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Frankreich und die neue VölkerbundskriseUmschau.

Will Frankreich Deutschlands
Eintritt?

Französische Verwirrungsversuche . —
Merkwürdige Argumentationen .

F. H . Paris, 31 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Briand wird, wenn er morgen in Genf eintrifft, die ganze Lage
ebenso ungeklärt finden wie im Monat März. Auch diesmal ist die
Völkerbundstagung nicht genügend vorbereitet worden . Man lieh
riele Monate verstreichen, ohne sich ernstlich die Mühe zu geben , die
aufgetürmten Hindernisse zu beseitigen . Hie und -da wurde davon
gesprochen, daß man daran denken müsse , in Genf reinen Tisch zu
inachen, aber über solche oberflächlichen Ankündigungen kam man
niemals hinaus. Die Folge ist , daß am Vorabend des Zusammen -
Iritis des Völkerbundsvates , wenn man davon absieht, daß Deutsch-
land, Frankreich und England die alleinige Aufnahme Deutschlandsin den Rat befürworten , über alle anderen Fragen unter allen
Mächten vollkommene Uneinigkeit herrscht . Dabei ergibt sich übrigens
noch die Frage , ob Frankreich wirklich die Aufnahme
Deutschlands in den Völkerbund wünscht . Das offi-
zielle Frankreich versichert das immer wieder . Aber selbst die offn*
Siöse Pariser Presse setzt alles daran , um diese Absicht des fran -
zösifchen Ministeriums zu durchkreuzen . Nichts ist dafür bezeich -
nender als die heutigen Ausführungen des „Journal "

, eines Blattes ,das mit jeder Regierung durch Dick und Dünn geht und heute zu
entscheidendem Schlag ausholt , um Deutschlands Eintritt in den
Bund und in den Rat unmöglich zu machen.

Während bisher behauptet wurde , daß die Aufnahme Deutsch-
lands eine einfache Formalität sein werde , weil die politische Kom¬
mission des Völkerbundes bereits entschieden habe , daß Deutschland
alle Bedingungen erfülle , behauptet das Blatt, daß die Situation
sich gegenüber dem Monat März vollkommen geändert habe und
daß infolgedessen das Gutachten der politischen Kommission nicht
wehr zu recht bestehe. Denn zwei neue Ereignisse hätten stattge -
fluiden. Einmal würde Deutschland seine Abrüstungsverpflichtungen
nicht erfüllen und noch vor 14 Tagen habe die Botschafterkonferenz
drei neue Noten absenden müssen . Deutschland aber antworte auf
diese Noten nicht und erkläre, daß es seinen Eintritt in den Völker-
bund abwarte, um die Abberufung der Kontrollkommission zu for-
dern . Das dürfe man nicht zulassen , weil man damit zugeben
würde , daß der Versailler Vertrag hinfällig geworden sei . Der
zwerte Vorwurf, den das „Journal" macht, soll noch schwerer sein,
denn Deutschland habe mit Rußland einen Vertrag abgeschlossen, der
Mit der Völkerbundsalte nicht in Einklang gebracht werden könnte.
Deutschland habe sich verpflichtet , im Falle eines von Rußland her-
vorgerufenen Konfliktes neutral zu bleiben , was mit anderen Worten
besagen wolle, daß Deutschland sich zum Schiedsrichter zwischen Mos -
lau und Genf auswerfe . Wenn man das zulassen wollte, so zerstöre
Man den Völkerbund und aus diesem Gründe könne die provisorische
Zulassung Deutschlands nicht mehr aufrechterhalten werden , und
«ine neue Prüfung müsse stattfinden . Allerdings sage man , daß

die Zulassung Deutschlands erfolgen müsse , damit der Vertrag von
Locarno ins Leben treten könne. Aber Locarno dürfe nicht einem
Selbstmord gleichkommen. Wenn die Situation nicht geklärt würde ,
müsse alles zusammenbrechen, der Vertrag von Locarno wie der von
Versailles und die Völkerbundsakte .

Dieser Artikel läßt keinen Zweifel, daß von Frankreich noch ein
letzter Versuch gemacht werden wird , allerlei mit der Ausnahme
Deutschlands in keiner Weise zusammenhängende Dinge in den Vor -
dergrund zu schieben , um vielleicht d« ganze Situation so zu ver-
wirren , daß sich auch diesmal die Aufnahme nicht er -
möglichen läßt . Allerdings könnte man sagen , daß ein einzelnes
Blatt nicht solchen Einfluß habe , um hochwichtige politische Ent -
scheidungen unmöglich zu machen. Aber in einer Pariser Zeitung
braucht nur ein Gedanke aufzutauchen , und er wird sich sofort
wie eine Lawine weiterverbreiten, die auch vor ministeriellen Türen
nicht mehr halt machen kann. Man wird infolgedessen nicht über-
rascht sein können, wenn vielleicht tatsächlich die politische Kommis-
sion des Völkerbundes eine neue Prüfung darüber veranstalten
sollte , ob Deutschland alle Vorbedingungen für die Aufnahme erfüllt
hätte . Hinzugefügt sei , daß ule Neutralitätserklärung, die sich in
dem deutsch-russischen Vertrag befindet , bloß ein Vorwand wäre ,
denn eine solche enthält auch der französisch - türkische Vertrag, vor
allem aber der jüngst abgeschlossene spanisch - italienische Vertrag, und
niemand denkt daran , Frankreich, Spanien oder Italien wegen
solcher Neutralitätserklärungen vom Völkerbunde fernzuhalten .

Die Wahrheit ist durchaus anders, und das „Echo de Paris"
sagt heute unumwunden heraus, daß man in Paris über all die
unerwünschten Ereignisse , dir sich bei den Mittelmeermächten Italien
und Spanien in den letzten Wochen abspielten , so verstimmt sei,
daß man sich zunächst einmal um Frankreichs eigene politische Stellung
kümmern müßte , ehe man hochfliegende Pläne für die allgemeine
Völkerversöhnung durch den Völkerbund ins Leben setzen möchte.
Das „Echo de Paris" schreibt, daß der italienisch - spanische Vertrag
mit seiner Neutralitätsversicherungder Völkerbundsakte ebenso wi-
verspreche wie die Neutralitätserklärung im deutsch -russischen Vertrag.
Diese Verschlechterung der allgemeinen Lage durch den deutsch -
russischen und den italienisch -spanischen Vertrag und durch die ins
Rollen gebrachte Mittelmeerprobleme bedeute ein Passivum gegen -
über Locarno . Das Blatt möchte hoffen , daß Spanien sich dem
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund . jetzt . widersetzt und daß
dieser bis zum Januar 1927 aufgeschoben würde . Aber es ist sich
klar darüber , daß , um Deutschland beim Vertrag von Locarno zu
erhalten , Frankreich wichtige politische Zugeständnisse machen müsse .
Auch dieser Hinweis des Blattes ist von Bedeutung, denn er läßt
nur einen Schluß zu , daß man Deutschland , wenn es jetzt in den
Völkerbund aufgenommen würde , von französischer Seite keine poli-
tischen Konzessionen machen würde , obwohl diese in Locarno ver-
sprachen worden waren . Bei dieser Gelegenheit mutz noch einmal
versichert werden , daß spanische und italienische Zusicherungen in
Paris eintrafen, daß diese beiden Mächte der Zuweisung eines
ständigen Ratssitzes an Deutschland keine Schwierigkeiten bereiten
wollen.

Die Veratungen der Andienkoinmission.
Der Unterausschuß lagt.

Optimismus in Bezug auf Deutschlands Eintritt.
lDrahtmeldung unseres nach Genf entsandten Redaktionsmitgliedes.1

A. K . Genf , 31 . August .
Der Unterausschuß , der gestern nachmittag von der Kom-

Mission ;,um Studium der Ratsreform eingesetzt wurde , tagt heute
um die Mittagsstunde noch , und es läßt sich deshalb im Augenblick
auch nicht mit Bestimmtheit sagen , wann die Studienkommission
wieder zusammentritt , ob dies , wie Malta optimistisch meint , be -
reits heule nachmittag der Fall sein kann, oder ob die Arbeiten der
Unterkommission noch den ganzen Tag in Anspruch nehmen . Bei den
Mcinuna-' versä' icdenheiten innerhalb der Kommission über die Bor -
Und Nacheile des Fromageot schen Vorschlages neigt man allerdings
zu der Annabme . daß der Unterausschuß mit dem Problem der nicht
ständigen Ratssitze noch nicht so rasch zu Ende kommt - Ist diese
Frage gelöst , dann muß diejenige der ständigen Sitze erörtert wer-
den . Gespannt ist man dabei auf die Haltung Lord Robert Cecils ,
der im Mai noch von der englischen Regierung die strikte Weisung
erbiclt , sich unter allen Umständen jeder Erweiterung der ständigen
Amtssitze . Deutschland ausgenommen , zu widersetzen. Man glaubt
aber , daß e -̂ nur kurzer Erörterungcn bedarf und ist sicher , daß
Deutschlands Ein -, ug in den Völkerbund und als
olleiniqe -i neues Ratsmitglied gewährleistet ist .
Do -i Ratsrroblem als solches ist allerdings damit noch nicht gelöst.
. Heber die Tragweite der französischen Vorschläge ,
die insbesondere Spanien und Polen gerecht zu werden suchen , ist
wan in der Kommission nicht einig. Wie Fromageot selbst zugab ,
.hat ^ mit dem Wechsel auf die Zukunft , der drei nichtständigen
^iatsmitgliedern durch das Vorpatent ihrer Wiederwählbarkeit
ausgestellt wird sein eigenes Bewenden , denn von der Wiederwähl-
l'arkeit auf 3 oder auch auf 5 Jahre, was auch ins Auge gefaßt wird ,
d !s zur Wiederwahl ist ein weiter Weg . Das vorgeschlagene Svstem
Pitt allerdings den als wiederwählbarerklärten Staaten eine gewisse
Sicherheit da sie von vornherein die Zweidrittelmehrheit in der
Tasche haben . Man ist der Ueberzeugung , daß die Vorschlage Fro -
'">ageols vielleicht in etwas abgeänderter Form angenommen werden .
Zumal sie manchen Staaten in der Ri -Wunq entgegenkommen , daß
die in der ursprünglichen Fassung der Vorschläge vorgesehene Er -
'nächiiaung de -i ^ iilkerbundsrats ungehorsame , nichtständige Rats -
Nlitgliede - auszuschiffen , in Wegfall kommt. Schon die Tatsache, daß
der französische und der deutsche Sachverständige eingehende VerHand-
Zungen über Fromageots Vorschlag pflogen , läßt erkennen, datz d i \

deutsche Delegation sich ebenso wie Lord RobertCecil aus den Boden der französischen These stellenwird . Man teilt in der deGschen Delegation auch nicht die insbe-
sondere von Italien und Schweden vorgetragenen Bedenken über
die technische Durchführbarkeit der französischen Vorschläge . Herr
v . Hoesch scheint sich gestern auch zum Wort gemeldet zu haben , um
den französischen Vorschlag zu verteidigen. Soweit kam es allerdings
nicht . Möglich , daß hier Gründe der Konzilianz gegenüber anderenStaaten für den Augenblick ausschlaggebend waren .Viel besprochen wird in Völkerbundskreifen die durch die Note
des spanischen Außenministers und durch die T a n g e r a n fp r ü ch e
Spaniens neu geschaffene Lage. Wenn auch in der Note die
Verguickung des Tanger -Problems mit der spanischen Forderungeines ständigen Ratssitzes in Abrede gestellt wird , so zieht man hier
doch diese Verknüpfung keinen Augenblick in Zweifel . Allerdings
hat gestern noch der spanische Delegierte Palacios in der Studien -
kommiffion eine deutliche und kategorische Erklärung der Kommission
zu den spanischen Ansprüchen verlangt , aber man neigt der An-
schauung zu , daß S p a n . i e n sich mit einem h a l b st ä n d i -
gen Sitz zufrieden geben,wird > England und Frankreich
sir.ö es , die sich für die europäische Versöhnung und die Mitarbeit
Deutschlands im Völkerbund oder für ein wenigstens teilweifes
Nachgeben in der Tangerfrage zu entscheiden haben . Wie man hier
zuverlässig hört , hat Lord Roben Cecil von feiner Regierung die
Weisung erhalten , unter keinen Umständen auf das Tangervroblem
einzugehen, dagegen verlautet auf das bestimmteste , daß Chamber -
lain . der morgen in Genf eintreffen wird , bestimmte Vorschläge in
der Tasche hat .

Noch ein Verschwörerprozetz in Angora .
H .R . Konstantinopel , 30. Aug . sDrahtmeldunq unseres

Berichterstatters .) Vor dem Unabhängigkeitsgericht in Angora hat
heute der dritte Prozeß in der Angelegenheit der Verschwörung
gegen Kemal Pascha begonnen . Angeklagt ist der bereits in Smyrna
verurteilte Abdul Kadir , der kürzlich auf der Flucht nach
Bulgarien verhaftet wurde . Der Generalstaatsanwalt bezeichnet
Abdul Kadir als einen der Hauptorganisatoren der Verschwörung ,
während der Angeklagte leugnet , an der Verschwörung überhaupt
beteiligt zu sein.

- -- Paris, 80 . Auaust . General Gamelin , der französische Ober -
kommandierende in Syrien , wird nach Frankreich zurückkehren und
durch GenZral Vi lottq ersetzt werden .

den gl . August 192k .

Völkerbund und Tangerfrage .
Der Entscheidungskampf hat inzwischen in Genf begonnen . Die

Studienkommission , die zur Reform des Völkerbundsrates eingesetzt
worden ist , hat auf den Antrag Spaniens die Erörterung des Fra-
genkomplexes wieder aufgenommen , der im Mai durch die damali-
gen Vereinbarungen als endgültig gelöst angesehen werden konnte.
Inzwischen hat sich die Welt eines anderen belehren lassen müssen;
Spanien hat den Fehdehandschuh erneut aufgenommen und kämpft
nach wie vor für seinen ständigen Ratssitz . Wenigstens muß man
das nach der Erklärung annehmen , die der spanische Vertreter in
der Studienkommission , Palacios , am Montag in der ersten Sitzung
des Prüfungsausschusses abgegeben hat . Danach verlangt Spanien
eine kategorische und klare Anlwort auf seine Forderung im Laufe
der jetzigen Beratungen der Kommission . Auf den ersten Blick will
es scheinen, daß damit eine neue Erschwerung der Situation einge -
treten ist . Bedenkt man allerdings, daß zwischen den Mächten be -
reits ein gewisses Einvernehmen zustandegekommen ist , das eine un-
gehinderte alleinige Aufnahine Deutschlands in den Völkerbundsrat
als ständiges Mitglied erhoffen läßt , dann darf man sich die etwas
schroffe Art des spanischen Delegierten unter keinen Umständen allzu
sehr zu Herzen nehmen . Für die Spanier handelt es sich ja in erster
Linie um den Schutz ihres Prestiges. Palacios war geradezu ver-
pflichtet , in dieser Form noch einmal die spanische Forderung ganz
schroff vorzutragen . Schließlich aber wird es den aufmerksamen Zu -
schauern nicht entgangen sein , daß Spanien innerlich bereits eine
Wendung vollzogen hat , die gleichfalls dafür spricht , daß zunächst in
Genf alles gut geht . Es ist ja nicht gesagt , daß die Studienkom -
Mission auf die Forderung Spaniens eine Antwort geben muß , so-
lange Deutschland nicht in den Völkerbund aufgenommen worden ist,'
es läßt sich denken, datz man durch die Vollversammlung des Völker -
Bundes Deutschland aufnehmen läßt , und datz dann erst , wenn
Deutschland seinen ständigen Ratssitz eingenommen hat , über das
spanische Verlangen entschieden wird. Zunächst liegen die Verhält-
nisse gewiß noch etwas unklar , besonders auch im Hinblick auf die
Tangerfrâ e . Es ist nicht zu verkennen , daß die Spanier drauf und
dran sind, dieses Problem jetzt seiner Lösung entgegenzuführen ,
vielleicht im Austausch gegen die Forderung auf einen ständigen
Sitz im Völkerbundsrat . Eigentliche Schwierigkeiten tauchen in
dieser Angelegenheit zum erstenmal auf . Während das Ratsproblein
mit Spanien wohl im Sinne der Auffassung der deutschen Regierung
zweifelsohne zu meistern wäre , bringt die Verquickung mit der
Tangersrage viel Hemmnisse und Widerstände mit sich . Frankreich
und England scheinen nicht gewillt, der spanischen Forderung nachzu -
geben , sodatz es nicht ausgeschlossen ist , daß die Spanler , erbost über
die englisch- französische Ablehnung, schließlich allen Ernstes dazu
übergehen , Opposition zu machen und sogar aus dem Völkerbund
auszutreten . Das ist die große Frage im Augenblick . Eine gewisse
Erschwerung der Situation wird aber auch darin zu sehen sein , daß
neue Umsturzmeldungen aus Spanien in den letzten Stunden die
Oeffentlichkeit zur Zurückhaltung zwingen. Ein Sturz des Diktators
Primo de Rivera würde zweifellos zur Folge haben , daß die neue
Regierung mit noch schärferer Jntransigenz als der Diktator schon
deshalb die außenpolitischen Forderungen Spaniens vertreten müßte ,
um innerpolitisch die Macht in ihrer Hand zu behalten. Es braucht
wohl nicht erst näher dargelegt zu werden , was das im Augenblick
für die Verhandlungen in Genf bedeuten würde . Da man nicht
weitz , inwieweit hinter den Kulissen Herr Poincarö seine Finger
im Spiele hat , so erscheint es uns trotz der Klarheit, die an und
für sich in Genf bezüglich des Eintritts Deutschlands in den Völker-
bund und der Lösung der Ratsfrage herrscht , gut , wenn man sich in
weitesten Kreisen des deutschen Volkes zunächst einmal der Rolle des
aufmerksamen und ruhigen Beobachters hingibt. Der erste Tag der
Beratungen der Studienkommission läßt jedenfalls kaum darauf
schließen, welches Ende der Kampf um die Reorganisation des Rates
nehmen wird . Davon hängt aber der Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund ab , wie es oft genug von den amtlichen deutschen Stellen
betont worden ist .

Die Revision des Dawesplanes ,
deren Notwendigkeit in Deutschland von jeher unbestritten war ,
wird nunmehr auch lebhaft in ausländischen Kreisen , besonders in
Amerika , erörtert . Dort erwartet man sogar Aeutzerungen des
Staatssekretärs Mellon. Auch andere hervorragende Staatsbeamte ,
wie der Kriegssekretär Baker , verlangen energisch die Herabsetzung
der deutschen Reparationszahlungen, natürlich in Verbindung mit
einer Regelung des Schuldenproblems . Mellon befindet sich zurzeit
in London . Die Annahme ist wohl kaum von der Hand zu weisen ,
datz die Europareise des Slaatsobersekretärs dem Problem Repara -
tioneu- und Schuldenregelung gewidmet war . Offenkundig sieht man
in Amerika ein , datz alles Geld, das man nach Europa gegeben hat ,
endgültig verloren ist , wenn man die beiden Fragen, die eng in-
einandergreifen, nicht in einem Matze löst, das auf die besonderen
Verhältnisse Rücksicht nimmt . Es scheint fast so , als ob man in den
Vereinigten Staaten allmählich soweit ist , zu erkennen , daß es besser
ist , gewisse Opfer im Augenblick zu bringen und vom Prinzip etwas
abzugeben , als auf geschäftlichen Grundsätzen zu verharren und da -
durch alles zu verlieren.

Vertrauenskrisis sür die Reichsbahn .
Man wird der Deutschen Reichsbahngesellschaft als einer Haupt -

trägerin der Reparationslasten allerlei zugute halten müssen. Schärfer
als jedes andere Unt> nehmen hat sie den Rationalisierungsprozeß,
den die deutsche Wirtschaft durchmacht, vornehmen müssen, um ihren
erheblichen Verpflichtungen aus dem Dawes - Abkommen nachkommen
zu können. Eine Grenze gibt es freilich auch für sie , und das ist
die Sicherheit der Betriebsführung. In den letzten Wochen und
Monaten haben sich nun die Meldungen von Eisenbahnunfällen, ge-
planten und durchgeführten Attentaten auf die Reichsbahn in so er-
schreckendem Matze gehäuft , daß die Oeffentlichkeit deswegen sehr
stark beunruhigt ist . Auch die Eisenbahnergewerkschaften haben ihrer-
seits Schlußfolgerungen aus der Lage gezogen . Sie haben darauf
hingewiesen , daß die Sicherheit der Betriebsführung durch den
starken Personalabbau lücht unwesentlich verringert worden ist . Man
braucht nun diese Deduktionen nicht ohne weiteres anerkennen , um
doch zu dem Ergebnis zu kommen, daß irgendwo bei der Reichsbahn »
geselljchaft ein OrganiiationsjeHlez Decken mutz . Zn VorkrieM ^tzW
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standen die deutschen Eisenbahnen , was die Sicherheit der Betriebs -
führung anlangte , unerreicht da , obwohl sie mtt weniger P - rsor. al
arbeiteten als heute die Reichsbahngesellschaft . Die maßgebenden
Stellen werden also ernsthaft zu prüfen haben , ob nicht durch eine
innere Umorganisation die gleichen Leistungen wieder zu erzielen
sind, wie vor dem Kriege . Das Reichsverkehrsministerium hat nun
dieser Tage auch seinerseits , offenbar gedrängt durch die Erregung
der öffentlichen Meinung über die Katastrophe von Leiferde , zu den
Dingen Stellung genommen und in einem Communique -über eine
Besprechung , die zwischen dem Ministerium , der Hauptverwaltung
der Reichsbahngosellschaft und den maßgebenden preußischen Stellen
stattfand , erklärt , daß die Katastrophe ohne Frage auf ein Attentat
zurückzuführen sei . Gleichzeitig wird betont , daß eine Vermehrung
der planmäßigen Streckenbegehung keine Aussicht auf Verhinderung
verbrecherischer Anschläge biete . Der Oeffentlichkeit wird dafür eine
Verschärfung des außerplanmäßigen Streifdienstes versprochen . Wir
gestehen , daß uns diese Erklärung in keiner Weise befriedigt . Mit
der kategorischen Feststellung , daß die Katastrophe von Leiferde auf
ein Attentat zurückzuführen sei , kommt man den Dingen doch schließ-
lich nicht bei . Nicht nur die skeptische Laienwelt , sondern auch er -
fahrene Kriminalisten haben bereits erhebliche und begründete
Zweifel gegen die Attentatsthese der Reichsbahn geäußert . Selbst
wenn aber die Auffassung der Reichsbahngesellfchaft zutreffen sollte ,
so wäre mit derartigen Auslassungen das Vertrauen der Oeffentlich -
keit keineswegs wieder hergestellt . Es müssen sich schließlich Mittel
und Wege finden lassen , um die Durchführung von so Verhältnis -
mäßig wenig komplizierten Anschlägen , wie es der von Leiferde ge-
wesen wäre , zu verhindern . Ob das durch vermehrte Strecken -
begehung oder mit technischen Mitteln erreicht wird , ist dem Reise -
Publikum herzlich gleichgültig . Es will nur wissen , daß die Ver >
waltung der Reichsbahn auch wirklich alles Erdenkliche tut , um seine
Sicherheit zu gewährleisten . Aber die Reichsbahngesellschaft hat nicht
nur das Zutrauen des reisenden Publikums in weitgehendem Maße
verloren . Die innere Vertrauenskrisis , die steigende Mißstimmung
beim Eisenbahnpersonal , ist , auf lange Sicht gesehen , viel gefähr -
licher . Die unsoziale Haltung , die die Reichsbahngesellschaft in dem
bekannten Lohnkonflikt vom vorigen Winter eingenommen hat , hat
den beruslichen und seelischen Zusammenhang des Eisenbahners mit
feinem Werke von Grund auf erschüttert . Die Eisenbahnergewerk -
schaften aller politischen Richtungen sind sich darin einig , daß ihre
Interessen von der Verwaltung nicht in gebührendem Maße gewahrt
werden . Immer stärker erschallt daher aus ihren Reihen der Ruf
nach einer verstärkten Aufsicht durch die Reichsregierung und nach
einer Abänderung der Personalordnung in der Richtung , daß die
Rechte der Eisenbahnbeamten und Arbeiter mehr als bisher gewähr -
leistet sind . Von maßgebenden Stellen der Reichsbahn wird nun der
irrige Standpunkt vertreten , daß die Personalordnung ein - integrie -
render Bestandteil der Dawesgesetzgebung sei und ohne Zustimmung
der an dem Londoner Abkommen beteiligten Mächte nicht abgeändert
werden könne . Das trifft aber nicht zu. Im Gegensatz zu dem Reichs -
bahngesetz war die Personalordnung lediglich ein Akt der inneren
deutschen Gesetzgebung , der also auch jederzeit wieder geändert
werden kann ohne Zustimmung der übrigen Vertragsmächte , soweit
dadurch die Grundlagen des Reichsbahngesetzes nicht verletzt werden .
Gerade im Interesse der von ihr immer wieder betonten Selbständig -
keit und Unabhängigkeit von der Reichsverwaltung hätte also
unseres Erachten ? die Generaldirektilm der Reichsbahn allen Anlaß ,
ihre Personalordnung einer Revision zu unterziehen . Um die - hohen
Leistungen der Vorkriegszeit wieder zu erreichen , braucht sie di »
Dienst - und Arbeitsfreudigkeit ihres Personals , die aber nur dann
vorhanden sind , wenn sie auch dessen Vertrauen hat .

Das Echo der Vorschläge Backers .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N .S. Nweyork , 81 . August . Die Presse beschäftigte sich ein -
gehend mit den Baker '

fchen Vorschlägen aus Streichung der inter -
alliierten Schulden . Die „Tribüne " greift Baker an und schreibt ,
wenn seine Pläne zur Ausführung gelangten , würden die Vereinigten
Staaten die ganzen Kriegskosten bezahlen . Die „Times " stehen teil -
weise auf dem Standpunkt der „Tribüne "

, sagen aber , Baker hätte
recht, wenn er erklärte , Amerika könnte durch die Streichung mehr
für seinen Handel gewinnen als durch die Eintreibung der Schulden .
„World " schreibt , Baker habe zwar den richtigen Standpunkt gegen -
über der Schuldenfrage , er eile aber mit seinem Urteil seiner Zeit
voraus .

Ger IuweUerladen .
Von

Hans Ruoff .
Es waren nicht Juwelen oder andere Kostbarkeiten , die Peter

Gaspert kaufen wollte , als er den kleinen Goldwaren - und Uhr -
macherladen in jener durch ihre herrliche Lage bekannten alten füd-
deutschen Reichsstadt betrat . Es galt nur eine geringfügige Besor -
gung , eine Gefälligkeit nur für die temperamentvolle und . wie
manche behaupteten auch schöne junge Frau des Hauses , in dem
Peter Gaspert bei seiner Ferienwanderung für einige Tage so gast -
liehe Unterkunft gefunden hatte .

Es befand sich niemand in dem Laden , und die Tür , welche in
die Wohnung des Juweliers führte , stand weit offen . An der Wand
tickte und rasselte ein halbes Dutzend Uhren . Peter Gaspert , der
schon alle einschlägigen Geschäfte dieser söhnträgen Stadt abge -
laufen hatte , ohne das Gesuchte finden zu können , hatte gleich beim
Betreten des Ladens das Gefühl — wohl weil er schon wußte , daß
man sich in dieser Stadt in allen Dingen sehr viel Zeit ließ — . daß
er lange werde warten müssen , bis jemand kommen würde , um nach
seinem Begehren zu fragen . Er hatte schon eine längere Gebirgs -
Wanderung hinter sich , und sein Aeußeres war daher ein etwas aben -
teuerlich -stromerhastes . So ergab es sich ganz von selbst, daß er es
vorzog , zur Vermeidung ungerechtfertigten Verdachts sich gleich auf
den Stuhl dicht neben der Tür zu setzen , statt wartend am Ladentisch
stehen zu bleiben . Ueber kurz oder lang mußte ja irgend jemand
kommen , denn bei seinem Eintreten war die elektrische Türklingel
hinten in der Wohnung laut und anhaltend erklungen . Doch rührte
sich dort nichts .

So vertrieb sich Peter Gaspert inzwischen die Zeit , indem er
aus reiner ^ chaufreude all die vielen Dinge betrachtet?, die dicht
neben ihin in Blickhöhe auf den gläsernen Warenfächern des Schau-
fensters auslagen : Ringe , Armbänder , Ohrgehänge , Uhren . Passan -
ten blieben stehen , musterten dies oder jenes , gingen dann ihres
Weges weiter . Gaspert wurde ungeduldig .

'
Kurz entschlossen griff

er nach der Türklinke , ließ das Läutewerk eine Weile Alarm schnür-
ren , schloß dann wieder die Tür und wartete von neuem. Aber es
rührte sich immer noch nichts. Nur die Uhren an der Wand tickten
aufgeregt , als hätten sie ein Geheimnis zu verraten , dem sie doch
nicht Ausdruck zu geben vermochten.

Eine eigenartige Unruhe bemächtigte sich plötzlich des Warten -
den . Seine reine Schaulust ward unversehens getrübt durch eine
sonderbare Hablust — eine Empfindung übrigens , die sich seiner
sonst nur in den ersten Augenblicken beim Betreten von Juwelier -
laden bemächtigte und derer er sich , da sie ihm häßlich dünkte , immer
sofort zu erwehren bemüht war . Jetzt aber wehrte er sich nicht mehr
dagegen , sondern begann mit ganz besonderem aufgeregten Interesse
alle die Dinge in der Fensterauslage , in den Schaukästen des Laden -
tisches und hinter den gläsernen Schiebetüren der Schränke zu
mustern und ertappte sich plötzlich bei der Ueberlegung , wie wohl
dieser oder jener Behälter zu öffnen und welcher von den darin ge-
borgenen Gegenständen der begehrenswerteste sei. Ein Dieb , ein
Einbrecher — nein , das wgp « x Mez nicht, lg jeinem Masse Mich ja

VierköAers WeUrekorö .
F.H. Paris , 31 . Aug . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Meisterleistung von Vierkötter wird jetzt von der gesamten
französisch« n Presse geibührend anerkannt . Besonders begeistert ist
das ,/Echo de Paris "

. Es führt aus , daß Vierkötter nunmehr den
Frauen bewiesen habe , daß ein hochwertiger . Schwimmer im Stande
sei, im Meere seine Uoberlsgenheit zu beweisen . Die Zeit , die er
brauchte , sei durchaus bemerkenswert , lselbst wenn man behaupten
wolle , daß er durch die atmosphärische Lage und den Zustand des
Meeres begünstigt worden wäre . Alle Zeitungen verlangen , daß
nunmehr ein Frainzos« den Aermelkanal durchqueren müsse.

Der Schlepper , der Vierkötter begleitet hatte , kehrte um 5,35
Uhr nach Calais zurück- Der stellvertretende Bürgermeister stieg an
Bord und beglückwünschte Vierkötter . Im Namen der Stadt -
gemeinde wurde ihm ein Blumenstrauß überreicht . Vierkötter schien
sehr bewegt und dankte . Dann wurde er zu einem Sportsmann
der Stadt gefahren , wo ihm Champagner gereicht wurde . Eine An -
zahl Sportgrößen von Calais waren zugegen . Vierkötter fuhr dann
im Automobil nach SanMtte .

v .D . London , 31 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Zeitungen bringen ausführliche Berichte über die gestrige Lei -
stung des Kanalbezwingers Vierkötter . Aber das Erstaunen und
die Bewunderung sind in diesem Falle nicht mehr so groß wie bei
früheren Gelegenheiten , wo es gelang , den Kanal zu durchschwim¬
men , weil mehrere Zeitungen erklären , daß das , was früher als
sast unerreichbar angesehen Wunde , jetzt , wo man so viele Erfahrun -
gen gesammelt habe über die Strömungen und die Schwierigkeiten
im Kanal , nichts außergewöhnliches mehr sei. Ueber die Erlebnisse
des deutschen Schwimmers selbst während seiner gestrigen Leistung
bringen die Zeitungen keine Berichte , weil Vierkötter bekanntlich nur
etwa eine Viertelstunde an der britischen Küste weilte .

Die „ World " meint launisch , Vierkötter sei gerade noch vor
Kanalschluß zu seinem schönen Erfolge gekommen . Der deutfchfeind -
liche „ Newyork Herald " versucht , auch diese deutsche Leistung zu be¬
einträchtigen und verfällt dabei auf die ebenso nichtssagende wie
lächerliche Behauptung , Vierkötter sei ein Protege des Kronprinzen .

Die schwierigeLandung des Rekordschwimmers
TU . London , 31. Aug . Da der deutsche Schwimmer kurz nach

seiner Landung an der englischen Küste bereits wieder mit dem
Dampfboot nach Boulogne zurückfuhr , ist es nur einigen Zeitungen
gelungen , sich eine Photographie von ihm zu besorgen . Etwa 200
Meter vor dem Ziel hatte Vierkötter mit großen Schwierigkeiten zu
kämpfen , da Ebbe einsetzte . Ms der Schwimmer , so berichtet der
Korporal Long von den an der Küste stationierten Füfelieren , sich
der Küste näherte , war das Wasser sehr niedrig und überall waren
Felsen unter dem Wasserspiegel sichtbar . Unglücklicherweise geriet
Vierkötter auf diese Felsen und zog sich scharfe Schnittwunden vor
allem an den Füßen zu . Nachdem der Schwimmer von den Wellen
mehrmals wieder in die See zurückgeworfen worden war , gelang
es ihm schließlich , ans Händen und Knien mehrere Meter nach der
Küste zu kriechen . Man gab ihm etwas Rum zu trinken und ringe
rohe Eier . Als er sich etwas erholt hatte , verlangte er eine Ziqz -
rette , die er , auf dem Rücken an der Küste liegend zufrieden rauchte .
Den wenigen Engländern , die ihn gesehen hatten , fiel der Herr -
liche Körperbau Vierkötters besonders auf .

Amerikas Anerkennung für Vierkötter .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse"

. )
J .N.S . Newyork , 31 . Aug . Die Blätter besprechen in herzlich ge-

haltenen Artikeln die Leistung des deutschen Kanalrekordschwimmers
Vierkötter . Sie heben seine glänzende Leistung , sein« Geschicklichkeit
und die Tatsache hervor , daß er der Männerwelt die Siegespalme
von den Frauen zurückgewonnen hätte .
Gerlrud Ederle fordert Vierkötter zumWettkamps aus

TU . Newyork , 31 . August . Gertrud Ederle tadelte Vierkötter
zu seinem Weltrekord die herzlichsten Glückwünsche und forderte ihn
zu einem Wettkampf im nächsten Jahre heraus , wo sie
dann den Weltrekord für ihr Geschlecht und ihr Heimatland zurück-
erobern wolle .
100 000 Dollar als Preis für ein Weltschwimmen .

J .n .s . Newyork, 31. August. Der Manager der dänisch -apierika-
nischen Kanalschwimmerin Corson hat für den Sieger in einem
Schwimmen von Los Angeles nach der Catalina - Insel , eine Strecke
von 23 englischen Meilen , einen Preis von 100 000 Dollar
ausgesetzt . Das Schwimmen ist offen für jedermann . An dem
Schwimmen werden sich voraussichtlich Gertrud Ederle und Miß
Barrett beteiligen .

Neue Unfälle auf der Eisenbahn.
TU . Berlin , 31. Aug . Auf dem Bahnhof Schönberg im

Vogtland entgleiste gestern mittag an der Kreuzung einer Weiche
bei der Einfahrt in den Bahnhof ein Wagen eines Bauzuges . In »
folgedessen tonnten die D --Züge , die mittags 12.03, 12 .20 und 12.32
Uhr Plauen verlassen , die Strecke nicht passieren -

Wie die Reichsbahndirektion Stuttgart mitteilt , hat am Sonn -
tag nachmittag ein 18 jähriger Bäckerlehrling aus Freudenstadt bei
der Station Alpirsbach an der Strecke Freudenstadt —Schiltach
Eisenbahnbaumaterial auf die Schienen gelegt . Der Täter , der
angetrunken war , wurde bei der Ausführung beobachtet und konnte
alsbald verhaftet weiden .

— Berlin , 31 . Aug . Durch einen Betriebsunfall , der sich bei
Unterlockwitz in der Nähe von Saalfeld ereignete , ist eine IM »

stiind'ige Verspätung des D - Zuges 237 , der von Stuttgart nach Berlin
fährt , verursacht worden . Die Lokomotive geriet auf noch nicht ganz
aufgeklärter Ursache aus den Schienen . Glücklicherweise ist der Un»

fall ohne weitere Folgen geblieben .
In Frankfurt a . M . ist auf dem Hauptbahnhof eine Loko»

motive bei der Ausfahrt auf einen unbesetzten Speisewagen aufgefah »
ren . Ein an diesen gekoppelter Packwagen entgleiste . Der Speise -

wagen stürzt « um und wurde stark beschädigt . Personen sind nicht zu
Schaden gekommen . — In der Nähe von Frankfurt auf dem Bahnhof
Niederwohlstedt entgleiste die Lokomotive eines ausfahrenden Per -

sonenzuges . Der Zug hatte l 'A Stunden Verspätung , bis der Schaden
wieder beseitigt war .

Anschlag aus einen Personenzug .
TU . Weilheim , 31 . Aug . Wie jetzt erst bekannt wird , wurde

am Freitag auf den Personenzug Augsburg —Weilheim vor der
Einfahrt in den Bahnhof Egling ein verbrecherischer Anschlag ver -
übt . Kurz vor dem Einsahrtstgnal war über das Gleis ein
fünf Meter langer Balken aelegt worden D " 71

sührer bemerkte glücklicherweise das Hindernis trotz der herrschenden
Dämmerung so rechtzeitig , daß der Zug zum Halten gebracht weroen
konnte . Die Gendarmerie nahm sosort mit Polizeihunden die Spur
der Täter auf .

Wieder ein Eisenbatznzuz beschossen .
TU . Halle , 2g. Aug . Heute vormittag wurde der Sonderzug 3723

Hamburg —Leipzig bei der Durchfahrt durch Groebera von un -
bekannten Tätern beschossen . Die Fensterschnben eines Wage : s
wurden zertrümmert . Personen wurden glücklicherweise nicht verletzt .
Auf die Ermittlung de? Täters ist eine Belohnung von 500 M aus¬
gesetzt.

Töllicher Unfall bei der ADAC -Reichssahrl .
T .ll . Flensburg , 31 . Aug . Ein ernster Automobilunfall ereig -

nete sich heute früh bei der Re '
. chsfahrt des A .D .A .C . In der Rühe

oon Husum kam der Wagen Nr . 30 von D e l i u s -Dresden wegen
Reifschadens ins Schleudern und überschlug sich . B e i d e I n s a s -

sen wurden getötet .
Hamburg , 31 . Aug . Ein zweites Automobilunglück bei der

Deutschlandsahrt des A .D .A . C. hat sich in der Nähe von Schleswig
kurz vor Eueby gegen 3 Uhr vormittags ereignet . Bei einem Seiten «

weg rannte ein Auto auf ein ländliches Fuhrwerk , zertrümmerte es ,
überschlug sich und flog in den Chausseegraben . Der Führer des
Fuhrwerks wurde schwer verletzt , die Insassen des Autos erlitten
ebenfalls schwere Verletzungen und wurden sofort nach Kiel über «
führt . Ein zweiter Kraftwagen fuhr in das Trümmerfeld hinein
und wurde schwer beschädigt . Die Insassen kamen mit dem Schrecken
davon .

für Herren , Jünglinge und Knaben

| Ein großer Teil meiner Spätjahr - Dispositionen in [
i eleganten Mänteln und Anzügen ist eingetroffen , i
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ein ganz anderer , gesellschaftlich einwandfreier und geachteter Beruf ,
warum aber sollte er sich nicht für die wenigen Augenblicke des
Wartens einbilden , dennoch einer zu sein , ein Anfänger angenom -
nien , der hier seine Meisterprobe zu bestehen hatte , um in die Zunft
der Diebe aufgenommen zu werden ? War übrigens nicht erst vor
kurzem unter Freunden die Rede darauf gekommen , daß fast jeder ,
wenn er ehrlich gegen sich selbst sei , in seiner Kindheit einen Zeit -
abschnitt finden könne , in welchem ihm das Stehlen als uneigen -
nützige , nur um der Kunst des Stehlens sowie der damit verbünde -
nen Gefahr und inneren Befriedigung willen geübte Handlung einen
unbändigen Spaß bereitete , eine Handlungsweise freilich , derer man
sich später meist schämte ? Und ist von dem nicht auch noch etwas
in uns allen , wenn wir schon erwachsen sind — so etwa , wenn gün -
stige Gelegenheit und völliges Unbeobachtetsein die Versuchung ge-
waltig emporkommen lassen —, nur daß wir es uns nicht recht ein -
gestehen mögen , da wir so viele kultiviertere und von der modernen
Gesellschaftsformel geduldete Formen des Diebstahls fast tagtäglich
ungestraft üben ?

Das etwa waren die Gedanken die Peter Gaspert durch den
Kopf gingen , während seine Blicke immer noch in dem Laden umher -
schweiften .

Da bemerkte er ganz unvermittelt , was er bisher nicht beachtet
hatte : auf der Glasplatte des Ladentisches lagen neben einigen
Silbersachen eine Brille und ein Taschentuch — wie eben erst hinge -
legt oder jemanden aus der Haird gefallen — und dicht daneben
ein Notizbuch mit Bleistift . Es mußte also vor kurzem erst jemand
hier gewesen sein . So versuchte es Gaspert nochmals mit dem Läut -
werk . Vergeblich , es regte sich nichts , auch nicht das geringste Ge-
räusch war zu vernehmen . Und doch — die Brille , das Taschentuch ,
sie lagen da , wie soeben erst aus der Hand gelegt oder gefallen . . .
sollte etwa jener Ladentisch dort ein Geheimnis verbergen , sollte
etwa dort d« r Juwelier , vom Schlag getroffen , tot am Boden liegen ,
wohl gar noch, wie es in solchen Fällen häufig vorkommt , mit fchwe -
rer Kopfverletzung vom Anprall an eine scharfe Kante , fodaß man
meinen könnte , es lüge ein Verbrechen vor ? Oder handelte es sich
in der Tat um einen Mord , und Peter Gasvert hatte ahnungslos so
lange Zeit hier im Laden wartend zugebracht , sodaß . . .

Er dachte die Gedankenkette nicht mehr zu Ende . Wohl hätte
ein Blick hinter den Ladentisch ihm über alles Aufschluß geben
können , aber schon allein bei dem Gedanken daran packte ihn ein so
unüberwindliches Grauen , daß er keinen Schritt vorwärts zu tun
vermochte . Mit Aufbietung aller Kräfte riß er sich an der Klinke
der immer noch offenen Ladentür vom Stuhl hoch — noch immer
schnurrte die Klingel hinten in der Wohnung Alarm — , sprang mit
einem Satz , das Ungewisse ungewiß lassend , auf die Straße hinaus
und suchte eilig das Weite . . . .

Jean Paul oder Jean Pol ? Der Name Jean Paul wird heute
häufiger genannt , seitdem sein 100. Todestag die allgemeine Auf -
merkfamkeit auf den „siebenten Klassiker " gerichtet und zahlreiche
Neuausgaben seiner Werke erschienen sind. Dabei pslegt aber sehr
häufig die Frage gestellt zu werden , wie man den Namen de? Dichters
eigentlich aussprechen solle , nämlich ob französisch oder deutsch in
seiner zweiten Hälfte , Jean Paul oder Jean Pol . Der bekannte
Jean Paul -Forscher Muard Berend , der im neuesten Heft der ..Jean

Paul -Blätter " diese Frage beantwortet , meint , daß sich für beide
Aussprachen Gründe anführen lassen . Als der Dichter im Jahre 1732
seinen ersten Roman „Die unsichtbare Loge " in die Welt hinaus -
gehen ließ , fühlte er sich bewogen , seinen wirklichen Namen hinter
einem Decknamen zu verstecken, wie das vor und nach ihm so viele
humoristische Schriftsteller getan haben . Dabei versiel er auf den
Gedanken, seine beiden ersten , vom Großvater mütterlicherseits über-
kommenen Vornamen Paul „ins Französische zu übertragen und da -
durch zu einem ganzen Namen Jean Paul zu erheben .

" Wahlschein -
lich wirkte bei der Wahl dieses Doppelnamens das Vorbild seines
Lieblingsdichters Rousseau mit , der ja im Kreise seiner Verehrer
vielfach nur ,Zean Jacques " genannt wurde , so wie man auch in
neuerer Zeit noch von Hartleben und Bierbaum gern als „Otto
Erich " und „Otto Julius " gesprochen hat . Zweifellos war der Name
ursprünglich französisch gedacht und wurde dementsprechend von dem
Dichter in den ersten Iahren stets mit lateinischen Buchstaben ge-
schrieben . Seit dem Jahre 173', pflegte er dann den Decknamen mit
seinem eigentlichen zu „Jean Paul Friedrich Richter " zu verschmel -
zen , und auch dabei erscheint die erste Hälfte immer noch lateinisch
geschrieben . Von 1730 an aber schrieb Richter den Namen ganz
deutsch , und damit bürgerte sich auch die deutsche Aussprache seines
Dichternamens ein . Sein Freund Otto schreibt 1801, Richter sei am
bayerischen Hofe unter dem deutschgesprochenen Namen Paul bekannt ,
und Oehlenschläger reimte 1808 „Jean Paul " auf „Plaudermaul ".
Auch seine Witwe und seine Kinder haben den Namen deutsch aus -
gesprochen , und so darf man die heute sast allgemein eingebürgerte
deutsche Aussprache als berechtigt anerkennen . Der Dichter würde
selbst auf diese Frage , die ibm wohl wiederholt vorgelegt wurde ,
folgendermaßen antworten : „Liebe Leute , dankt doch dem Himmel ,
daß ihr mehrere Möglichkeiten zur Wahl habt , mit denen ihr je
nach Sachlage , Wohlklang , Rhythmus usw . abwechseln könnt ! Habe
ich doch selbst aus diesem Grunde meinen Romanheld ?n oft mehrere
Namen gegeben . Nennt mich, wie 's gerade paßt : Jean Paul —

Jean Pol — Richter — Hans — Paul — Fritz — oder den Teuf ^
und seine Großmutter ! Die Hauptsache bleibt allzeit , daß ihr mich
recht lest und liebt .

"

Der neue Opernleiter des Bad . Landesthealers
Joseph Krips .

Wie uns mitgeteilt wird , hat der Verwaltungsrat des Badischen
Landestheaters Joseph Krips zum leitenden Kapellmeister unsere :
Oper auf ein Jahr verpflichtet , nachdem der Bewerber sich in —
Baden - Baden an zwei Abenden alö Opern - und Konzertoingent
um den Posten dös Karlsruher Generalmusikdirektors beworben
hatte . Im 25. Lebensjahr stehend , gehört er zu den bisher noch
wenig hervorgetretenen Diag .' r ir der jungen Generation . Nach
Lehrjahren in Aussig war er im vergangenen Jahre am Stcdt -
thcater Dortmund tätig .

Kapellmeister Joseph Kn -f, leitet bereits t ; c Proben für eine
Festaufführung von Richard Wagnern „Meistersinger von
Nürnberg "

, die im Rahmen einer Festwoch : vor Eröffnung de?
hiesigen Spielzeit in Baden - B ^den stattfindet .
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Ein neuer Sport .
Das Derby der Windhunde .

Ein neuer Sport ist in England aufgetaucht, der dort das
größte Aufsehen erregt . Es ist das . einzige Windhund -
rennen in Europa "

, das vor kurzem in Manchester stattfand .
Dies Schauspiel schildert James L . Hodson in einem Londoner
Blatt .

„ Das Hornsignal ertönt . Die sieben Windhunde in ihren
roten , blauen , weißen , grünen , schwarzen , orangen und rot -weißen
Jacken sind wie Rennpferde zur Parade um die Bahn herumgeführt
worden und stehen jetzig in ihren Startboxen , aufgeregt darauf
lauernd , daß der elektrische Hase mit einem schrillen Pfeifen mit
einer Geschwindigkeit von 70 Kilometer in der Stunde hervorschießt.
Kläffend und keuchend ducken sie sich hinter dem Tor wie Schnell-
läuser , wenn sie den Hasen sehen - Die Flagge fällt nieder , das Tor
fliegt auf , und sieben schwarze oder weiße oder braune Striche
schießen in einem Wirbelwind vorübe . mit einer Geschwindigkeit
von 16 Meter in der Sekunde. Bald Schulter an Schulter , an den
Ecken sich drängend , dann der oder jener an der Spitze, rennen sie ,
während eine Zuschauermenge von mehr als 10 000 aus allen Teilen
Englands ihre Leistungen mit begeisterten oder verzweifelten Zu -
rufen begrüßt .

Ein noch lustigerer Anblick als das Flachrennen ist das H ü r -
>d e n r e n n e n - Die Windhunde vollführen Sprünge von 15 bis
30 Fuß Länge und setzen über die 2 Fuß 6 Zoll hohe Hürde mit
ebenso viel Anmut wie Kraft . Wenn sie dann nach ihrer Geschwin¬
digkeit in Sonderklassen geteilt worden sind , finden unter ihnen
noch Sonderrennen statt.

Der Hase wird von einem 25 PS -Motor fortbewegt . Wenn er
in Ruhe ist, beachten ihn die Hunde nicht . Aber wenn er sich be-
wcgt , so feuert er die flinken Tiere zu Leistungen an , die bis zu
dem Rekord von 4 Kilometer in 25 Sekunden ^ ehen . Der Wert eines
solchen Rennwindhundes schwankt zwischen ;> und 4000 Mark.
Ihre Nahrung besteht aus rohen Eier » , aus Milch, geröstetem
Fleisch unv gekochtem Fisch . Kalter Tee steigert ihre Kräfte.
Wetten werden bei diesen Rennen ganz so wie bei den Pserde -
rennen abgeschlossen . Buchmacher sind eifrig tät -g , und der An»
drang des Publikums ist sehr groß.

Gegenwärtig besteht die Zahl der Rennhunde aus 130 erlesenen
Tieren , die von 6 Hauptträinern gepslegt werden . Jeder dieser
Trainer hat noch 2 bis 3 Gehilfen ; sie schlafen mit den Hunden zu-
sammen und trennen sich nur selten von ihnen . Unter den Besitzern
der Hunde befinden sich die ersten Aristokraten und Sportsleute
Englands " .

Kiflorifches auf neuen Briefmarken .
Geschichtliche Darstellungen und Anspielungen sind auf den

Briefmarken in der letzten Zeit immer häufiger geworden . Die
Hundertjahrfeier der argentinischen Post gab Argentinien Veran¬
lassung, eine besondere Serie von 4 Erinnerungsmarken herauszu -
gebe.- , d '. e das Porträt des Präsidenten Rivadavia , unter dem der
Postdienst eingerichtet wurde und des Befreiers von Südamerika ,
General San Martin zeigen , sowie Ansichten der alten argentinischen
Hauptpost und des gegenwärtigen Hauptpostgebäudes in Buenos
Aires .

Beim 6. Internationalen Esperanto -Kongreß in Moskau wur -
den zwei besondere Briefmarken ausgegeben , die ein unbestimmtes
Denkmal , den Sowjet -Stern und die Sowjet -Embleme zeigen .

Portugal hat in diesem Monat die erste einer Anzahl von Se-
rien historischer Marken ausgegeben zur Feier der 300 jährigen Be¬
freiung von der spanischen Herrschast . Die Serie umfaßt sechs ver-
sch '.edene Markenbilder . In der ersten Gruppe von 2 , 4 , 6 und 16
Cei tavos erscheint das Bildnis des Mauren -Besiegers Alsonso Hen -
riques ; auf den Werten von 25 , 40 , 50 und 75 Centavos ist die
Nationalheldin Filippe de Vilhena dargestellt, die ihren Sohn zur
Schlacht wappnet ; die Werte von 20 und 32 Centavos und 1,60 und
10 Eseudos zeigen die Entscheidungsschlacht von Aljubarrota, vre
die Unabhängigkeit Portugals brachte, während auf den folgenden
Gruppen das berühmte Dominikanerkloster von Vatalha , das Bild¬
nis König Joaos IV. und das Unabhängigkeitsdenkmal zu Lissabon
Zu sehen sind .

Eine neue kanadische Briefmarkenserie zeigt Bildnisse früherer
Staatsmänner ; so erscheint auf der 5 Cents -Marke das Porträt des
Fenier -Führers Thomas D 'Arey Mc Gee ; auf der 10 Cents -Marke
sind zusammen zwei berühmte kanadische Premierminister , Sir John
McDonald und Sir Wilsrid Laurier , abgebildet , während die 20
Cents -Marke die Führer der Baldwin -Lasontaine -Verwaltung von
1842/48 zeigt .

Bulgarien plant zur Feier seiner 50 jährigen Befreiung eine
Marienserie , die Bilder der Helden der Revolution enthalten soll.

Die lang verheißenen Briesmarken von San Marino zu Ehren
des Kapitäns Regent Onosri , der in der Zeit der Eroberung Jta -
liens durch Napoleon die Neutralität des Ländchens bewahrte , sind
>n sechs Werten erschienen .

Auf der neuesten polnischen 10 Groszy-Marke ist das Porträt
der berühmtesten Polin unserer Tage , der Mme . Curie , zu sehen .

Die Erinnerungsmarke an die 150 . Jahrcsseier der amerikani-
schen Unabhängigkeit wird im September erscheinen , und zwar ist
ks eine besondere 2 Cents - Marke, die eine Darstellung der Schlacht
don White Plains enthält , durch die Washington die britischen
Truppen von Newyork fernhielt .

Anhänglichkeit an das Armenhaus .
Vor kurzem wurde berichtet , daß ein ehemaliger Armenhaus -

bewohner in England , dem eine ansehnliche Erbschaft in den Schoß
gefallen war — ein reicher Onkel in Amerika war gestorben, von
dem er nie etwas gehört hatte — den größten Teil der ererbten
Summe nicht besser zu verwenden wußte als zum Ankauf des Ar-
vienhaufes , in dem er bis zur Zeit der Erbschaft sein Leben ver-
bracht hatte . Ein hübsches Pendant zn dieser Geschichte berichtet
der Direktor der Greisenasyle der Amsterdamer niederdeutschen re-
>»rmierten Gemeinde in einem holländischen Blatt :

3m Jahre 1923, erzählt der Direktor, machte ich eine Ferien -
reise durck Nordwales und hatte eine Stunde Aufenthalt in einem
Städtchen , Serrig y Druidion mit Namen . Außer dem antiken , für
Fremde interessanten Hotel erregte meine Aufmerksamkeit auch eiu
altes verfallenes Haus mit allerlei Wappen im Giebel . Es hatte
" ur ein Stockwerk und mehrere Türen . Wegen seiner Bausälligkcit
setzte es mich nicht in Staunen , daß es unbewohnt war . Sic können
»der begreifen , wie verdutzt ich schaute , als ick im Vorbeigehen
wahrnahm , daß durch eines der schmutzigen Fenster ein uuordent -
lich angezogener Mann nach mir auslugte , ein so schäbiger , schmie-
riger und verwahrloster Geselle , wie man ibn selten sieht . Es war
kin gruseliger Anblick . Im Hotel fragte ich , wer der Mann sei
Und vornahm das Folgende : Das Haus war das Armenhaus dcr
Stadt und du Umgebung. Der Mann , den ick hinter der Fenster-
scheide gesehen huitc, war nock der einzige Bewohner . Unter keiner
Bedingung war er zu bewegen, das Gebäude zu verlassen , obwobl

ihm eine bessere Unterkunft zugesagt hatte . Man war daran ,
neues Hau * zu bauen , konnte jedoch den Plan nickt zur Aus -

siihrung bringen , weil dieser Mann gewalttätig werden würde ,
Zollte man ihn aus dem alten Hause entfernen . Das herbeizufüh¬
ren . hatte man nickt die Absickt, und darum wartete man ruhig aüf
das Ende de« störrischen Alten . Ick habe nicht gefragt , wie er mit
Nahrung versehen werde. Aber oft denke ich noch an den starrkop-
sige» alten Mann , der menschenscheu allein in dem Hause saß und
r» hig allen trotte , weil ibm aus dcr ganzen Welt bloß das eine
Fleckchen in „ feinem" Haii . c gefiel.

Orient |

Käsen und \
Lustiger Bilderbogen .

Von
Walter Benjamin .

Riga .
Der tägliche Markt , die gedrängte Stadt aus niedrigen Holz -

buden zieht auf der Mole , einem breiten , schmutzigen Steinwall
ohne Speichergebäude, sich das Wasser der Düna entlang . Kleine
Dampfer , die oft kaum mit dem Schornstein über die Kaimauer
reichen , haben die schwärzliche Zwergenstadt angelaufen . (Die
größeren Schiffe liegen dünaabwärts .) Schmutzige Bretter sind der
tonige Grund , auf dem , in dcr kalten Luft leuchtend , einige wenige
Farben zergehen . An manchen Ecken stehen hier das ganze Jahr
neben Fisch- , Fleisch - , Stiefel - und Kleiderdaracken Frauen mit
den bunten Paprerrnten , die nach Westen nur um die Weih-
nachtszeit vordringen . Von der geliebtesten Stimme gescholten
werden — so sind diese Ruten . Für wenige Santimes vielfarbige
Strafbüschel. Am Ende der Mole liegt in hölzernen Schranken nur
dreißig Schritt vom Wasser entfernt mit seinen rotweißen Bergen
der Aepselmarkt. Die feilgebotenen Aepsel liegen im Stroh und
die verkauften ohne Stroh in den Körben der Hausfrauen . Eine
dunkelrote Kirche erhebt sich dahinter , deren Farbe in der frischen
Novemberluft gegen die Backen der Aepfel nicht aufkommt. Meh-
rere Läden für Schifferbedarf in kleinen Häuschen unweit der Mole.
Taue sind aufgemalt . Ucberall sieht man die Ware abgemalt auf
Schildern oder auf die Hauswand gepinselt. Ein Geschäft in der
Stadt hat auf der unverputzten Ziegelwand Koffer und Riemen über-
lebensgroß. Ein öderes Haus , ebenfalls unweit des Hafens , hat
Zuckersäcke und Kehlen grau und schwarz plastisch auf grauer Haus -
wand . Schuhe irgendwo anders regnen aus Füllhörnern nieder.
Eisenwaren sind bis ins einzelne. Hämmer , Zahnräder , Zangen
und kleinste Schräubchen auf ein Schild gemalt , das wie eine Vor-
läge aus veralteten Kindermalbüchern aussieht . Mit solchen B i l-
dern ist die Stadt durchsetzt : gestellt wie aus Schubladen . Da-
zwischen aber ragen viele hohe , sestungsartige, todtraurige Gebäude
heraus , die alle Schrecken des Zarismus wachrufen .

Lucca.
Ein mechanisches Kabinett auf dem Jahrmarkt . In

einem langgestreckten , symetrisch geteilten Zelt ist die Ausstellung
untergebracht. Einige Stufen führen hinauf . Das Aushängeschild
vertritt ein Tisch mit einigen unbeweglichen Puppen . Durch die
rechte Oeffnung betritt man das Zelt , durch die linke verläßt man
es wieder. Im hellen Jnnenraum ziehen zwei Tische sich in die
Tiefe . Sie stoßen an der inneren Längsseite zusammen , so daß nur
ein schmaler Raum für den Umgang bleibt . Beide Tische sind
niedrig und glasgedeckt . Auf ihnen stehen die Puppen (20 bis
25 Zentimeter hoch im Durchschnitt ) , während in ihrem unteren
verdeckten Teile das Uhrwerk, das sie treibt , vernehmbar tickt . Ein
kleiner Tritt für Kinder läuft die Reihe der Puppen entlang . An
den Wänden sind Zerrspiegel . Dem Eingang zunächst sieht man
Fürstlichkeiten. Jede macht irgendeine Bewegung ! die einen mit
dem rechten oder linken Arm eine weitausholende einladende Geste,
die anderen eine Schwenkung dcr gläsernen Blicke ; manche rollen
die Augen und rühren die Arme zu gleicher Zeit . Franz Joseph,
die Königin Elena von Italien , eine Sultanin . Wilhelm 1. zu
Pserde , Napoleon III . , klein und kleiner noch Vittorio Emmanuele
als Kronprinz stehen da . Biblische Figuren folgen, darauf die Pas
sion. — Der andere Tisch zeigt genrehafte Bilder . Gargantua mit
Knödeln. Vor einem Teller schaufelt er sie mit beiden Händen in
den Mund , indem er abwechselnd den rechten und den linken Arm
hebt. Beide Hände halten je eine Gabel , an dcr cin Kloß steckt. —
Ein spinnendes Alpenfräulein . — Zwei Affen, die Geige spielen. —
Ein Zauberer : er hat vor sich einen Tisch und hält je einen
umgekehrten Becher in der rechten und linken Hand. Darunter er-
scheinen , wie er abwechselnd den einen oder anderen hebt, bald ein
Brot oder ein Apfel, eine Blume oder cin Würfel . — Der Zauber -
brunnen : kopfschüttelnd steht ein Bauernknabe vor einem Zieh-
brunnen . Ein Mädchen zieht und der unabgesetzte dicke Strahl aus

Aus alter Well.
Abessintfche Musiker .

Auch in Abesiinien gibt es Musik und Tanz , aber sie werden in
sehr eigenartiger Weise ausgeführt , wie eine Schilderung von
d .Esmc im „ Echo de Paris " zeigt . „Vor jedem von uns .

" schreibt er ,
„ steht in winzigem Täßchen Kaffee, dessen schweres Aroma sich mit
dem süßlichen Geruch der Zigaretten mischt, und die Troubadurs
treten ein . Es sind sechs : fünf große schlanke Männer und eine Frau
mit einem seltsamen länglichen und doch anmutigen Gesicht, die über
ihrer hohen Stirn einen ausragenden Helm schwarzer Haare trägt .
Sie sind alle vom Kopf bis zu den Füßen weiß angezogen . Die
Männer vollführen auf ihren mit « iner einzigen Saite ausgestatteten
Violine eine merkwürdig eintönige , rhythmisch scharfe Musik , die
zwischen zwei Noten hin und her zittert . Zuerst tanzt die Frau . Die
Finger auseinandergestreckt, sich zur ganzen Größe aufreckend . geff
sie mit kleinen spitzen Schritten vorwärts und rückwärts, die Schul-
tern angezagen, den Kopf gerade, unbeweglich ; dann kniet sie n ' eder
und läßt ihren Körper in Wellenbewegungen kreisen . Endlich singt
sie mit spitzer Stimme cin Licd , und jedem von uns zu Ehren impro-
visiert sie eine Strophe . Einer meiner Freunde hat das Vergnügen ,
verglichen zu werden „mit einem gelben und leuchtenden Kupfer,
einem mächtigen erobernden Gott , gebrochen durch die Liebe.

" Nun
singen auch die Männer , von der hohen Frauenstimme unterstützt,
und unerschöpflich ist die Zahl ihrer Lieder, in denen sie den Krieg
preisen und die Jagd , die Liebe, die Anmut und die Grausamkeit
der Frau , die Taten berühmter Helden, die Beute eines großen
Nimrod und die fabelhaften Kämpfe eines sagenhaften Ritters .

"

Vögel gegen Gelbsucht.
Die Gelbsucht führt den wissenschaftlichen Namen Ikterus und

weist damit auf einen Vogel hin . nämlich die Goldamsel. Was hat
nun der Vogel mit dcr Krankheit zu tun ? Wie Walter Arndt im
„Journal für Ornithologie " ausführt , haben die Vögel im Altertum
bei der Behandlung von Krankheiten eine große Rolle gespielt, und
man glaubte , daß ein an Gelbsucht Erkrankter nur einen gelben
Vogel anzusehen brauche , um geheilt zu sein . Die Gallensncht sollte
dann auf den Bogel übergehen, was man daran erkennen wollte , daß
das Tier seine Augen schließe. Als solche Heilmittel gegen Gelbsucht
waren besonders die Goldregenpfeifer beliebt , und aus einer alten
Erklärung zu einer Stelle in den „Vögeln" des Aristophanes kann
man entnehmen, daß die Regenpfeifer , die auf dem Markt van Athen
lebend feilgehalten wurden , von den Verkäufern zugedeckt wurden,
damit nicht etwa ein Kranker den heilsamen Anblick des Vogels un -
entgeltlich genieße . Die Verwendung gelber Vögel gegen Gelbsucht
findet sich auch in Indien , und eine letzte Erinnerung ist vielleicht
die noch heute übliche scherzhafte Bezeichnung dcr Gelbsiichtigen als
Kanarienvögel .

Die Regenschirm - Tasche.
Eine neue Form der Handtasche , die große praktische Vorzüge

besitzt und besonders bei unsicherem Wetter gute Dienste leistet , wird
von Londoner Damen viel getragen . Die Tasche , die etwa 15 Zoll
lang und 10 Zoll breit ist, hat das Aussehen eines gewöhnlichen
flachen Handköfferchens, wie es jetzt die Damen tragen ; sie ist zwar
größer, ober leicht zu handhaben . Wird die Tasche geössnet . so
öffnet sich zugleich in ihrer Mitte ein kleiner seidener Regenschirm ,
dessen Farbe von derselben Farbe ist wie das Leder der Tasche und
der groß genug ist, um den neuen Hut gegen einen plötzlichen Regen-
ichauer zu schützen . Die Tasche besitzt zwei Abteilungen , von denen

JWI/V rnv #

Glas rinnt aus der Brunnenöffnung . — Die verzauberten Liebcnvcn .
eine goldene Flamme tut in zwei Flügeln sich auf . Darin werden
zwei Puppen sichtbar . Sie wenden die Köpfe einander zu und dann
wieder ab , als sähen sie sich mit fassungslosem Staunen an . — Unter
allen Figuren ein kleines Papier mit dcr Aufschrift. Das Ganze
aus dem Jahre 1856.

Hamburg.

Karussellfahrendes Kind . Das Brett mit den dienstbaren Tieren
rollt dicht überm Boden. Es hat die Höhe , in der man am besten
zu fliegen träumt . Musik setzt ein und ruckweis rollt das Kind von
seiner Mutter fort . Erst hat es Angst , die Mutter zu verlassen.
Dann aber merkt es , wie es selber treu ist. Es thront als treuer
Herrscher über einer Welt , die ihm gehört. In der Tangente bilden
Bäume und Eingeborene Spalier . Da taucht, in einem Orient ,
wiederum die Mutter auf . Danach tritt aus dem Urwald ein
Wipfel , wie ihn das Kind schon vor Jahrtausenden , wie es ihn
eben erst im Karussell gesehen hat . Sein Tier ist ihm zugetan : wie
ein stummer Arion fährt es auf seinem stummen Fisch dahin , ein
hölzerner Stier -Zeus entführt es als mackellofe Europa . Längst ist
die ewige Wiederkehr aller Dinge Kinderweisheit geworden und
das Leben ein uralter Rausch der Herrschaft , mit dem dröhnenden
Orchestrion in dcr Mitte als Kronschatz . Spielt es langsamer , fängt
der Raum an zu stottern und die Bäume beginnen sich zu besinnen .
Das Karussell wird unsicherer Grund . Und die Mutter taucht auf,
dcr Pftfhl , um welchen das landende Kind das ^ nn keiner Blick-
wickelt.

Paris .
Schiehbudenlandschaften müßten , in einem Korpus gesammelt,

beschrieben werden. Da war eine Eiswüste , von der an vielen
Stellen weiße Tonpfeifenköpse, die Zielpunkte , strahlenförmig ge-
bündelt sich abhoben. Hinten , vor einem unartikulierten Streifen
Waldes , waren zwei Förster aufgemalt , ganz vorn , gleichsam Vcr>
satzstücke , zwei Sirenen in Oelsarbe . Anderswo sträuben sich Pfeifen
im Haare von Frauen . Bewegliche Pfeifen drehen sich langsam im
hinteren Grunde des „Tir pigeom ' Andere Buden präsentieren
Theater , in denen der Beschauer mit i ' r Flinte Regie führt . Trifft
er ins Schwarze, so sängt die Vorstc ^ ung an . So waren einmal
sechsunddreißig Kästen und überm Bühnenrahmen stand bei jedem ,
was man dahinter zu erwarten hatte : „Ieanne d Are en prison" ,
„L ' hospitalite "

, „Les rues de Paris "
. Aus einer anderen Bude :

„Elution eapitale "
. Vor dem verschwssenen Tore e -ne G u i l l o-

tine , ein Richter im schwarzen Talar nebst einigen Amtspersonen
Trifft der Schuß , geht das Tor auf , ein Holzbrett schiebt sich vor.
auf dem der Delinquent zwischen zwei Schergen steht . Er legt sich
automatisch unters Fallbeil und der Kopf wird ihm abgehauen . —
„ Le bagne" — ein Tor , davor ein Gefängniswärter . Wenn man
getroffen hat , zieht man an einer Glocke . Es klingelt , das Tor
geht auf . Man sieht zwei Sträflinge an einem großen Rade han -
tieren ; sie scheinen es drehen zu müssen . Wie»« eine andere Kon¬
stellation : ein Geiger mit seinem Tanzbär . Man schießt hinein
und der Fiedelbogen bewegt sich , dcr Bär schlägt mit einer Tatze
die Pauke und hebt das Bein . Man muß an das Märchen vom
tapferen Schneiderlcin denken , könnte auch Dornröschen mit einem
Schuß wiedererweckt . Schneewittchen durch einen Schuß von dem
Apfel befreit , Rotkäppchen in einem Schuß sich aufgelöst denken
Der Schuß schlägt märchenhast, mil jener heilsamen Gewalt ins
Dasein dcr Puppen ein , die den Ungetümen das Haupt vom Rumpk
haut und sie als Prinzesfinen entlarvt . So wie bei jenem großen
auffchrrftlosen Tor : wenn man gut gezielt hat , öffnet es sich nnb
vor roten Plüschvorhängen steht ein Mohr , dcr sich leicht zu ve ?
neigen scheint . Er trägt vor sich her eine goldene Schüssel . Daraus
liegen drei Früchte. Es öffnet sich die erste , und eine winz: ? e
Person steht drin und verbeugt sich . In der zweiten drehen s>
lanzend zwei ebenso winzige Puppen . lDie dritte tat sich nicht au .1
Darunter , vor einem Tisch, auf dem die sonstige Szenerie sich « ' •>
baut , ein kleiner Reiter aus Holz mit dcr Ueberschrift , .Ro :: <?
min?«"

. Trifft man ins Schwarzc. so knallt cs . und dcr Reit . r
mit seinem Pferd überschlägt sich , bleibt aber , wohlverstanden, aui
ihm sitzen . ,

jede ein geräumiges Fach aufweist . In einem dieser Fächer kann
man eineu bunten seidenen leichten Regenmantel mitführen , wie si :
jetzt getragen werden ; die andere bietet Raum genug für eine
Abendtoilette . Außerdem enthält die Regenschirmtasche noch kleinere
Fächer für die Börse, Schmink - und Pudergeräte , Notizbuch und
Briefpapier . Die Dame, die mit einer solchen sehr elegant aussehe'i
den und bequem mitzuführenden Tasche ausgerüstet ist. hat sich nlin
für alle möglichen Vorkommnisse vorgesehen und kann getrost den
Tag über ausbleiben und auch abends noch in eine Gesellschaft gehen ,
ohne erst nach Hause zurückzukehren .

Die Sonnenbrand -Silhouetten .
Die malerischen Fähigkeiten der Sonne , die der Haut eine heule

von der Damenwelt so hochgeschätzte braune Tönung verleiht , wird
in den eleganten französischen Seebädern zu einer wunderlichen Ver -
zierung des Rückens ausgenutzt. Die eleganten Damen mögen noch
so mit Schmuck beladen in den Spielkasinos und den Ballsälen er¬
scheinen . ihre Toilette ist nicht vollständig, wenn sie nicht mit einer
„Sonnenbrand -Silhouette " geschmückt sind . Durch die Sehnsucht
nach einer solchen Zeichnung auf der Haut hat das Sonnenbad erst
feinen höchsten Reiz und seine größte Beliebtheit erhalten . Die
Erringung einer Sonnenbrand -Silhouette ist recht einfach . Bevor
man das Badekostüm anlegt , schneidet man auf dem Rücken irgend
eine Zeichnung heraus . Man kann seine ganze Ersind>ungslrast
in der Art dieser Zeichnung beweisen und sie anbringen , wo man
will . Manche Damen bevorzugen kleine Krastwagen , die in der
Nähe der Schulter prangen , andere wieder schneiden Rosen aus
dem Rücken aus oder Katzen oder Affen, noch andere Pierrots
und Chinesen. Die Figur muß nur originell und charakteristisch
sein . Mit diesem Ausschnitt im Badekostüm setzt man sich nun der
prallen Sonne aus , und die Sonnenstrahlen bräunen di« Haut
an den ausgeschnittenen Stellen , so daß die Linien der Figur sich
gegen die weiße Haut deutlich abisetzen . Auf diese Weise ist' rasch
eine braune Silhouette erreicht , und wenn die Dame irann am
Abend in großer Toilette sich ihren Bewunderern zeigt , dann hat
sie am Nacken , auf der Schulter oder aus dem Rücken die so heiß
begehrte Sonnenbrand -Silhouette .

Was sag ! Sakrales .
Was galt dem Pöbel in Athen die Weisheit eines Sokratcs ?
Auf offener Straße wurde der Philosoph ausgelacht .
..Dort kommt dcr Weile mit dcr Riesenglade !" sagten Nc .
Auf dem Marktplatz fraciic cin Athener einst Sokrates : Weswegen

laßt D » Dir eigentlich keine Haare wachsen ? "

Sokrates erwiderte : „ Hatte ich da5 berühmte Haarwasser , da ? nach
tausenbcn von Jahre » erst erfunden wird , früher sthcin gebrauchen können .
3 *11 würdest meiner heute nicht svotien !"

Wcistt Du , wie das Mittel einst heißen soll . Mann mit dem Prouhe .
tenblick ?" wischte der spöttelnde Athener .

„ Anxolin " wird man cs heißen : rnvtf) Aura unserer Charitin , werden
cs die Menschen nennen .

"
Der Anssrager seufzte mit Heuchlcrmlne : „Schlimm , schlimm , wenn

das Oberhaupt dcr Familie ohne Haare durchs Leben ficht ."

. .Tröste Dich . Mitbürger !" munterte SokrateS ihn .ins . „ dir Haare
bleiben in dcr Familie , die Götter hatten sie nur a » andere Stelle gesetzt ."

Der Athener sah Sokrates gros ; und strrr an :
„ Unser Familienoberhauvt , mein Weih , die Zaiitippe , hat nun alle

meine Haare ans ihren Zähnen .
"

Unsere beiden heutigen Ausgaben ninfa ^ cn
20 Zeiten .

»
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Tagungen .
24 . Verbandstag tut badischen Arbeiterbildungsvereine .

Am 19 . September findet in Säckingen der 24. Verbandstag
jer basischen Arbeiterbildungsvereine statt . Auf der Tagesordnung
Ziehen u . a . Aenderung der Verbandssatzungen , Vereinheitlichung der
Eausatzungen , Sterbetasse . Am Vorabend wird im Saalbau „zum
Schützen " ein Festbankett abgehalten . Den Schluß der Tagung bildet
ein Audflug nach dem Bergsee . .

27. Versammlung der deutschen evangelischen Zrrenseelsorger .
In Heidelberg und W i e s l o ch findet am 21 .—23. Sep¬

tember die 27 . Versammlung der deutschen evangelischen Jrrenseel -
sorger statt . Es find folgende Vorträge angemeldet : Pastor H ü b n e r -
Ebsrswalde über die Hilfe des Seelsorgers bei der Bekämpfung der
Geistes -Krankheiten , Pastor Knabe -Arnsdorf über die letztjährigen
literarischen Erscheinungen auf dem Gebiet der Jrrenseelsorge , Pastor
v o n S ch u l tz - Landsberg über Dienstinstruktio für Anstaltsgeistliche ,
Anstaltsarzt Dr . Möckel - Wiesloch über Prophlax und Therapie
der Geisteskrankheiten . Die Versammlungen werden in der Stadt -
Halle abgehalten .

Deutsch - schweizerische Zmkertagung .
Unter dem Vorsitz des Gauvorsitzenden E r a f- Friedingen fand

tm Konzilsaal in K o n st a n z eine deutsch-schweizerische Imkertagung
statt . In seinem Referat über die Tagung des Deutschen Imker -
bundes und der Wanderoersammlung in Ulm wies der Vorsitzende
darauf hin , dag die Bienenzucht ein unentbehrliches Rädchen in dem
Getriebe der Volkswirtschaft bedeute , und daß sie vom ethischen
und sozialen Standpunkt aus für eine gesunde Volkswirtschaft ge-
radezu unerläßlich sei . Die deutschen Imker verlangen ein Faul -
brutgefetz und ein Jmkerschutzgesetz. K r ä m e r -Stetten referierte
über die Behandlung des Bienenvolkes in der badischen Beute , die
der Redner als unübertroffen bezeichnete . Ueber „Imkern in der
Cchweizerbeute , sogen . Helvetiabeute " sprach L o r e n z-Tägerwilen .
An die Referate schloß sich eine ausgedehnte Diskussion an .

Die Verkehrsschädigungen im Schwarzwaid durch
Straßensperrungen im Äochsommer.

Man schreibt uns
Trotz aller Bemühungen der am Fremdenverkehr , der im

Schwarzwald so bitter nötig ist, interessierten Kreise , geht die
Ctraßenbahlwerwaltung nicht vom herkömmlichen jahreszeitlichen
Stundenplan in der Sperrung wichtigster EchwarFwatdistraßen
wegen Wialzarbeiten ab . Welcher wirtschaftlicher Schaden daraus
ersteht , welche Unbequemlichkeiten durch große Umwege , welch«
Aerger in Reisendenkreisen . denen solche Sperrungen nicht bekannt
sein und werden können , scheint an den betreffenden Stellen keim
Bedeutung zu haben . Es wird eben gewalzt . Im buchstäblichen
Sinne wird der Verkehr im Hochschwarzwald in den wenigen Soiil -
mermonaten , die Gewinn und Verdienst bringen können , gemalzt ,
regelrecht glatt gewalzt . Die Schäden sind auch in diesen Wochen
wieder derart groß und in die Augen springend , daß die betroffenen
Orte und Gcq-enden sich gemeinsam zu einer Abwehr dieser wirk -
lichkeits - und wirtschwftsfeindlichen Maßnahm « und Zeiteinteilung
zusammenwn . Nicht nur Baden , sonder auch der angrenzende
Wärttemdergische Eobirgsteil wird erheblich getroffen . In welchem
Ausmaß , mögen einige Straßenzüge wichtigster Art zeigen , die
nacheinander unter Erzwingung weiter Umwege gesperrt wurden .
5Bc.it Villingen über die Friedrichshöh « nach Vöhrenbach im Breg -
tal . das Brogtal bei Hammereifenbach , die einzig « Straße zur
Höllentalbahn und ins Feldberqgebiet , die großartige Straße von
F-urrwangen über Giitenbach nach Simonswald —Waldkirch , die ein¬
zige Verbindung mit Freiburg , da die Höhenstraße über Waldau
verboten ist, von Triberg über Schömvald nach Furtwängen , eine
der wichtigsten Nordsüdstraßen , mit dem großen >Umiweg über
St . Georgen , die Straße Trib -cra —Sommerau ( Richtung Konstanz )
mit den großen Uniroegen über Furtwangen oder jjar Schrämbsrg ,
uttd nun zuletzt die Höllental st raß « Titisee — .̂ reiburg ,
diese gleich auf 14 Tage , und alles in der Hechsaison . Das
spricht Bände .

Die Klage ist ist vom Standpunkt des Einsenders aus be-
trachtet , gewiß berechtigt . Auf der anderen Seite aber ist zu be-
achten , daß die Herstellung der Straßen für den gesteigerten Auto -
verkehr unbedingt notwendig ist . Die Behörden , denen

_
die Ver¬

waltung der Straßen unterstellt sind , haben es nicht leicht , allen
Wünschen gerecht zu werden . Tun sie nichts für die Verbesserung
der Landstraßen , dann wird geschimpft über die skandalösen Zu -
stünde, ' lassen sie die Straßen in Ordnung bringen , wolbei Sper¬
rungen unausbleiblich sind , dann ist es auch nicht recht . Allen
Leuten recht getan , ist eine Kunst , die niemand kann !

Aus den NachbarlSndsrn.
) ! ( Pfortz (Pfalz ) . 30. August . (Vom Auto überfahren . Das

Mhrige Kind des Maurers Jakob Dietrich lief in ein von
nagenbach kommendes Motorrad und wurde an der rechten Schläfe
lo schwer verletzt , daß der Tod sofort eintrat .

— Ludwigshasrn , 30 . Aug . (Gedenktaselenthüllung .) __Am
Sonntag vormittag wurde im Vorraum des

_ Ludwigshafener
■aitptpostamtsgebäudes eine Gedenktafel für die im Kriege gefal -
nen Angehörigen des Postamts Ludwigshasen feierlichst enthüllt -

?eben zahlreichen Angehörigen der Gefallenen nahmen an der
feter auch Vertreter der städtischen und staatlichen Behörden

«eil . Reichspostminister Dr . S t i n g l - Berlin und Staatssekretär
l)r . Schätze ! - München hatten mitteilen lassen , daß sie verhindert
/eikn , an der Feier teilzunehmen . Die Weiherede hielt Oberpost -
,in )pektor Argus .

— Ludwigshafen , 31 . Aug . (Zugunfall .) Die Pressestelle der
R .' ichsbahndirektion Ludwigshafen teilt mit : Am 30 . August nach -
mittags 5 .50 Uhr entgleisten bei der Einfahrt in Oppau -Edig -
heiin der Packwagen und ein Personenzug des schmalspurigen Lo-
kalzuges 1871 Ludwigshafen —Frankenthal . Verletzt wurde niemand .
Die Entgleisungsursache steht noch nicht fest .

— Frankenthal , 29. Aug . (3cvs unbeliebte Familienbad .)
Das Familionbad am ' städtischen Freibad ist wegen zu schlechten
Bruches geschlossen worden . Die für dieses Bad reservierten
Pffitze blieben unbenutzt , während dem üblichen , vermehrten Be -
diirfnis nach einem Bad an Samstagen in der übrigen Badeanstalt
nicht entsprochen werden konnte . Deesem Uebe ! -stand ist durch die
sofortige Aufhebung des Familienbades für dieses Jahr begegnet
worden . Im nächsten Jahr soll aber erneut über die Einrichtung
xeiprochen werden .

« e UMi UWSW « AI ! 3n oMlcn « WM
Eleklrifizierung der badischen Bahnen . — Maxauer Rheinbrücke . — Sonnlagssahrkarken . —
Verkehrsablenkungsversuche Württembergs . — Wünsche sür die nächste Fahrplankvnserenz .

Unter dem Vorsitz des Vororts Karlsruh « fand dieser Tage im
Rathaus zu Karlsruhe eine Konferenz von Delegierten der
Mittelbadischen Verkehrsgemeinschaft statt . Der Vorsitzende teilte
zunächst mit , daß seit der letzten Sitzung die Stadt Bühl in die
Verkehrsgemeinschaft aufgenommen worden sei . Auch die Vorver¬
handlungen über die Gründung einer Oberbadischen Ver -
kehrsgemeinfchaft seien , wie Rechtsanwalt Thorbecke aus
Konstanz mit Schreiben vom 31 . Juli 1920 berichtet habe , fertig . Die
Gründungsversammlung finde im September statt .

Elektrifizierung der badische» Bahnen .
Es ist schon in der konstituierenden Versammlung der Verkehrs -

gemeinschaft eine Entschließung angenommen worden , worin die
Reichsbahndirektion Karlsruhe ersucht wurde , darauf hinzuwirken ,
daß die Elektrifizierung der badischen Bahnen nicht zu weit hinaus -
geschoben werde . Die badischen Verhältnisse liegen , wie seitens
des Verkehrsvereins Karlsruhe — dem derzeitigen Vorort der Ver -
kehrsgemeinschaft — ausgeführt wurde , für die Elektrifizierung
unserer Bahnen sehr günstig und werden nach Fertigstellung des
Schwarzenbachwerkes noch besser. Man dürfe daher verlangen , daß
die badischen Bahnen gleichzeitig mit den bayeri -
schen und württembergischen elektrifiziert und
jedenfalls nicht hinter sie zurückgesetzt werden . Nach einer amtlichen
Mitteilung aus Berlin seien die Vorerhebungen im Gang ' da aber
die Geldmittel noch fehlten , könne eine bestimmte Entschließung vor -
erst noch nicht gefaßt werden . Mit diesem Kanzleitrost könne man
sich selbstverständlich nicht zufrieden geben . Man müsse daher neuer -
lich mit einer entsprechenden Entschließung an die maßgebenden Be -
Hörden herantreten . Erfreulich an der Sache sei , daß die badische
Regierung — das Finanzministerium — die Elektrifizierung nach-
drücklichst betreibe , wie auch aus Aeußerungen des Herrn Finanz -
minister ? im Landtag hervorgegangen sei . Von verschiedenen Seiten
wurde hierzu Stellung genommen . So wurde betont , es sei wohl
anzunehmen , daß Bayern und Württemberg zuerst an die Elektrifi -
zierung der Linie München -Ulm -Stuttgart - Frankfurt denken . Daß
hierbei die Strecke Mühlacker - Durlach einbezogen und auch
Heidelberg - Bruchsal nicht schlechter behandelt werde , sei
wohl selbstverständlich , weil technisch und wirtschaftlich die Projekte
Nord -Süd - und Ost - Westbahn eng zusammenhingen . Man werde sich
an die Reichs - und Landesbehörden und an den Badischen Landtag
wenden und immer bitten müssen , daß Baden nicht gegen Bayern
und Württemberg zurückgesetzt werde . Von anderer Seite wurde der
Meinung Ausdruck gegeben , es werde sich vorerst der Hauptkampf
um die Strecke Frankfurt - Basel und Stuttgart -Ofterburken abspielen .
Man müsse natürlich in erster Linie für die Rheintalstrecke eintreten ,
denn die internationalen Anschlüsse in Basel seien von jeher bevor -
zugt worden . Der Vertreter des Verkehrsvereins Karlsruhe wies
darauf hin , daß Baden allmählich von elektrischen Bahnen eingekreist
werde . Es sei also ein Akt der Selbsterhaltung und eine Naturnot -
Mündigkeit , wenn man verlange , daß Baden nicht hintangesetzt werde ,
zumal die Verhältnisse bei uns günstiger lägen als anderswo . Auch
Frankreich dürfte schon wegen Strasburgs und des Orientexpreß -
mges an der baldigen Elektrifizierung der badischen Hauptstrecken
Interesse Kaben . Ein Mischbetrieb , wie er aber dann auf der Strecke
Frankfurt - Bafel entstehe (Dampfbetrieb Franrsurt -Karlsruhe und
Äppenweier - Bafel , elektrischer Betrieb Karlsruhe - Appenweier ) , sei
betriebstechnisch verfehH und unerträglich .

Die Versammlung stimmte den Vorschlägen des Vororts Karls -
ruhe zu.

Die Maxauer Rheinbrücke .

Auch in dieser Beziehung ist in Pforzheim schon eine Entschlie¬
ßung gefaßt worden . Die Verkehrsgemeinschaft war auch jetzt wieder
einig darüber , daß man die Sache eifrig weiter betreiben müsse . Der
Reichsverkehrsausfchuß und das Reichsverkehrsministerium hätten
sich für die Dringlichkeit des Projektes ausgesprochen , aber der erste
Schritt zur Ausführung sei noch nicht geschehen . Nach Ansicht der
Verkehrsgemeinschaft müsse die Maxau er Rheinbrücke
so rasch als möglich gebaut werden . Auf keinen Fall
dürfe sie hinter die Speyerer und die Mannheimer Brücke zurück-
gestellt werden .

Sonntagsfahrkarten .

Im Mai ds . Js . hat die Verkehrsgemeinschaft dagegen Stellung
genommen , daß eine Anzahl beschleunigter Personenzüge und
Schnellzüge sür Sonntagsfahrkarten gesperrt wurde , mit dem Er -
solg , daß im Sommerfahrplan wieder einige Verbesserungen eintra -
ten . Es wurden etwa 10 Schnellzüge , nicht aber die gewünschten
beschleunigten Personenzüge — vor allem die wichtigen
B . P . Z . 998/999y — für den Sonntagsverkehr freigegeben ,
weil sie angeblich zu sehr überfüllt seien - Die Verkehrsgemeinschaft
stellte daraufhin den Antrag , daß für den beschleunigten Personen -
zugsverkehr wenigstens über 30 Kilometer hinaus die alte Vergiin -
stigung gewährt werde . Den besonderen Wunsch Pforzheims , daß
der beschleunigte P .-Zug 1214 Stuttgart —Karlsruhe bis Baden -
Baden durchgeführt werden möge , hat die Verkehrsgemeinschaft
nachdrücklichst unterstützt . Am 14. August teilte die Reichsbahndirok -
tion Karlsruhe mit , daß sich der Anschluß vom Sonntagszug 63 von
Stuttgart nur durch Früherlegung des Zugs 1214 ermöglichen lasse,

dem Elsaß , 28. Aug . (Waldbrände .) In den letzten
Tagen wurde das Ob : relsatz verschiedentlich von Waldbränden
heimgesucht , so in der Nähe von E g i s h e i m und Lutterbach .
Es gelang , die Brände nach mehrstündiger Arbeit zu löschen.
Immerhin ist erheblicher Schaden entstanden .

Stuttgart , 30. August . (Bahnfrevel .) Von der Reichsbahn -
direktion Stuttgart wird mitgeteilt : Am vergangenen Sonntag
Nachmittag hat ein Väckergehilfe aus Freudonstadt bei der Station
Alpirsbach an der Strecke der Bahnlinie Freudenstadt —Schiltach
freventlich Eisenbahnmaterial auf die Schienen
gelegt . Der Täter , der angetrunken war , wurde bei der Ausfüh -
rung der Tat beobachtet und konnte festgenommen werden . Züge
wurden nicht gefährdet .

Schramberg , 29. Aug . (Tod durch Blutvergiftung .) In einer
Wirtschaft hatte das 19jährige Servierfräulein Frida Schuh -

der aber durch unmittelbare Anschlüsse in Durlach und Karlsruhe
festliege . Sie werde aber darauf bedacht fem , die unmittelbare
Früherlegung von Stuttgart nach Baden -Baden sowie Mittelbaden
im kommenden Jahresfahrplan herzustellen . Dabei werde auch ge-
Prüft werden , ob der Zug 1218 ( Stuttgart ab 7 Uhr 25 Minuten ,
Pforzheim 9 Uhr , Karlsruhe 9 Uhr 38 Minuten ) bis Baden -Baden
durchgeführt werden könne . Die Verkehrsgemeinschaft hofft , daß der
eingangs erwähnte Wunsch aus bedingungsweise Wiederfreigabe der
beschleunigten Zersonenzüge (über 30 Kilometer hinaus ) nunmehr
baldigst erfüllt wird . (Inzwischen ist von der Reichsbahndirektion
Karlsruhe die erfreuliche Mitteilung eingegangen , daß für den be-
vorstehenden Winterfahrplanabschnitt wieder , wie im Frühjahr ,
sämtliche beschleunigten Personenzüge für den Verkehr mit Sonn -
tagsrückfahrkarten zugelassen werden .)

Verkehrsablenkungsversuche Württembergs von der Rhcintalbehn .

Ueber dieses Thema entspann sich eine längere Aussprache .
Schließlich wurde von den Vertretern der Städte Vaden -Baden ,
Bruchsal , Durlach , Ettlingen , Karlsruhe und Rastatt folgende E n t -
schließung angenommen :

„Die Bestrebungen Württembergs , den nord -füdlichen Durch -
gangsverkehr der großen Rheinlmie Frankfurt —Karlsruhe —Basel
auf seine Nord -Süd - Linie Osterburken —Jmmendingen a b z u -
lenken , nehmen in neuerer Zeit einen Umfang an . der für
Baden zu ernsten Befürchtungen Anlaß geben muß . Wenn auch
nicht bestritten wird , daß Württemberg ein Recht darauf hat .
seine Verkehrsoerbindungen zu verbessern und zu vervollständigen ,
so muß doch mit aller Entschiedenheit den Versuchen entgegen -
getreten werden , den alteingelebten , nord - südlichen Durchgangs -
verkehr der historischen , baulich und betrieblich hervorragend ver -
eigenschafteten Rheinlinie zu Gunsten Württembergs a b z u b i e -
gen . Dabei soll nicht untersucht werden , ob die württembergische
Linie nach ihrem ganzen Verlauf und nach ihrem betrieblichen
Zustande in der Lag « ist, einen solchen Verkehrswettbewerb auf -
zunehmen . Aus dem Umstände aber , daß durch die Umleitung
des Nord -Süd -Verkehrs infolge der Abriegelung Offenburgs im
Jahre 1923 Württemberg zwangsweise Durchgangsverkehr von der
Rheintallinie erhalten hat , darf nicht gefolgert werden , daß dieser
Verkehr Württemberg zu erhalten ist : er muß vielmehr der alten ,
bis jetzt in jeder Beziehung überlegenen Rheintallinie , der auch
heute noch nicht in allen Teilen der Zugsverkehr der Vorkriegszeit
zugewiesen ist , verbleiben . Den Bestrebungen der an die württem -
bergische Nord -Süd - Linie führenden Anschlußbahnen , ihre An -
schlösse zu verbessern , ist kern Hindernis entgegenzusetzen ? es muß
in ^es gefordert werden , daß die Anschlüsse dieser Linien auch an
In Verkehrsverbindungen durch den badischen Schwarzwald
und das R h e i n t a l durchgehend ? verbessert werden , um sie
auch dieser Seite zu erhalten . Unter allen Umständen muß aber
Stellung dagegen genommen werden , daß neuerdings die Führung
eines Eilzuges Stuttgart —Freiburg über Rottweil —Höllental
propagiert wird , der nichts anderes als den Vorläufer eines Nord -
Süd -Schnellzuges darstellt , da hredurch das ganze mittel -
badische Landesgebiet zwischen Karlsruhe —
Durlach — Pforzheim und Freiburg umfahren
und damit der außerordentlich leistungsfähigen Strecke der Rhein -
tallinie Karlsruhe —Freiburg scharfe Konkurrenz gemacht werden
soll. Die in der Mittelbadischen Verkehrsgemeinschaft vertretenen
Städte Vaden -Baden , Bruchsal , Durlach . Ettlingen , Karlsruhe
und Rastatt richten deshalb an die zuständigen Stellen die drin -
gende Bitte , mit allem Nackdruck die Interessen der großen , ver -
kehrspolitisch bedeutsamen , Rheinlinie zu wahren .

"

Fahrplanwünsche .
Der Vorart Karlsruhe erstattete Bericht über die Stuttgarter

Konferenz hinsichtlich der Verbesserung des Zugverkehrs in Süd¬
deutschland durch Einführung weiterer beschleunigter Personenzüge ,
in der von ihm und von der hiesigen Handelskammer die Wünsche
aus Karlsruhe und Baden mit allem Nachdruck vertreten wurden .

Die Verkehrsgemeinschaft nahm von den auf der Konferenz ge -
stellten Anträgen , die hauptsächlich aus eine Einbeziehung Badens
im Nord - Süd - und im Ost -Westverkehr in das gewünschte engmaschige
Netz von beschleunigten Personenzügen abzielen , zustimmend
Kenntnis .

Der Vorort Karlsruhe teilte sodann weiter mit , daß nach einem
Schreiben der Reichsbahndirektion Karlsruhe jetzt schon die A n -
träge auf Ausgestaltung des nächstjährigen Eisen -
bahnfahrplans gestellt werden können . Die Mitgliedstädte
werden ihre Anträge gesondert der Reichsbahndirektion einreichen .
Bei der Reichsbahndirektion Karlsruhe ist beantragt worden , daß
die bei den Handelskammern üblichxn Fahrplanbesprechungen künftig
nicht mehr im Februar , sondern früher stattfinden , zu einer Zeit ,
wo die vorgebrachten Wünsche noch berücksichtigt werden können .
Gewünscht wurde von verschiedenen Seiten ferner noch, daß im
Nachbarverkehr der Städte möglich st bald Trieb -
wagen verwendet werden , wie es namentlich in Bayern
schon seit einiger Zeit geschieht . Der Reichsbahndirektion Karlsruhe
wird hiervon Kenntnis gegeben weiden .

mache r , Tochter des Hafnermeisters A . Schuhmacher in Dunningen ,
das Mißgeschick, beim Servieren zu stürzen , um sich dabei Schnitt -
wunden am Arm zuzuziehen . Die Verletzte mußte das Städt .
Krankenhaus aufsuchen , wo der Arzt Blutvergiftung feststellte ,
an deren Folgen die Bedauernswerte gestern nachmittag starb .

# Von der Schweizer Grenze , 30. Aug . (Ein Einbrecher .) Die
Kantonspolizei von Schaffhausen hat den 20 jährigen Josef
Schaffhauser , einen gebürtigen Deutschen , verhaftet , der nach
längerem Verhör gestand , sieben verschiedene Einbruchsdieb -
st ä h l e im Gebiete des Kantons Schafshausen begangen zu haben ,
wobei ihm ein « Beute von insgesamt 2600 Franken in die Hände
fiel . Bei einem Einbruch in das Bürgermeisteramt Tübingen er -
beutete Schaffhaufer 1200 Franken . Er ist dringend verdächtig , noch
an einigen anderen , noch nicht ganz aufgeklärten Verbrechen beteiligt
gewesen zu sein .

Mcrce
bedeutend herabgese ^ Nur noch folgende Preislagen :
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Aus der Landeshauplfladl.
Karlsruhe , den 31 . August 1926.

Ei« schwerer Motorradunfall .
Ein « Frau tot , zwei Personen schwer versetzt.

Der Polizeibericht meldet :
Gestern abend 7 K Uhr löste sich an einem Motorrad auf der

Fahrt von Herrenalb nach Karlsruhe außerhalb von Marxzell die

Verbindung zwischen Motorrad und Beiwagen , waS zur Folge

hatte , daß das Motorrad sich überschlug unld einen Abhang
hinuntergeschleudert wurde . Außer dem Führer befanden sich noch
ein Mädchen und «ine Frau von hier auf dem Motorrad . Die

Frau zog sich so schwere Verletzungen zu , daß sie bald daraus

starb - Das Mädchen trug einen Schädelbruch und eine

Gehirnerschütterung davon und mußte in schwer verletztem Zustand

nach dem hiesigen Krankenhaus verbracht werdsm Der Motorrad -

fahrer erlitt inner « Verletzungen . Das Motorrad wurde

schwer beschädigt .
Hierzu erfahren wir noch weiter : Bei der Unglücksfahrt han -

delte eS sich um eine Probefahrt mit einem Motorrad , zu der die

zwei Töchter deS unlängst verstorbenen Buchbinders S z i m n o -

sek von dem zuverlässigen Motorradfahrer eingeladen worden

waren . DaS Fahrzeug war vor der Fahrt in allen seinen Teilen

nachgesehen worden , ohne daß irgend ein Fehler festgestellt werden

konnte . Dt « bei dem Unfall tödlich verunglückte Frau ist die

älter « der beiden Schwestern , ein « Frau Schleuder , die jähre -

lang im Restaurant Moninger tätig war und erst vor 4 Wochen

geheiratet hat . Ihr « jüngere Schwester , die mit einem

Schädelbruch tat da ? Krankenhaus eingeliefert wurde , hat in der

Nacht daS Bewußtsein wieder erlangt . Wenn weiter keine Kompli¬
kationen eintreten , ist zu hoffen , daß st« bald wieder hergestellt wird .

Auch bei dem Führer de » Motorrades , der innere Verletzungen
erlitten hat , besteht zur Zeit keim* Lebensgefahr .

Von anderer Seite wird uns zu dem schweren Unglück noch
folgendes mitgeteilt :

Frau Schleuder war von einer befreundeten FÄnilie zum Be-

such in d« r Bergschmiede bei Marxzell eingeladen worden . Frau

Schlender fuhr mit ihrer IS Jahr « alten Schwester mit einem

Freund ihreS Manne ? mit einem Motorrad mit Beiwagen nach

Marxzell . Auf der Rückfahrt ereignete sich in der Nähe von Marxzell

da » Unglück . Frau Schleuder wurde au » dem Bei -

wag « » g < schl « ud « rt und war sofort tot . Die jüngere

Schwest«r soll dagegen nicht lebensgefährlich verletzt worden sein .

Der Mann von Frau Schlender begab sich sofort nach Bekanntwer «

de« an die Unfallstelle , wo er sein« junge Frau , mit der er erst

seit vier Wochen verheiratet war , nur noch tot vorfand .

Zu dem tödlichen Unglücksfall auf der Durlacher
Allee sei in diesem Zusammenhang mitgeteilt , dah der Unfall des

Polizeiwachtmeisters Er ab , der am Samstag vor 8 Tagpn von einer

Kleinkraftdroschke angefahren und dabei tödlich verletzt wurde , nach

der geführten Untersuchung sich wesentlich anders zugetragen hat als

Visher bekannt wurde . Zunächst ist der Kraftfahrer , der die Klein -

kraftdrosckLe führte , entgegen der Meldung des Polizeiberichts nicht

davongefahren , sondern hat sich sofort nach dem Unfall bei der

Polizeiwache in Durlach gestellt und auch den verletzten Polizeiwacht -

meister in Durlach im Krankenhaus aufgesucht . Der Unfall scheint

sich nach den bischerigen Ermittlungen dadurch zugetragen haben ,

daß « in aus der Linie Durlach —Karlsruhe sahrender Mathis - Wagen
die Scheinwerfer nicht abblendete , wodurch der Führer der Klein -

krastdroschke geblendet wurde und den übrigens ohne Beleuchtung

fahrenden Polizeiwachtmeister Erab erst im letzten Augenblick fast

auf der Mitte der Straße fahren sah. Der Führer der Kraftdroschke

bremst « so stark , daß die Reifen des Wagens beschädigt wurden .

Erab wurde noch von dem Kotflügel des Autos ersaßt und auf die

Seit « geschleudert , wodurch er schwer« Verletzungen erlitt , an deren

Folgen der Verletzte bekanntlich am nächsten Tage verstarb . Der

Kraftwagenführer . der sofort festgenommen wurde , ist inzwischen nach

Aufnahme des Tatbestandes und der Tatortsbesichtigung durch die

Staatsanwaltschaft wieder auf freien Fuß gesetzt worden Er

hat im übrigen nachweisen können , daß er auch für den Unfall auf

der Straße Karlsruhe —Wolfartsweier —Killisfeld , wo ebenfalls ein

Radfahrer angefahren und vom Rade geschleudert wurde , nicht in

Frage kommt .

A Di « Eeleisbauarbeiten am Marktplatz haben ab heute Diens -

tag wiederum ein« Aenderung in der Straßenbahn -

llnienführung nötig gemacht . Von heute Dienstag ab verkehrt

die Linie 2, die einige Tage über die Kapellenstraße geführt werden

mußte , normal über den Marktplatz und zwar über das neu« Geleise

auf der Ostseite . Di « Linie 3 (Ringlinie ) und Lini « 5

(Flugplatz ) müssen ab heute Dienstag auf drei Tage

unterbrochen werden . Die Linie 8 wird v - förmig geführt

vom Marktplatz über Hauptbahnlhof nach der Hauptpost Die Strecke

Hauptpost —Marktplatz bleibt aus drei Tage bis einschließlich Don -

nerstag unbefahren . Die Linie 8 wird einen Pendelverkehr

Mühlburger Tor - Flugplatz und Marktplatz —Rüppurrer Straße -

Hauptbahnhsf —Kühler Krug durchfahren . Ab Freitag verkehren die

beiden Linien wieder in normaler Weise . Die Linien 3 und 5

I Was bringt dieAusstellung„Der Haushalt von 1926"?
' Das starke Interesse für die Ausstellung . — Bereits über 100 Firmen

angemeldet . — Eine grohzllgige Modeschau in der Ausstellungshalle .
Karlsruhe , 81 . August 1926.

Im Rahmen der diesjährigen Karlsruher Herbsttage veranstaltet
der Karlsruher Hausfrauenbund in der Zeit vom 25. September bis
3 . Oktober eine Ausstellung mit Modenschau unter der Bezeichnung
„Der Haushalt von 192 6" . Die Ausstellungsleitung hatte
die Vertreter der Presse auf Montag abend zu einer Besprechung in
das Ratszimmer der Stadtgartenwirtschaft eingeladen , um einen
lleberblick über die bisherigen Vorbereitungsarbeiten dieser Aus -
stellung zu geben , die als eine der großzügigsten Veranstaltungen der
Karlsruher Herbstwoche bezeichnet werden kann . Aus den Ausfüh -
rungen über die Ausstellung ging hervor , daß die Ausstellung „Der
Haushalt von 1926" ohne Zweifel eines der größten Unternehmen
der letzten ^ ahre werden dürfte , für welches das Interesse schon jetzt
in allen in Fra .qe kommenden Kreisen außergewöhnlich groß ist .

Die erste Vorsitzende des Karlsruher Hausfrauenbundes , Frau
Oberingenieur Klingen , betonte in ihrer Ansprache , daß es sich
der Hausfrauenbund zur Aufgabe gestellt habe , in der Ausstellung
den Hausfrauen alle technischen Neuheiten , die für den Haushalt in
Frage kommen , vorzuführen und durch Vorträge damit bekannt zu
machen . Es sei zwar ein Wagnis , in der heutigen Zeit eine Aus -
stellung abzuhalten , aber bald nach der Bekanntgabe des Projektes
seien bereits alle . Plätze für die beabsichtigte Ausstellung vergeben
gewesen . Dies sei ein gutes - Zeichen dafür , daß die Ausstellungslust
besonders unter der. Karlsruher Geschäftswelt noch vorhanden fei .
Die Vorbereitungen für die Ausstellung seien unter Leitung von
Herrn Oberbauinspektor (£ . Müller in vollem Gange und der
Haussrauenbund bitte um die Unterstützung der Presse , damit das
Werk glücklich vollendet werden könne.

Herr Oberbauinipektor Müller vom Städtischen Gas - und
Elektrizitätswerk , der die Gesamtleitung der Ausstellung übernommen
hat , gab nunmehr einen Ueberblick über die geplanten Darbietungen
während der Ausstellung . Er dankte zunächst der Stadtverwaltung
für die kostenfreie Ueberlassung der Ausstellungshalle , ferner Herrn
Verkehrsdirektor Lacher , der ein einfriger Förderer des Ausstellung «-
gedankens sei und jederzeit hilfsbereit die Ausstellungsleitung mit
Rat und Tat unterstütze . Zum ersten Male , seit die Ausstellunzs -
halle bestehe, würde in dieser Halle eine Modenschau veranstaltet
werden . Es sei zwar schwer, in den weiten Räumen eine intime
Veranstaltung abzuhalten , aber die Ausstellungsleitung habe nichts
unversucht gelassen , den Vorführungsraum so auszugestalten , daß ein
Erfolg der Modenschau garantiert sei . Zu der Modenschau selbst
hätten sich schon zahlreiche erstklassige Firmen gemeldet , sodaß man
wohl sagen könne , daß es mit die größte derartige Veranstaltung
gebe , die bisher in Karlsruhe stattgefunden habe . Als Ansager sei
Herr Direktor H y n s Blum gewonnen worden , der mit anderen
bekannten Kräften des Landestheaters für Unterhaltung sorge .

Der Eintrittspreis für die Ausstellung werde außerordentlich
bWig gehalten (50 Pfennig ) , damit weiteste Kreise der Bevölkerung
die Ausstellung besuchen könnt ™ . Jeder Besucher der Ausstellung
erhalte eine Tasse Kaffee und ein Stück Kuchen gratis . Die Kaffee -
Bohnen und der Zucker seien in entgegenkommender Weise bereits
von der Firma Psannkuch gemistet worden . Im Zusammenhang mit

dieser Ausstellung seien Filmvorführungen geplant , die vor
allem Aufschluß über die Fertigstellung der verschiedenen Haushalts «
artikel geben sollten . In der Ausstellung werde alles gezeigt und
vorgeführt , was mit dem praktischen Haushalt irgendwie im Zu -

sammenhang steht - Die Modenschau der namhaftesten Spezialfirmen
werde an zwei Nachmittagen und zwei Abenden in der großen Halle
abgehalten . Ein Laufsteg von über 30 Meter Länge sei zu diesem
Zwecke bereits aufgebaut . Für die Besucher der Modenschau seien
besondere Ueberraschungen vorgesehen . Ueber 100 Firmen hätten
sich zu der Ausstellung bereits angemeldet . Bei keiner der letzten
Ausstellungen sei ein derartig großes Interesse unter den Firmen
festzustellen gewesen . Den Wirtschaftsbetrieb würde die Firma
Grimmer und Bergmann übernehmen .

Herr Verkehrsdirektor Lacher sprach im Namen des Ver »

kehrsvereins Karlsruhe der Ausstellungsleitung . Frau Oberinge -
nieur Klingen und Herrn Oberbauinspektor Müller , den Dank da »

sür aus , daß sie es unternommen hätten , diese Ausstellung in die
Wege zu leiten . Der Verkehrsverein Karlsruhe sei außerordentlich
dankbar , daß das Programm der „ Karlsruher Herbsttage " durch
diese Ausstellung bereichert werde . Der Titel der Ausstellung ent -

halte ein zeitgemäßes Thema . Gerade dieses Thema „ Der Haus «

halt von 1926" sei außerordentlich interessant . In der Ausstellung
werde man sehen , wie man im Haushalt am besten spart , wie man
am besten kocht und wie man am besten und billigsten wohnt . Die
Ausstellung würde viel Lehrreiches für die Hausfrau bringen . Sie
gebe einen interessanten Ueberblick über den Stand der Haushalt «

Industrie in Karlsruhe . Es sei durch diese Ausstellung der Karls «

her Geschäftswelt glänzende Gelegenheit gegeben , ihre anerkannte
Leistungsfähigkeit zu zeigen . D ?e Veranstaltung von belehrenden
Vorträgen , sei zu begrüßen , weil sie außerordentlich nützlich seien .
Man ßzüsse die Haushaltungsschulen und Mädchenschulen zum Be «

such einladen und geschlossene Führungen für diese Schulen der

ganzen Umgebung im Umkreis von 50 Kilometer organisieren . Herr
Direktor Lacher dankte zum Schlüsse nochmals dem Hausfrauen «
bund und dem glänzenden Organisator der Ausstellung , Herrn
Oberbauinspektor Müller .

Herr Chefredakteur Besser dankte der Ausstellungsleitung im
Namen der Presse , daß sie Gelegenheit gegeben habe , einen Einblick
in die Vorbereitungsarbeiten zu erhalten . Die Vorbereitungen
würden darauf schließen lassen , daß die Ausstellung „Der Haushalt
von 1926" zweifellos etwas großartiges werden wird . Er schloß mit
dem Wunsche , dag der Ausstellung ein voller Erfolg beschieden sein
möge .

Die ausführlichen Darlegungen über die Vorbereitungsarbeiten
zu der Ausstellung haben gezeigt , daß die Ausstellungsleitung auf
dem richtigen Wege ist, eine großzügige Ausstellung ins Leben zu
rufen , der man aus volkswirtschaftlichen und verkehrspolitijchen
Gründen nur den besten Erfolg wünschen kann . Die Namen der ver ,
antwortlichen Ausstellungsleiter bürgen allerdings auch dafür , daß
wirklich etwaS ausgezeichnetes geschaffen wird , sodaß die Karls -
ruher Herbsttage mit der Ausstellung „Der Haushalt von 1926"

einen Höhepunkt erreichen dürften .

können in den nächsten Tagen keine Anchängewagen bei sich führen ,
dafür wird eine Verdichtung auf den beiden Linien eintreten .

— Der Fröbelsche Kindergarten , Zirkel 18, hat sich um mehrere
Räume vergrößert . Der ganze erste Stock ist nun für diesen Zweck
eingerichtet . Es sind große , freundliche Räume , wo sich die Kinder
wclhMhlen können . Ein großer Hof , ringsherum mit reizenden
Blumemanlagen , steht den Kindern zur Verfügung , ebenso ein gedeck -
ter Sandplatz . Am Wildpark , wunderbar schön gelegen , hat der
Kindergarten einen Spielplatz mit Schaukeln . Rundlauf und Sand
zum Spielen . Den Kindern der liebste Aufenthalt , da können sie
Sonnenbäder nehmen , sich duschen, in Hängematten legen und
schaukeln usw . Bei gutem Wetter geht es täglich vormittags in
den herrlichen Stadtgarten unter guter Obhut der Vorsteherin und
der vielen Schülerinnen . Der Grundsatz : Viel Licht , Luft und
Sonne unseren Lieblingen , bei frohem Sang und Spiel : dabei stu-
femnäßiges , fortschreitendes Entwickeln und Fördern der Anlag «
und Kräfte im Kinde . Die Kinder stehen unter ständiger Aufsicht
des hervorragend um ihr Wvhl bedachten Kinderarztes , Herrn Dr -
Homkuraer . ( Siehe Inserat .)

§ Verkehr ^ infälle . Der Lieferungswagem einer hiesigen Metz-

gerei stieß gestern vormittag Ecke Kreuz - und Karlstraße mit einer
Radfahrerin zusammen . Diese stützte zu Boden und verletzte sich er -

heblich , das Fahrrad wurde überfahren und stark beschädigt . — An
der gleichen Straßenecke fuhr ebenfalls gestern vormittag ein Tag -

löhner von hier mit seinem Fahrrad eine Frau an . Beide kamen
dabei zu Fall und erlitten unerhebliche Verletzungen . — In der

Bachstraße sprang am Sonntag nachmittag ein 8 Jahre altes Mäd -

chen einem Motorradfahrer vor das Rad und «rZitt Schnittverletzun -

gen im Gesicht. — Gestern vormittag scheute in Durlach beim Ueber -

holen eines Straßenbahnzuges ein Wagenpferd . Die Deichsel des

Wagens stieß gegen einen Straßenbahnwagen und riß mehrere Hand -

griffe ab . Verletzt wurde niemand . Ein Verschulden des Wagen »-

lenkers trifft nicht zu.
8 Festgenommen wurden : Ein Korbmacher von Gochsheim , der

von der Staatsanwaltschaft Ulm wegen ! Diebstahls gesucht wurde ,
ein Arbeiter von Straßburg und ein Taglöhner von Durlach , die

zum Strafvollzug gesucht wurden , ferner 12 Personen wegen vetschie -

denen jkmstigei strafbarer Handlungen .

Würdigung der Karlsruher Polizeiausstellnng
in Südamerika .

Dieser Tage haben wir von der großen Anerkennung berichtet ,
die die Internationale polizeitcchnischc Ausstellung in Karlsruhe
in Indien gefunden hat . Jetzt liegt auch aus Südamerika
eine nicht minder beachtenswerte Würdigung der Ausstellung von
1925 vor . Die führende Polizeizeitschrift der amerikanischen Süd -

staaten , die in Buenos Aires erscheinende „Revista de Police "

bringt in einer ihrer letzten Nummern eine eingehende Schilderung
der Polizeiausstellung , bei der die Bedeutung , die die Ausstellung
für das gesamte internationale Polizeiwesen hatte , mit besondere !!!

Nachdruck hervorgehoben wird .

Boranzeigen der Deranstaller .
'/\ Violinkonzert Soermns . Am Kreits « , den 8 . September , findet

ein Violinkonzert des russischen Geigers SoermnS statt . Es gelangen
Werke von Bach , Händel , Beethoven . Rimskto -Korfakow , Pa » a » ini .
Saitn -SaSnS , Schubert und Polakin zur Ausführung . Soermus studierte
an der Petersburger Universität Philosophie , am Konservatorium Violin »
und von 1908 bis 1904 im Gefängnis beides . 190» verließ Soermns Run .
land und unternahm eine graste Konzertreise durch Finnland . Schweden ,
Norwegen , Deutschland , die Schwei », Italien , Frankreich und andere Län -
der . In Berlin bei Henri Marten « und in Parts bei Lueien vervoll -
kommte er seine Kunst . Im Kriege weilte er in Paris und London , seit
1919 wieder tn Rußland , von wo er 1922 tiber Skandinavien nach Deutsch ,
land kam . Von hier aus führten Ihn zahlreiche Konzertreisen nach Oester ,
reich , der Tschechoslowakei , der Schweiz . Holland . England . Karten im

Zigarrenbau » Pfeiffer , Kaisers » . 74 , Volksbuchhandlung , Adlerstr . 4 »
nnd tn der Musikalienhandlung Fritz Müller , Ewe Waldftratzc .

Auszug aus de « Stand esbüchern Karlsruhe .

Todesfälle . 28. Auouft : Christof Horn . Wtttrer , 77 Jahre alt .
Steuereinnehmer a . D . : Wilhelmine Hei der , 74 Jahre alt , Wttwe von

Michael Heider . Schuhmacher . — 29. August : Rudolf Fink , Ehem . , 4?

Jahre alt , Zollinspektor ; Wilhelm Lorenz , Ehem . . 8» Jahre alt . Dr .
Jnaenieur , Geb . Kommer,ienrat . — 30, August : Karolina Rebel , 67

Jahre alt , Wttwe von Andreas Rebel , Former .

NUR ECHT . MIT DIESEQ
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Abschluß der Verner Kirchenkonserenz .
TU . Bern , 31 . August . In der dritten Sitzung beschäftigte sich

die Berner Kirchenkonferenz mit dem von der deutschen Delegation
in Stockholm übergebsnen Brief zur Frage der Krieghverc -nt -
wortlichkeit . Principal E a r v i e - London begründete die bereits
mitgeteilte Entschließung . Erklärungen des französischen und deut -
schen Delegationsführers , Prof . Wilfred M o no d - Paris und Präsi -
dent Dr . Kapler - Berlin schlössen sich an . Alsdann wurde die
Entschließung angenommen . Weiter wurde

_
über die Aus¬

wirkung der Stockholmer Kirchenkonferenz m den einzelnen Ländern
verhandelt . Aus den Berichten geht hervor , dah die ökumenische
Wirkung der Weltkirchenkonferenz und ihre Aufweckuig der Kirchen
zu stärkerer sozialer Verantwortlichkeit allgemein sichtbar fortschreitet .
Erwähnt sei in diesem Zusammenhang die Mitteilung des Metro¬
politen Valan aus Rumänien , wonach die griechisch- orthodoxen Dele -
gierten diesmal als offizielle Vertreter ihrer Kirchen entsandt
worden seien . Die Verbindung zwischen der griechisch- morge 'Uän -
dischen Welt und der allgemeinen Kirchenkonferenz sei damit form -
lich hergestellt . Ein Antrag von Prof . Dr . Titus - Berlin auf Heraus¬
gabe einer dreisprachigen sozialwissenschaftlichen Zeitschrift wurde
nach lebhafter Debatte auf Antrag des Bischofs von Winchester
einem Unterausschuß überwiesen . Aus der großen Zahl praktischer
Maßnahmen , die der gestrigen Sitzung vorlagen , seien erwähnt ,
die Feststellung des Budgets für das neugegriindete sozialwissenschc. ft -
liche Institut und für die Ausschüsse, ferner Ergänzungswahlen zum
Executioekomitee und anderes mehr . Weiter wurde verhandelt über
Veranstaltung von Kursen für internationale Kirchenkunde . Aus
Antrag von Direktor Hinderer -Berlin und Pastor Eounelle - Paris
wurde eine Kommission für Zusammenarbeit der christlichen Presse
eingesetzt . Dann wurde mit einer Ansprache des Erzbischofs Soeder -
vlom die Konferenz geschlossen. Die nächste Tagung .wird unter
Vorsitz des Bischofs von Winchester in der zweiten Augusthälfte 1927
auf englischem Boden stattfinden .

Dritter deutscher Landgemeindekag .
TU . Mainz , 31 . Aug . In Anwesenheit von Vertretern der hessi-

schen Staatsregierung , des hessischen Landtages , des Reichswirt -
schaftsrates , des Deutschen St 'ädLetages und anderer Körperschaften
hielt der Deutsche Landgememdentag am Sonntag hier seinen drit -
tcn Verbandstag ab . Der Vorsitzende , Bürgermeister Lange -
Weißwasser eröffnete mit freundlichen Worten der Begrüßung die

'
Tagung und gab insbesondere der Genugtuung Aufdruck , daß die
organisierten deutschen Landgemeinden mit einer Einwohnerzahl
von über 20 Millionen sich endlich wieder in dem noch immer besetz -
ten Gebiet versammeln können . Hoffentlich werie das besetzte Gebiet
bald unter der Auswirkung des Geistes von Locarno von fremder
Besatzung befreit sein . Nach der Erstattung des Jahresberichtes
durch .den Geschäftsführer , Dr . Schmoll , sprach Reichstagsabge -
ordneter Landrat Dr . Gereke über „ Finanzausgleich und Selb -
ständigkeit der Gemeinden "

. Dem Vortrag schloß sich eine lebhafte
Aussprache an , deren Ergebnis in folgender Entschließung
ihren Niederschlag fand :

Die in den letzten Jahren eingetretene Beschränkung des Selbst -
verwaltüngsrechtes der Gemeinden hat diese in Erfüllung ihrer
Ausgaben schwer behindert und in ihrer Entwicklung geschädigt .
Nicht nur aus kommunalen , sondern auch aus staats - und Wirt -
schaftspolitifchen Gründen ist aber eine Erweiterung der Selbstän -
digkeit der Gemeinden dringend zu fordern . Die oft hervorgetre -
tene , der Selbstverwaltung ungünstige , weitgehende Reglementie -
rungsfucht .des Gesetzgebers in Reich und Ländern muß verschwur -
den . Notwendig erscheint eine praktische Verwaltungsreform . Diese
hat den Erfordernissen der gebotenen Sparsamkeit durch Vereinsa -
chung der Verwaltung , vor allem durch Verminderung entbehrlicher
Zentralisation sowie durch zweckmäßige Abgrenzung der Zuständig -
leiten zwischen Reich , Ländern und Gemeinden Rechnung zu tragen .
Insbesondere ist eine Neuregelung der Gesetzgebung und Verwal -
tung des Fürsorgewesens notwendig , welche die Ausschaltung der
Gemeinden und die unzweckmäßige Beschneidung ihrer Selbständig -
feit wieder beseitigt . Von entscheidender Bedeutung für die Ent¬
wicklung der Gemeinden ist die baldige abschließende Lösung des
Finanzausgleichs . Die vom Reichssinanzminister neuerdings össent -
lich bekundete günstige Finanzlage des Reiches und die sich ständig ver -
schüchternde Finanzlage der Gemeinden läßt klar erkennen , daß
die -derzeitige Verteilung der Steuererträg -
nisse eine ungerechtfertigte Bevorzugung des
Reiches zu Lasten der Gemeinden bedeutet . Das den Ge -
meinden zum 1 . April 1927 in Aussicht gestellte Zuschlagsrecht zur
Einkommensteuer hat für die Landgemeinden nur Wert , wenn da

durch eine Besserung ihrer unhaltbar gewordenen Finanzlage er-
wartet werden kann . Da zu befürchten ist, daß bis zum 1 . April
1927 der endgültige Finanzausgleich nicht durchgeführt werden kann ,
so fordern die Landgemeinden mit Nachdruck die Verlängerung der
vom Reich bis zum 31 . März 1927 gegenüber den Ländern und
Gemeinden übernommenen Garantien , gewährt nach den Erträgen
an Umsatzsteuern einerseits und an Einkommen - und Körperschafts -
steuer andererseits . Im Gegensatz zu der gegenüber den Gemeinden
günstigen Finanzlage des Reiches ist zu fordern , daß der Anteil der
Länder und Gemeinden aus der Einkommen - und Körperschafts -
steuer von 75 wieder auf 90 Prozent heraufgesetzt wird . Die deut -
schen Landgemeinden erheben schärfsten Widerspruch dagegen , daß
an sich wünschenswerte Steuerminderungen seitens des Reiches
lediglich auf Kosten der Gemeinden erfolgen , so daß sie infolge ver -
minderter Reichssteuerüberweisung zur kaum noch tragbaren Er «
höhung ihrer eigenen , die Wirtschaft schwer belastenden Realsteuern
genötigt sind -

Ein entmenschter Vater .
Sein Kind aus dem Fenster geworfen .

TU . Wien . 31 . Aug . In Villach hat gestern ein betrunkener
Baihnarbeiter sein IMHriges Töchterchen vom Fenster seiner im
zweiten Stock liegenden Wohwung auf die Straße gestürzt , wo es
tot liegen blieb . Der Unhold hatte das Kind nach Bier geschickt .
Als es einige Minuten später nach Hause kam , wurde es vom
Vater geschlagen und am Halse grausam gewürgt . Die Mutter
sprang hinzu , um weitere Mißhandlungen zu verhindern . Zwischen
beiden entspann sich ein Kampf , in dessen Verlauf der Strolch das
Kind aus den Armen der Mutter ritz und durch das offene Fenster
anif die Straße warf . Die Polizei hatte Mühe , den Mörder vor der
erregten Menge zu schützen , die das Haus stürmen wollte . Der
Verbrecher . der die Tat ruhig eingestanden hat und keine Reue
zei>gte , ist in das Klagenfurter Gefängnis eingeliefert worden .

Ein Ehedrama .
TU . Hamburg , 30 . August . Ein Ehedrama spielte sich am

Sonntag in der Wexstraße ab . Dort wohnt getrennt von ihrem
Manne die Ehefrau Else Hermann mit ihrem neunjährigen Mäd¬
chen zusammen . Der Ehemann lebt in Köln . Am Sonntag kam
dieser nach Hamburg , um sich mit seiner Frau über das Kind aus -
einanderzusetzen . Im Verlaufe der Streitigkeiten brachte er seiner
Frau mit dem Rasiermesser einen Halsschnitt bei und tötete sich selbst
durch mehrere Schnitte in die Pulsader und den Hals . Die Ehefrau
wurde in schwerverletztem Zustande ins Krankenhaus überführt .

Mord und Selbstmord .
TU . Dortmund , 31 . August . Gestern abend tötete ein Oberges -

meister seine Ehesrau durch einen Schutz in die Stirne und dann
sich selbst durch einen Kopfschuß. Dem Vorfall gingen Familien -
zwistigkeiten voraus . Das neun Monate alte Kind blieb unversehrt .

MitzgMckierSelbstmordversuch des „ falschenKrupp"
JNS Albuquerque , 31 . August . lEig . Kabeldienst .) Der wegen

verschiedener Betrügereien in Haft befindliche „falsche Krupp " hat
einen Selbstmordversuch unternommen , indem er in Wasser aufgelöste
Zündmasse von Streichhölzern trank . Es besteht aber keine Lebens -
gefahr .

TU . Newyork , 30. August . Nach einem Telegramm aus Was -
hmgton ist deutscherseits die Auslieferung des Schwtndlers . der sich
als Friedrich von Krupp ausgegeben und unter diesem Namen eine
große Schwindelreise durch die Vereinigten Staaten unternahm , be-
antragt worden .

Schweres Bauunglück bei Budapest .
TU . Budapest , 31 . Aug . In Kleinpest bei Budapest stürzte der

Neubau einer Fabrikanlage ein . Bisher wurden 10 Tote und
11 Schwerverletzte geborgen . Jedoch ist anzunehmen , daß
noch mehr Opfer unter den Trümmern liegen .

Zusammenstoß zwischen Schnellzug
und Rundreiseauto .

T .U . London , 31 . Aug . Bei einem Zusammenstoß zwischen dem
Schnellzug Newcastle - Carlile und einem Rundreiseautomobil an
einer Bahnüberführung sind neun Personen getötet und
sieben verletzt worden . Das Unglück soll auf ein Versehen des
Schrankenwärters zurückzuführen sein , der die Schranken nicht ge-
schlössen hatte .

Nachruf .
Arn 29 . ds . Mts . verschied in Karlsruhe nach kurzem Leiden unser Aufsichtsratj -

mitglied 3408a
Herr Geh . Kommerzienrat Dr . ing , u . Dr , h. c.

W . Lorenz .
Der Verstorbene gehörte dem Aufsichtsrat der Daimler -Motoren - Gesellschaft seit

deren Gründung an und zwar lange Jahre als stellvertretender und als I . Vorsitzender .
Wir verlieren mit dem Entschlafenen einen treuen Freund und Berater . Er stellte

sein reiches Wissen , insbesondere auf technischem Gebiete der Gesellschaft jederzeit
gerne zur Verfügung und hat so in hohem Maße zum Aufbau des Unternehmens und zur
Begründung seines Weltrufes beigetragen .

Sein Name wird mit der Gesellschaft stets verbunden bleiben und wir werden dem
Verstorbenen auch in Zukunft ein ehrendes Gedenken bewahren .

Der Anfslchtsrat und der Torstand der Daimler -Benz A . G.
Untertiirkhelm , 30. August 1926.

Trauerbriefe
werden rasch und sauber
angef . Druckerei Ferd .
Thiergart «« . „

Todea -Anzeige .
Montag mittag entschlief sanft unsereHebe Schwester und Verwandte

Kosen Dochal ,
Juslizaktuars - Ww .Im Namen der trauernd . Hinterbliebenen :

Familie F . DuMenhUfer ,
Kaiserallee 68. B390s |

Beerdigung : Mittwoch , t . September ,5 Uhr, vom Mühlburger Friedhof aus .

Eliäfter Refle
31. Höckel

Kurz-, Weiß- und Wollwaren
Leopoldstraße 23 17094

Am die Beilegung
des Kohlenkonflikls .

Cook hält die Verlängerung des Streiks für zwecklos
v .D . London , 31 . Aug . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Der Ausschuß der Erubenarbeitcrvereinigung hatte gestern abend
eine lange Konferenz , in welcher die Möglichkeit erwogen wurde ,
wie man sich aus der schwierigen Lage herausfinden könnte , in
welche die schlechte Führung der Gewerkschaften die Grubenarbeiter
gebracht hat . Man kam zu keiner Einigung , und um 11 llhr wurde
die Diskussion auf heute »ertagt . Am Donnerstag sollen die
eventuellen Beschlüsse der Delegiertennersammlung vor -
gelegt werden . Gestern fanden noch weitere Verhandlungen zwischen
dem Ausschutz und der parlamentarischen Labourparty statt . In -
folgedessen wurde gestern vermieden , die Debatte im Unterhaus auf
die allgemeine Lage der Kohlenindustrie auszudehnen , sondern das
soll eventuell heute geschehen, wenn man zu einer Einigung zwischen
der Labourparty und den Grubenarbeitern gelangen sollte . Die Be «
sprechungen waren natürlich geheim . Aber man hörte aus gut in -
formierten Kreisen , datz die Schwierigkeiten gestern abe «d Haupt -
sächlich darin bestanden , dag die Vertreter der Grudenarbeiter noch
nicht in der Stimmung sind, Vorschläge anzunehmen , welche ihnen
Ramsay Macdonald machte . Der Münch Macdonalsds , im Unter -
Haus erklären zu können , datz er nunmehr von den Grubenarbeitern
mit der Führung der Verhandlungen beauftragt sei, scheint sich dem -
nach nicht erfüllen zu sollen . Cook war gestern abend ossenbar sehr
deprimiert und sagte einigen Freunden , als Führer der Arbeiter -
Partei sei er der Ansicht , datz eine Verlängerung des
Streiks keinen Zweck mehr haben könne .

Streikende gegen Arbeitswillige .
TU . London , 81 . Aug . Gestern kam es in Pontypool (Grafschaft

Monmouth ) zu heftigen Zusammenstöhen zwischen Arbeitswilligen
und Streikenden . Die Polizei ging zweimal gegen Mengen von
mehreren hundert Personen vor . Viele wurden verletzt .

Die Sitzung des englischen Unterhauses.
v.D . London , 30. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Unterhaus war heute merkwürdig gut besucht , gegen alle Er -
Wartung. Man hatte gedacht, datz Nur wenige Abgeordnete kommen
würden , insbesondere die sogenannten Frontbänke , auf welchen die
Führer der Parteien sitzen , waren dicht gefüllt . Selbst Chamberlain
war erschienen , nachdem er gestern angekündigt hatte , datz er heut «
verhindert sein würde . Er muhte aber kommen , um einige Ant -
Worten mit Bezug auf Tanger zu erteilen . Von den Ministern
waren sonst der Minister des Innern und Churchill anwei .^ d . Die
Stimmung war sehr ernst und jeder tat , als ob er die beste Absicht
hätte , einen Ausweg aus der Kohlenkrise zu fmden . Im übrigen
ähnelte die heutige Sitzung ganz der letzten . Selbst die üblichen
Szenen fehlten nicht . Jack Johns beschimpfte die Minister wie ge»
wöhnlich und wurde aus dem Saal verwiesen .

Die mißglückte Verschwörung in Auhland.
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse " .)

J .N .S . Moskau , 30. August . Die ersten amtlichen Angaben über
eine gegen die Sowjetregierung gerichtete revolutionäre Bewegung
auf der Krim wurde heute gemacht und zwar in Form einer Mittei »
lung , datz 24 Männer und Frauen wegen Verschwörung gegen die
Regierung sich vor dem obersten Militärgericht zu verantworten haben
werden . Die Verschwörer sind angeklagt , ein Arsenal in Sebastopol
gesprengt zu haben , ferner sollen sie versucht haben , das E .P .U .»
Gebäud « in Sebastopol zu sprengen und den Umsturz der Sowjet «
regierung zu ermöglichen . In der Anklageschrift wird behauptet , daß ,
um mit monarchistischen Elementen im Ausland « Verbindung herzu «
stellen , die Verschwörer das Schiff „Utrich " in Besitz genommen hat «
ten , damit nach Wana gefahren feien , wo der General Kunzhin di«
Verschwörung geleitet haben soll. Es war geplant , die Sowj «tregie »
rung im Sommer dieses Jahres zu stürzen . Die Verschwörung wurde ,
wie das amtliche Kommunique mitteilt , von Beamten der politischen
Polizei und durch die von ihnen vorgenommenen Verhaftungen ver «
eitelt . '

SrfiOncS, lastenfreie «
Wohnhaus

in der Baumelsterstratze .
mit 3X4 und 1X3 älm »
merwobnung . Mansarde
u . Keller , sowie Vor - u .Aus seinem arbeitsreichen Leben verschied nach langem ,

schweren Leiden mein lieber Gatte, unser lieber Vater,
Bruder und Schwiegervater

Herr Hermann Kallinich
Fabrikant In Rastatt

im Alter von 69 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen !

Frau H . Kallinich
Herrn . Kallinich Jr.
Karl Kallinich
Herr u . Frau Rossteuscher

Von Kranzspenden u . Kondolenzbesuchen bittet man
abzusehen . 3405a

(T
STATT KARTEN !

EMMA HABER
EUGEN HABER

VERLOBTE
KARLSRUHE
Vorholzstr . 24,111.

RASTATT

Empfauestage Samstag , den 4. Sept . und Sonntag , den 5 . Sept .
B3S94 Helerthelmerailee 28 Iii .

Zmaliaiis
in Sutern Zustand , mit
kleinen Wohnungen , bei
10 000 M Anzahlung , zu
kaufen gesucht Eigen -
Uliner -Angebote unt . Nr .
16818 an die Bad . Pr .

Wirtschaft
lStadtmittes sof. z. ver -
geb . Erkord . 3- 4000 X
Angebote it . Nr . 17055
an die Badische Presse.

Kaufe oder miete sofort

in Karlsruhe oder Um -
aegend . Eilangebote tut -
ier Nr . S6557 an die
Badische Presse .

kinfWilienlWg
5 Zimmer m Zufielt , u .
Garten . Weststadt - Lage ,
preiswert bei grök . An -
zahl « , zu kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . SK3038
an die Badische Presse .

Billa
komsortabel eingerichtet ,
beschlagnahinefrel . . zu .«
60 000 zu Verls. Zn er -
sraaen schrifil . unier Nr .
16820 an die Bad . Pr .

Kauf-Gesuch.
Suche ungefähr 50« ym

Baugelände
z . Erstellung eines Sied -
luugShauscS gegen bar ,
in Karlsruhe oder Bor -
ort . Angebote m . Preis¬
angabe pro qm unter
Nr . 3411a an die Ba -
dische Presse .

Hintergarten , mit tragb .
Obstbäumen , zum Preis
von M 20 000 , bei 6000
Mr . Anzahlung , u ver » .

Nähere ? durch 17073
ffi. Breitender«« ,

Immobilien ,
Karlsruhe . Kaiierftr . 219.

2406 .
hochherrschaftl . Haus

zichbarer i> Zimmrrwoh -
FriedenSw « ' '

Pr . Svi . .
Anzahl « . 10- 12 000 M .

(ff, .100 ÖOÖ Ol, Pr . 65 000 Jt .
Anzahl « . 10—IC . MW »
Rest kann längere Jahre!st kann längere yabr
zu ailnst . Zinsfuß stehen
bleiben . Das Anwesen
eignet sich für Arzt od.
BersicherungSkonzern .
Angebote u . Nr . 16863

an die Badiscke Presse .

Kerrfchafls -
Kaus

mit 8X7 Zimmer , so-
wie (Barten und Platz
für Autogarage . mit
sreiwerdender 7 Z .»
Wohnung . vreiSwert
z « uertatifcn .

Offerten umer Nr .
©B5 .V/ an die „ Va -
difche Preise ' erbeten .

Villa -
Verkauf

In bester Weststadtlage
ist hlibsche. gut gebaute
Villa wegen Wegzug zu
verlausen . Dieselbe ent «
hält 7 Zimmer . 2 Krem «
den - sowie 3 Mädchen¬
zimmer . Bugelzimmer ,
und bat reichliches Zu «
behör sowie Garten .
Grönere Anzahlung er «
wünscht . Angebote unter
Nr . ?) «547 an die Ba¬
dische Presse .
Kl . Oäusilien zu verks .

Dasselbe ist in auteM
Zustande . BS9S1

Sermannstrake 11 . .
Ha » «

am neuen Marktplav
(KriegSitr . ) . Verhältnisse » .
ganz billig , m . einer An«
zablnng von 12 000 M J?
verkauf . Angebote um .
Nr . R6564 au die B «-
bische Presse .
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Nachrichlen aus dem Lande.
: : Adelsheim , 31 . August . Ein blühend : » Apfelbaum steht zur-

zeii im hiesigen Ort im Garten des Herrn Ernst Gräf . Auch eine
Seltenheit in der jetzigen Zeit der Äpfelreife.

Huinstadt, 30 . Aug. (Heimattag .) Der am gestrigen Sonn -

tag in Ha .nstadt abgehaltene Heimat !«,̂ nahm seinem Sinne nach
einen herrlichen Verlauf . Schlichte Arsprachcn und ein v»n Herrn
Hauptlehrcr Brauch glänzend einstudiertes Hei-matspiel „Frei -
heit" von P . Götzcrm«nn , gwben diesem Tage ein besonderes Ge -

präge . Der nächstjäbrige Heimattag findet wiederum am letzten
Sonntag im August statt.

= Buchen , 30. Aug. (Vom Auto iibersahren.j In Hetlingen
wurde das 13iährige Kind des Landwirts Anton Fischer von
einem Auto überfahren . Es trug einen Beinbruch und Quetschungen
davon.

: : Mosbach, 31. August. (Viehseuche .) In dem benachbarten
Lohrbach ist in 31 Ställen die Maul - und Klauensuche ausge-
krochen . Auch in anderen Orten des Bezirks hat sich dieser unlieb -
same Gast eingestellt.

: : Mosbach, 31 . August. (Grundstücksverkehr.) In den letzten
Tagen verkaufte die Stadtgemeinde 3 städtische Häuser an oer
Heuschelbergstraße an die Herren Ratschreiber Lepp , Zollinspektor
Schneider und Gerichtsvollzieher Straub . Aus dem erlösten
Gelde dürften Neubauten erstellt werden.

Lauda , 30. Aug. (Errettet .) Der Telegraphenhandwerker Ernst
Schweiger rettete durch sein mutiges Eingreifen das in die
Seckach gefallene Töchterchen des Herrn Theodor Hilpert von
Zimmern bei Adelsheim vom Tode des Ertrinkens . Wieder-
belebungsversuche hatten Erfolg .

— Mannheim , 30 Aug . (Die Autostraße Mannheim —Heidel¬
berg.) Zur Erleichterung der Geschäftsführung in der Frage
der geplanten Autostratze von Heidelberg nach Mannheim wurde
eine Gesellschaft m . b . H . gegründet , an der sowohl die beiden
Städte Heidelberg und Mannheim als auch das Reich und die ba¬
dische Staatsregierung beteiligt sind - Zur Aufbringung der fünf
Millionen RM . betragenden Kosten wurde zunächst ein Kredit be-
willigt . Die Rentabilität soll durch Erhebung einer Benutzungs »
gebühr erreicht werden.

— Mannheim , 30. August (Vermutlicher Selbstmord) . ?lm
Samstag wurden an der Rockarspitze hier verschiedene Kleidungsstücke
und die Brieftasche eines 34 Jahre alten verh . Lokomotivführers
aus Sandhofen gebunden . Es wird vermutet , daß es sich hier um
Selbstmord handelt .

: : Heidelberg, 30. Aug. (Verpachtung des Stifts Neuburg an
die Benediktiner . ) Stdft Neuburg , zwischen Heidelberg und Ziegel-
hausen gelogen , ist , wi« verlautet , an den Orden der Benediktiner-
Mönche verpachtet worden. Der Besitzer , Freiherr von BernuS , ver-
legt seinen Wohnsitz auf sein Gut bei München.

I Heidelberg, 30. Aug . (Pazifistenkongreß in Heidelberg .) Am
8 . und 9 . Oktober sindet hier der 12 . Deutsche Pazisistenkonigretz statt.
Gelegentlich der Tagung des Kongresses wird in Heidelberg die
E r sta u f s ü h r u n g des Ravnal ' schen Dramas „ Das Grabmal
des unbekannten Soldaten ' im Stadttheater stattfinden -

r . Tiefenbach, 29. Aug . (Militärvereinsjubilkum .) Der Militär -
verein hielt unter Teilnahme der Vereine von Elsenz und Eichel¬
berg sein goldenes Militärvereinsjubiläum ab . Morgens war Fest-

gottesdienst , am Nachmittag ein in allen Teilen sehenswerter Fest «
zug . Aus dem Festplatz begrüßte der Vorstand , Herr August K emp s
die Anwesenden. Anschließend wurden die alten und langjährigen
Mitglieder geehrt , wobei g Mitglieder für 50jährige , zehn für 40jäh-
rige und 15 für 25 jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet wurden . Die
Festrede hielt Herr Pfarrer B äch l e . Er betonte die Notwendigkeit
der Einigkeit und schloß mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland .
Umrahmt war die Feier von Gesangsvorträgen des Gesangvereins

„Frohsinn" (Dirigent Hauptlehrer Uebelhör ) . des Eäcilienchors
( Dirigent Haupllehrer Schneider ) und musikalischen Darbietun -

gen der hiesigen Musikkapelle .
r . Bretten , 30. Aug . (AuS dem Gemeinderat .) Die zur Schaf-

sung neuer Schulräume im Realschulgebäude erforderlichen Arbei-

ten werden vergeben. — Bei einer Bauplatzumlegung und Gelände-

tausch erhält die Stadt ein Mehrmatz von 114 Quadratmeter zum
Preis von 1 .50 Mark pro Quadratmeter , wozu die Zustimmung des
B . A . einzuholen ist . — Der Uebergang über den Bahnkörper der

Kürnbacher Bahn östlich des Kraichgaubahndammes kann bis auf
weiteres belassen werden . — Eine widerrechtliche Stromentnahme
aus dem elektrischen Ortsnetz wird mit 40 Mark geahndet.

5 Achern , 30 . Aug . (Flugtag in Achern .) Wie' wir aus zuver-

lässiger Quelle hören , wird aus Veranlassung des Verkehrssereins
Achevn die Stadt einen großen Flugtag am Sonntag , den

3 . Oktober veranstalten . Es werden neben Schau- und Sturzflügen ,
verbunden mit Fallschirmdarbietungen , auch Passagierrundflüge
stattfinden . .

= Bohlsbach, 31 . Aug. (Unfall .) Beim Radfahrsportfest am
S onntag hat sich ein Unglücksfall ereignet. Polizeidiener Goos
und Stellwerkmeister Kaufmann wurden bei der Aufstellung
zum Festzug durch das Schcuwerden zweier Pferde zu Boden ge-

rissen und überfahren . Goos erlitt einen Schlüsselbruch , eine

Fuß - und Kopfverletzung, Kaufmann eine Fußverletzung.
A Euenheim (Amt Lahr ) , 29 - Aug. (Frauenoerein .) Der

Rechemschastg- und Tätigkeitsbericht unseres Frauenvereins gibt
ein Bild der Wiedergesundung nach der Inflation und seiner reichen
Tätigkeit . Die Einnahmen betrugen im verflossenen Vereinsjahre
im ganzen 3270 RM . , denen 3217 RM . an Ausgaben gegenüber-

stehen . Das Gesamtvermögen, einschließlich des Inventar «? der
Kinder- und Arbeitsschule und des Sparkasscnguthatbens von 600

Reichsmark, beträgt 1653 RM . gegen 1400 RM . im Vorjahre .
Der Verein zählt 102 Mitglieder . An der Kinderschule , besucht von
100 Kleinen , sowie der Fraucnarbeitsschüle , besucht von 280 Cchiile-

rinnen , sind vier Klosterschwestern tätig . Der Verein ist .sowohl
in der Mütterberatung , wie auch beim BezirkSfürsorgeverbvird
Lahr -Land durch ein Vorstandsmitglied vertreten . Als Präsidenten
wurde Frau Bürgermeister Marko neugewählt . Das segensreiche
Wirken der bisherigen Vorsitzenden Frau Dr. Jäger während
und nach dem Kriege feierte in längere ? Rede Herr Staidtpfarrer
W i n t e r h a l d e r , der Verein überreichte der aus Gesundheit»-

rütffichten zurücktretenden allgemein beliebten Frau als äußeres
Zeichen der Anerkennung einen hübschen Blumenkorb.

üt .- . Freiburg , 30 . Aug . (Heimkehr von Vermißten .) Der als

vermißt gemeldete ISjährige Kaufmannslehrling Helmut Erb aus
der Hildastraße, ist wieder wohlbehalten freiwillig zu seinen Eltern
zurückgekehrt . Wie man hört , hat sich der etwas beschränkte
junge Mann ohne eigentliches Ziel in den Grenzorten om Oberrhein
herumgetrieben . — Am gleichen Tage hat sich nach zweiwöchentlicher
Abwesenheit der 15jährige Realschüler Otto Bosch wieder bei
seinen hier wobnenden Eltern eingefunden . Der junge Bösch unter -
nahm , ohne seine Angehörigen davon zu verständigen, eine Fuß-
Wanderung , die ihn über den Schwär ?,mald und guer durch Würt -

temberg bis nach Ulm führte . Ohne alle Geldmittel , lebte er wäh-
rend der Wanderung lediglich von den Unterstützungen wohltätiger
Leute. In einem Notizbuch hat er sorgfältig sämtliche begangenen
Ortschaften und die ihm kostenlos Überlassnen Nachtquartiere ver¬
zeichnet . Seine besorgten Eltern hegten die Befürchtung, er könne
Werbern der Fremdenlegion in die Hände geraten oder einem Ver-
brechen zum Opfer gefallen sein . — Derartige Streiche lugendlicher
Abenteuerlust grenM an groben Unfug, zumal wenn man bedenkt ,
daß ihretwegen ein umfangreicher Polizeiapparat in Bewegung ge-
setzt werden muß.

— Freiburg . 31 . August. (Schwer bestraft .) In der Nacht zum
Montag entwendete ein Schlosser im Vorort Littenweiler ein

Motorrad und fuhr damit der Stadt zu. Unterwegs über -

rannte er zwei Personen , die erhebliche Verletzungen davontrugen .
Der Fahrer selber erlitt einen Schädelbruch . Die drei Verletz -

ten mutzten mit dem Krankenwagen in die Klinik gebracht werden.
— Freiburg . 31 . August . (Der badische Wein .) Am Sonntag

traf hier eine Gesellschaft österreichischer Weinbausachverständiger ein.
um sich über die badischen Weinbauverhällnisse zu informieren .
Direktor Dr . Müller begrüßte die Erschienenen im Weinbau -

institut und gab in einer kurzen Ansprache der Hoffnung Ausdruck ,
daß durch diese Reise die Beziehungen zwischen den Weinbausachver-

ständigen Badens und Oesterreichsvertieft und erweitert werden. Im
Keller des Instituts fand hierauf eine Kostprobe badischer Weine
statt und danach eine Autofahrt nach dem Weingut Blankenhorns -

berg bei Ihringcn . Die Gäste unterstrichen in ihren Ansprachen
ihre Überraschung über die freundliche Aufnahme , die empfangenen
Eindrücke und die Vorzüglichkeit der badischen Weine.

-- Todtmoos, 31 . Aug. (Ertrunken .) Beim Baden in Langen»

see in der Nähe von Magadino (Schweiz ) ist der 30jährige Josef
O b r i ch aus Todtmoos ertrunken .

Furtwanqen , 29 . Aug . (Flugtag .) Etwa 6000 Menschen
weilten heute nachmittag auf der 1150 Meter ü . d . M - gelegenen
Vrendkuppe, die aus Furtwangen . Schönwald, Triberg , Hohenneu»

kirch . Gütenbach, Elzach und aus dem Simonswälder Tal kamen ,
um an dem stattfindenden Flugtag teilzunehmen . Pilot Weber ,
der Schau- und Kunstslüge vorführte , traf erst mit einiger Verspä»

tung ein . Er zeigte flugtechnisch prächtige Leistungen, wie Stur ;-
und Brückenflüge usw . Oft schoß er senkrecht hinab wie ein großer
Raubvogel , um dann wieder steil der Sonne entgegen zu fliegen.
Einmal schien eS , als sei er plötzlich in das tiefe Nonnenbachtal ab-

gestürzt , doch flog er nmr mit abgestelltem Motor um die Brendkuppe
herum , um dann die entsetzten Zuschauer unerwartet von der ande-
ren Seite wieder zu überraschen. Die Menschenmenge war begei -
stert . Eine Landung unterblieb jedoch , obwohl der gut gerichtete
und freie Platz eine Landung erlaubt hätte .

Auggen, 31 . August. Das Fest der diamantenen Hochzeit frier -
ten gestern die Eheleute Christoph Schäfer . Von allen Seiten
wurde dem rüstigen Paar , das noch täglich seiner Arbeit nachgeht,
Glückwünsche dargebracht. Das Jubelpaar zählt zusammen
164 Jahre .

Vom Hotzenwald , 30 . August. (Die Flucht in» Ausland .) Als
Zeichen der wirtschaftlichen Not auf dem Hotzenwald ist die Tatsachs
anzusehen, daß es fast keine Ortschaft mehr gibt , aus der seit Kriegs -
ende nicht mehrere Personen oder ganze Familien nach Amerika
ausgewandert sind . Einige Gemeinden haben im Laufe der
Jahre um 100—300 Einwohner abgenommen. Wenn die Regierung
nicht will , daß ganze Gebenden entvölkert werden, dann muß sie
zu Gegenmaßnahmen greifen , vor allem aber dem Verkauf von
Gütern und Inventar zu Schundpreisen durch Vollstreckungsbeamte
steuern.

x Donaueschlnzen, 28. Aug. (70 . Geburtstag .) Am 29 . August
beging hier d«r Archivrat Dr . T u m b ü l t seinen 70. Geburtstag .
Im Januar d . Is . konnte der Jubilar auf eine 40 jährige Dienstzeit
im Fürstlich Fürstenbergischen Archiv zurückblicken. Seit 1899 gehört
Dr . Tumbült der Badischen Historischen Kommission als Mitglied
an , die ihm nicht nur viele wertvolle Arbeiten , sondern auch manche
Anregungen zu oerdanken hat .

--- Wangen am See , 29 . Aug . (Zur Warnung .) Wie notwen-
dig es ist , Kinder möglichst dauernd unter Aufficht zu haben , zeigt
ei« Fall , der sich hier zugetragen hat . Der Landwirt Nepomuk
G r u n d l e r von hier , war in der Nähe des Waldes mit Ernte -
arbeiten beschäftigt . Sein dreijähriges Bübchen, das in der Nähe
spielte, aß in einem unbewachten Augenblick anscheinend Toll -
ktrschen . Es erkrankte schwer . Glücklicherweise gelang es de«
Kunst der Aerzte , daS Kind zu retten .

Das neue Garantie - System :

Ein Heilapparat wird Aerzten und Leidenden kostenfrei zur Probe gesandt !

Kiland Iotf! ffliflfimrt frtrf l nun 2V-Tage benutzte .^ arsort -Inhala -
ÄslymU | " U < toi " hat mir in dieser kurzen Zeit eine

Asthma, Brouchialkatarrh , Brust -, Kehl
köpf », Rachen-, Nasenkatarrh . Stirnhöhlen -

katarrh und sonstige Katarrhe und Krank'

Helten der Atmungsorgane werden auch in
veralteten Fällen erfolgreich bekämpft
durch den vieltausendfach bewährten
»Karsort -Jnhalator mit dem Nebelsporn " .

In Fällen , in denen «ine Heilung nicht
möglich ist (wenn z . B . organische Ver-

iinderungen vorliegen ) , schafft der Appa-
rat doch Linderung und hilft manche Hu-
stenqual erleichtern, so daß das Leben
wieder lebenswert wird.

Anerkennungen
über Anerkennungen bestätigen seine her-,

vorragende Wirksamkeit. Man lese z . B.
die folgenden, hier wörtlich und mit
vollen Adressen wiedergesehenen Zu.

schriften :
Arzt hat ihn für sehr gut befunden.

Bin mit Ihrem Apparat sehr zufrie-

den . Mein Katarrh ist fast ganz ver-

schwunden . Unser Arzt hat ihn für sehr
gut befunden. Ich werde Sie sehr empseh -

len bei meinen Bekannten.
Rüsselsheim (Hessen) . Friedrich Ebert -

straße 37. Philipp Hüter , Schlosser.

Bronchialkatarrh . Asthma.
Arzt ist erstaunt .

Vor 4 Wochen erhielt ich einen „Kar -
fort -Jnhalator mit dem Nebelsporn .

über alles Erwarten große Besserung gr
bracht, sodaß ich diese segensreiche Erfin¬
dung jedem Leidenden nur wärmsten?
empfehlen kann.

Selbstverständlich behalte ich diesen
Apparat und überweise Ihnen mit glei¬
cher Post auf Ihr Konto „Leipzig 84631"

den Gegenwert in Höhe von Ml 9—
Darmstadt , Heinrich-Fuhrstr . 11 .

Emil Birnbaum .

Nicht g Mark , sondern 900 Mark wert .
Wer noch keinen chronischen Katarrh

hatte , kann auch das beglückende Gesühl
nicht ermessen , welches schon die ersten
beiden Inhalationen erzeugten usw .

Ich mache besonders darauf aufmerk-
sam , daß der Apparat nicht 9 Mark , son-
dern 900 Mark wert ist für den , der tyn
zu schätzen weiß.

Düsseldorf , Harkortstr. 37.
Paul Müller , Maschinenmeister .

Haben Sie solche Beschwerden?
Wer an einem der obengenannten

Uebel leidet , wer häufig geplagt wird von
quälendem Husten . Luftmangel mit pfet-
senden , rasselnden, röchelnden , giemenden
Atemgeräuschen , Trockenheit , Brennen ,
Kitzelgefühl im Halse , Brustschmerzen ,
Heiserkeit , Husten , Schnupfen, Grippe.
Verschleimung. durch Katarrhe bedingte
Schwerhörigkeit, Ohrensausen. Kopf- und
Gesichtsschmerzen . Schlaflosigkeit oder
ähnlichen nervösen Erscheinungen, sofern

Tri
'
l̂ Jhnen

"
hierdürch

''
mit . daß

"
ich mi ^ ie mit Katarrhen und Asthma im Zu-

demselben sehr zufrieden bin . Ich leide sammenhang stehen , der versäume nicht ,

seit Iahren an starkem Bronchialkatarrh meinem nachstehenden , völlig r .siko

verbunden mit Asthma . Seit 5 Monaten freien Angebote Gebrauch zu machen ,

habe ich einen . . . . (anderen Inhalations -
apparat ) gebraucht. Dieser hat mir aber
in 5 Monaten nicht die Dienste geleistet ,
wie der „Karsort -Inhalator " in einem
Monat ! ich werde denselben überall eifi
psehlen. Auch mein Arzt war sehr er -
staunt über die schnelle Besserung meines
Leidens durch diesen Inhalator . Er wlrv
denselben auch sehr gern aufs Beste em»
pfehlen. rSckj bin ganz verblüfft über dte
schnelle Wirkung bei so wenig Geld.

Köln -Ehrenfeld . Philippstr . 43.
P . Walter .

Seit langen Jahren schwere Atemnot .

Seit langen Jahren leide ich an schwe -
rer Atemnot und besonders in letzter Zelt
an zunehmender starker Verschleimung.
Der von Ihnen probeweis« erhaltene unv

von Ihrem Arzt begutachten lassen . Je
der, der den Apparat nur einmal benutzt
hat , ist verblüfft , erstaunt und begeistert
und wird ihn als treuen , stets hilfsberei -
ten Familienfreund gerne behalten . Oft
genügen sogar schon die Probe -Inhala -

' tionen zur Erzielnng des gewünschten Er -
folges. Vorbenutzte Apparate , durch dte
eine Uebertragung von Krankheitskeimen

5 Tage kostenfrei zur probe !
Ich mute niemand zu . den „Karsort -

Inhalator mit dem Nebelsporn" auf bloße
Empfehlung hin unter Nachnahme zu be-
ziehen , sondern schicke diesen Apparat Lei -
denden genannter Art ohne Nachnahme,
ohne Vorausbezahlung , ohne Kaufzwang,
sofort gebrauchsfertig mit Probefüllung
und genauer Anweisung, fünf Tage
kostenlos zur Probe . Die Versandtaye
werden hierbei nicht mitgerechnet. Sie
können also ohne jedes Risiko in aller
Ruhe den Apparat volle fünf Tage lang
an sich selbst ausprobieren und sich so per-
sönlich von der Wirksamkeit dieser segcns -

Illo IWIlfOP 11, 118 schweren
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Die Eltern
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5

Häufig werden aber die

Gefahren veralteter Katarrhe
unterschätzt . Aus einfachen Erkältungen
entstehend , die sich festgesetzt haben ,
tühren vernachlässigte Katarrhe leicht
zu chronischen Erkrankungen der Luft¬

wege . — Darum soll man bei jedem
Katarrh , der nicht weichen will , recht¬
zeitig seinen Haus - oder Kassenarzt um

Rat fragen , ehe es zu spät ist .

möglich wäre , gelangen selbstverständlich
nicht zum Versand, wofür volle Garantie
geleistet wird.

Broschüre : „Katarrhe fort ! Ein Trost-
wort für Katarrh - und Asthmaleidende",
nebst vielen beglaubigten Erfolgsberich-

. „ iett und Dankschreiben liegt jeder Cen-
reichen Erfindung überzeugen oder ihn dung bei.

Ein billiger Hausfreund !
Erkältungskrankheiten werden im

Keime erstickt. Rur e i n Apparat ist für
die ganze Familie erforderlich, daher für
die Dauer sehr billig .

Wer mit dem Apparat zufrieden ist,
wird nach Ablauf der Probezeit gern den
Gegenwert von S Mark einsenden und die
Sache weiterempfehlen , womit gerechnet
wird , Irgendwelche weiteren Kosten ent-
stehen nichts Unverlangte Nachnahmesen-
düngen werden nicht gemacht .

Auf Wunsch auch Ratenzahlung!
Wem der Betrag von i) Mark mit

einem Male zu hoch ist, kann auch in
mehreren Raten bezahlen.

Wer hingegen nach gewissenhafter Prü -
fung oder nach Rücksprache mit seinem
Arzt der Ansicht ist . daß diese Kur sich für
seinen besonderen Fall nicht eignet , schicke
den Apparat ohne Angabe von Gründen
zurück, und die Sache ist erledigt .

Ts ist höchste Zeit !
Di« Inflation und deren Folgen haben

manchen abgehalten , feiner Gesundheit die
nötige Beachtung zu schenken. Jetzt warten
Sie nicht länger , sonst ist es zu spät ! Die
Probesendung wird jedem Leidenden ge -
macht , der darum schreibt , ohne Unter -
schied der Person und des Standes , ganz
gleich , ob Arbeitsmann oder Kommerzien-
rat . Genaue und deutliche Adresse mit
Angabe von Stand oder Beruf jedoch un-
bedingt erforderlich. An unvollständige
Adressen kann nur unter Nachnahme ge-
liefert werden.

Es mögen sich aber nur solche Inter -
essenten melden, die den Apparat wirklich
selbst bzw . bei einem Familienangehöri -
gen verwenden wollen.

Die täglich eingehenden Anfragen von
Privatpersonen wegen Uebernahme von
..Vertretungen " oder . .Generalvertretun -
aen" sind fällig zwecklos und bleiben un-
beantwortet .

Aerzten
wird der Apparat selbstverständlich eben -
falls gern zur Ansicht und Probe über-
sandt, nicht aber Privatpersonen , die sich
gewerbsmäßig mit Krankenbehandlung
befassen, - ^ >.

Viel« Aerzte verordnen den „Karfort -
Inhalator " ständig, bei vielen Kranken-
lassen ist er zugelassen .

Bofsicht !
Nachahmungen des „ Karfort -Jnhala -

tor" gibt es nicht . Jedoch wird versucht ,
andere Jnhalationsapparate an seiner
Stell « zu verkaufen. Lassen Sie sich nicht
irresühren ! Nur ich allein bin berechtigt
den vieltausendfach bewährten Kaiforth
Inhalator mit dem Nebelsporn" herzu-
stellen , sonst niemand ! Insbesondere se>
darauf hingewiesen, daß die von verschie»
denen anderen Seiten unter Bezeichnun-
gen . wi« „Tancre -Inhalator " oder ,^ n-
halator nach Tancrö " oder ähnlich angebo«
tenen Apparate nicht mit meinem „Kar -
fort -Jnhalator " identisch sind. — Das
früher von mir in einem Ort betriebene
ähnliche Unternehmen ist schon vor län«
gerer Zeit in andere Hände übergegangen.

\ *

Achten Sie genau auf meine Firmq
und Wohnort :

Carl August Tancrö ,
Naumburg ( Saale ) 652

damit Sie auch den echten Original -Kar »
fort -Jnhalator mit dem Nebelsporn de-
kommen . — Am besten ist es . Sie schick¬
ten gleich heute noch und benutzen den
nachfolgenden Bestellschein , Postkarte ge-
nügt jedoch auch. — Wenn Sie Nach-
nahmesendung wünschen , bitte dies anzu-
geben ? Porto und Nachnahmespcsen trage
ich in diesem Fall . Erfüllungsort für Lie -
ferunq und Zahlung : Naumburg (Saale ) ,
<» Abgekürzte Adresse für telegrapbjsciie
Bestellungen : Fi ^z

Tan er e Naumburgsaale .

Probe-Leslellschel»
Sin die Firma Ca»l August Tencr6

Naumburg ( Saale ) 652
Senden Sie mir den Apparat , wie

c der „Badischen Presse" angeboten,
ope Nachnahme kostenfrei zur Probe .

Borname . Name . Stand lBeruf).
genaue « treffe :



£ tite 8 , 9 lt . 400 . Badische Presse < AvenVa « sgabe1 Dienstag , de « 31 . August 1920 .

SüdwestdeutsdseJndustrie -undWirtsdiate-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin . 81 . August. IFnnksvruK .) Die Sorge der Börse um die wei -
tere Entwicklung des Geldmarktes hielt auch heute noch an . Immerhin
zeigte sich bezüglich der Abwickelung eine gewisse Beruhigung und die vor-
liegenden günstigen Momente konnten sich eher durchsetzen . Zunächst be-
Wahrheiten sich die Gerüchte , datz der Siemenskonzern in Amerika eine
Anleihe von 30 Mill Dollars anfnehmen ivill . Da das Publikum an
seinem Bestand nach irie vor festhält und die Spekulation heute unter die -
sen Umständen Deckuugs- und Rückkäufe vornahm , war die Stimmung
wesentlich freundlicher , das Geschäft war aber bis auf Svezialiverte
still ftür die eigentlichen groben Engagements spielt insbesondere die
Tatsache eine Rolle , datz Geld auch weiterhin ziemlich knavv bleibt . Ta -
gesgeld C—7 Prozent .

Am Montanaktienmarkt hatten besondere Steigerungen zu verzeichnen
Köln - Neueste » , die ihren Kurs um 3.5 Prozent erhöhen konnten . Auch
Rhd » . Brannkohlen 3 höher, Phönix 2.25 , Vereinigte Stahlwerke 1 .5
Prozent . Mansfelder Bergbau ermähigten ihren Kurs um 0.5 Prozent .
Am Kaliakiienmarkt buhten Salzdetfurth ca. 1 Prozent ein . Im allge-
meinen blieben Kaliwerte schwäch« . Der Markt der elektrischen Werte er-
öffnete in ziemlich fester Haltung . Die Kurse weisen hier Erhöhungen auf .
Besonders Siemens u . Halske lagen 8.25 Prozent fester . Lahmener 1 Pro -
zent, stelten u . Guilleaume 0.5 , Bergmann 1 .75, AEG . und Akkumulato¬
ren je 1 .5 Prozent . Am Markt der heimischen Anleihen eröffnete die
Reichsanleihe mit 0.47 ^4 . Das ist der unveränderte gestrige Schluszkurs.
Bon Bankaktien konnten Bank elektr . Wexts 3.75 Prozent gewinnen . Im
übrigen zeigen sie Steigerungen von 0 .5 bis 1 Prozent . Schiffahrtsaktien
hatten nur kleinere Erhöhungen antzer Kosmos , die 1.25 Prozent niedri -
ger la«en.

Im weiteren Verlauf der Börse setzte sich die Befestigung der
Tendenz zunächst noch fort , namentlich für Elektroaktien und die damit
zusammenhängenden Werte, wie die Bank elektr. Werte , Ludwig Loewe
usw. , für die Aktien der Bereinigten Stahlwerke , die bis 14« anzogen , und
einige Bankaktien unter Führung der Danat , die später noch 8.5 Prozent
gewannen . Gegen Ende der zweiten Stunde bröckelte das Kursnineau
nach den vorangegangenen Gewinnen mäßig ab , doch blieb der freundliche
Grundton erhalten . Interesse bestand auch für türkische Anleihen , wäh-
rend heimische Renten völlig vernachlässigt warben . Riebeck - Montan ver -
loren auf die Enttäuschung über das voraussichtliche Umtanschverhältniz
in Narbenaktien 7 Prozent .

Am Devisenmarkt zog der Dollarkurs wiederum an und zwar
auf 4 .202 gegen Berlin . Lateinische Valuten befestigten sich . London -
Paris ging mit 105.50 . London - Brüssel mit 178.50 und London- Mailand
mit 149.50 um . Die spanische Währung lag infolge der politischen Un -
sicherheit erheblich gedrückt . London - Madrid 32 .11 .

Privatdiskont kurze Sicht 4 .87, lange Sicht 4 .75 Prozent .
An der N a ch b ö r s e bestand lebhaftes Interesse siir Elektro -

werte und Danatbank , wahrend - in übrigen die Tendenz unsicher
und für einige Spezialwerte schwächer war . Man nannte gegen VA
Uhr : Farbenindnstrie 285 , Schnckert 1385. AEG . 100.5 . Siemens 204 .5,
Oberkoks 114.5 «Beginn 117) , Koln - Nenessen 185.75 (Beginn 138». Gelsen-
berg 107 , Phönix 121.5 , Ver . Stahlwerke 142, Havag und Nordd . Lloyd je
157. Danatbank 213 und Kriegsanleihe 0.475.

Liquidationskurse ver Ultimo August . Dt . Australien 144, Hamburg -
Amerika 157, Hamburg -Süd 150, Hansa Dampf 175, Kosmos 147, Nordd .
Llond 157 , Allg. Dt . Eisenbahn 70, Barmer Bankverein 118, Berliner
Handels - Gesellickaft 21» . Commerzbank 187 , Darmst . Bank 212 , Deutsche
Bank 105, Diskontoaesellschast 161, Dresdner Bank 188 , Mitteldeutsche
Kredit 141, Schultheift -Patz. 279 . Allg. El . Ges. 15g, Bergmann Elektro
159 , Berliner Maschinen 90, Bochumer Guß 144, Budcrus 95 , Charl .
Wasser 108, Conti Caouichouc 118, Daimler 84 , Dessauer Gas 145, Deutsch-
Luxemburg 152, Dentsch- Erdöl 142, Dt . Maschinen 104 , Dynamit Nobel
138, Elektr . Licht 150, Elektr . Lieferungen 150, J .-G .- Farbenindnftrie 285 ,
Kelten 140 , Gelsenberg 100. Gesfürel 178 , Hamb . El . 145, Harpener
Berg 154. Hoesch Stahl 132, Ilse Bergbau 102, Kahlbaum 188, Kali
Aschersleben 136, Klöckner 115, Köln - Neuessen 137 , Köln -Rottweil 143,
Linke-Hosmann 81, Ludwig Loewe 190, Mannesmannrohr 135, Mansfelder
Berg 116 , Nationale Anto 87 , Oberbedarf 72 , Oberschles. Caro 81, Oberschl.
Koks 116, Orenstein 102, Ostwerke 246 , Phönixberg 121, Rhein . Braun¬
kohlen 218 , Rhein . Stahl 141 , Riebeck -Montan 162 , Nombacher Hütte 15,
Rütgerswerke 115, Salzdetfurth 168, Schuckert el. 186, Siemens - Halske
201 , Leonh. Tietz 101 , Transradio 126, Weftcregeln 145, Zellstoff Waldhof
102, Otavi Minen 34.

Frankfurter Börse .
Franksnrt n. M . , 81 . August. Nach der Erledigung der Ultimo - Ge-

schäste konnte die Börse heute in wesentlich freundlicherer und
festerer Haltung eröffnen . Nur Riebeck - Montan wäre » auf das
angebliche UmstcllungsverhältniS von 2 :1 gegen J .-G . -Aktien weiter nach -

gebend . Als aber von Seiten einer Großbank auch in diesen Werten tn -
terveniert wurde , war die Börse von jedem ungünstigen Einslnß befreit.
Sehr lebhaft war das Geschäft auf dem Elektromarkt , auf dem sich durch -
weg Kursbesserungen von 1— 2 Prozent , für Siemens u . Halske sogar bis
3 Prozent , einstellten. Die Elektrowerte hält man infolge der außer -
ordentlich gute» Beschäftigung der Elektrizitäts - Unternehmungen für be-
sonder- chancimreich . Aus dem Montanmarkt entwickelte sich reges In -
teresse für Phönixaktien und für Harpener , die beide 2Vi Prozent höher er¬
öffneten . Schiffahrts werte blieben dagegen stark vernachlässigt
und anfangs auch etwas leichter. Auf dem Bankenmarkt überwogen
die , wenn auch geringen Kursabschwächunge,, : nur Danatbank bewegte sich
zwar wieder auf steigender Lenie. Die Aktien des Chemietrustes konnten
sich zwar weiter erholen , wurden aber nur verhältnismäßig wenig umgc-
setzt. Dagegen waren die Werte des StahltrusteL heute mehr begehrt, und
im Kreiverkehr eröffneten sie mit 142Vi. Für die Neben werte trat
das Interesse heute etwas in den Hintergrund : doch überwogen auch für
diese Werte die allerdings mir geringen Kursbesserungen . Renten verkehr-
ten wieder in sehr stiller Haltung . Der Freiverkehr war dagegen

Berliner Devisennotierungen vom 31 . August .

Amsterdam
Buenos -Aires
Brüssel.»Antw
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Seis!,gsors
Italien
London
Newyort
Baris
Schweiz
Spanien
Japan

80. Aug.
Geld I Brie !
168.09 168 61
I .6911695
II .59 11 -63
91 .84i92 .06
III .40 111. 6
113.16!112. 44
10.546 ;10. 53*
13 .64113 .68
20.354
4 .195
1.2 .09
31 .01
53 72

20 .434
4 .205
12.13
81 .21
6383

2 .009i2 .01'3

3t . Aug.
E -l,>
181.04
1 .693

Brief
168 46
1697

1168 1 .1 .68
91 .88 92 .12
111 4211U70
>12 18 112.44
10.546110 .586
13 64113 .68
20 .367
4195
1227
80.96
63 .47
2.013

:0 4U7
4 205
1231
81 .16
63 .63
2 .017

Rio de Ja «.
Wien
Prag
Jugoslaw .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantiuop .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo

80 . Aug .
Eeld

0.642
59 .28
13.419
7 .40
5 .872

3 .04
21. 395

Br,e
0 .644
59 .42
12.459
7 .42
5892

3 .05
21 44

81 .48181-68
2-24
4/4

4199
4 .195
20.869

2-25
4 .76

4-209
4-205
20 .921

31 . Aua .
Geld I Brie >

0 .642 0 .644
59 .27 (59 .41
12 .42112 -46

7 -40 7 .42
5 -873 5 . 393
3 .035^ .045
31 .395j31.425
8140 81.60
2 .245 |2 .225
4 -74 4 -76

4-19914 -209
4-18514 -195
20 .869 20.921

Frankfurter Devisennotierungen vom 31 . August .

Amsterdam
Buenos -AireI
Briissel-Antw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helsingsors
Italien
London
Newyort
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

80. Aug.
(Selb
163.09
I .691
II .65
91 -86
III .84
112.16
10.£46
1363
20 -36
4-195
12 .10
30 .94" .745

Brief
168.51
I .695
II .69
92 .08
111.52
112.44
10.586
13 -67
2J .44
4 .205
12 -14
81 .14
63 .905

2009 2 .013

31 . Aug .
(Selb | Brief

168.52163.10
I .693
II .62

1 .697
11 -66

91 -86 92 08
111.42 111. (0
112.20 112.43
10 .646 10.636
13 .64 13 .68
20 36
4.1917
12.30
80 9 /
63 -32
2 013

20 .41
4.2047
12-34
81 -17
63 .48
2017

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jngoslaw .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tan,ig
Konstantin »» .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo

30. Aua
Geld

0 .642
59 -24
12.416
7.41
5 .87
3 -04

21.39a

Brie ,
0 .644
59 .38
12 45?

7 .43
5 .893

3 .05
31. 445

81 .48181 .68
2-241 2 -2 -
4 -74 4 -76

4-1994 -209
4 .1954 .205
20.869 20.9^ 1

31 . Aug.
Geld | Brief

0642
59.23
13 .4 .4

7 -40
5 .87

3 .03 -
21 .395
81 .40
2 -245

4-74
4 .199
4 .185
30 .863

0 .644
59.37
12 454

7 .42
5 .89

3 .045
21.425
81 .60
2 .255
4 .76

4-209
4-195
30.9ii

Züricher Devisennotierungen vom 31. August .
Newyorl
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
* Berlin , 31 . August. ^ ,II. , um umtiiciumii . «undon- Kabel 4,852k , London -Paris 165,50 , London - Brüssel 173,75 , London-

Amsterdam 12,1114, London - Mailand 1,43,25 , London - Madrid 31,12 , Lon-don- Kovenhaaen 18,27 -4 , London -Oslo 22,15 , Kabel- Zürich S,18?4 . Kabel-
Amsterdam 2,49 % , Kabel- Warschau 9 , Kabel -Berlin 4,2003 .

30 . 8. 31 . 8 .
5 .17 '/, 5 .18 -/8 Teutschlan»

25 .12 ' /- 25.14% Wien
14 .863/. 15.17 ' /, Budapest

14 .37-/2 Agram
16 77'/a 16 .80 Sofia
78 .90 7795 Bukarest

207-48' /. 207-48 -/. Warschau
138 55 139-91 -/3 Helsingfors
113 -45 113 .10V Konstantinop .137-50 137 .50 Athen

15 -35 15 .34 -1. Bnenos .AlreS

80 . 8. ftf . 8.
123 .35 123 .35

73 .15 73 .15
72 40 7240

9 .12 -,- 942H
3 .73 373
2 .50 2 .50 -/2

57 .491/2 57 nom.
13 .04 1305

2 .80 277 - 2
5 .80 5 -77 ' ,.
2 .09 -14 2 .09V«

i.) Devisen am Ilsaneemarki . Lon-

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft Karlsruhe .

Adler Kali
Api
Bald «»
Grindler Zigarren
Jttertrastwerl

35°/»
SL°/°
20 ' ,.
20 °/°

* z= Rm vro P m 1000 .

Kammerkirsch
Krügershall
Sandeswirtschastsst .
Moninger Brauerei
Ofsenbnrger Spinn.

40 °/»
104 "/«
130°,°
130°/°

Rastatter Waggon
Rod! » . Wienenberg ,
Tabak-Handels -A .G.
Zuckerware« Speck

16 %
42°/o

etwas lebhafter : Benz 82 , Brown Bovert 121, Krowaz «1 , Ufa 42 % , U»'
terfrankeu 91 % , Chemische Andrae 65 , Frankfurter Handelsbank 87K ,B -cler Stahl 29 .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 31 . August . (Eigener Drahtbericht .l Bei sester Tende «jnotierten beute : Rheinische Hnvorhekenbauk 126. I . G Farbenindustt ''

287 . Krankon a Versicherung 66 , bczw . 1V8, Badische Assekuranz 179, W
vrozentige t^rokkrast Akannheim Borzüge 140, Knorr 123, Zellstofsabr »
Waldhof 183, Zuckerfabrik Waghäusel 89 .

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 81 . August . (Eigener Drahtbericht . ) Die glatte Ueberw ^

dun« des Ultimos brachte an der heutigen Börse eine gewisse freund '
l i ch e Stimmung , die zur Folge hatte , dah eine Reihe von Werte«
stieg . Allerdings bliebe» auch wenige Werte vernachlässigt, sodast -lsi«
Kurse leicht nachgeben mutzten, so Stuttgarter Straßenbahnen minus
Spinnerei Kuchen minus 1 . Banken uneinheitlich , Spinnereien meist
geschwächt , Maschinen- und Metallwerte meist behauvtet . Nährmitteln '''^
unverändert . Der F-reiverkehr war fest . Es notierten : J .-M . ft-arbeuin^
strie 285 .25, Zement Heidelberg 132.5 , Daimler 84 .25 , Heilbronner ZUll »
92 , Junghans 85, Knorr 128.5 , NSU . 87. Stuttgarter Zucker 98.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin . 31 . August . (Funkivrnch . l Produktenbörse . Tie leicht bcl?
stigten amerikanischen Depeschen wirkten sich erst im Mittagsverkchr ??!
Berliner Produktenbörse aus . Nach Abschwächunge » bis zu 1 RM .Brotgetreide im Bormittagsgeschäkt wurde die Tendenz an der Börseder etwas fester. So ervssncte Weizen im Liesernngc-Handel für
n .50 RM . Höher (284,501 : Oktober und Dezember konnten ihre Preise
2,80 RM . befestigen. Das Inlandsangebot ist weiter mäkig . und
Preise für Abladung fvti> höher gehalten . Bon Roggen war auch i'11!
geringes Angebot im Markt . September behauptet : für weitere Si <v' ,!besonders siir Oktober bestand mehr Frage . Der Kurs stellte sich P, ,plus 2 aus 220,50 RM . Gerste in mittlere » Qualitäten angeboten , fl"
nur vorsichtig gekanit . ' In -<">aser ist das lÄeschäst ruhig .Die amtlichen Berliner Prodnktcnnoiiernngcn stellen sich «für wettt '-l
und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen, iiiS'J
262—287 , Sept . 284 .50—285 , Okt. 276- 276 .50 - 276 , Dez . 274—274

'
Jj

schwach: Roggen , mark. 199- 205 , Sept . 217— 218 , Okt . 220 .50, Dcz . 220 I"
221 , schirach : Futtergerste — , Sommergerste , mark. 198—242 , Wintert ?
168—174, ruhig : Haser, mfirf. 168—180, Sept . 182.50 , Dez. 137 .50— ^
stetig : Mais , loko Berlin 180—184 , schwächer : Weizenmehl 37 .50 — SM-5*
ruhig : Roggcnmehl 28 .75—30.75 , rnhig : Weizenkleie 10.22, ruhig : Ro5l >̂ !
kleie 11 .10 - 11 . 50 . ruhig : Raps 320 . rnhig : Leinsaat — : Bikioriaerbse » ^
bis 46 : kleine Speiseerbsen 33—37 : Futtererbsen 24—28 : Peluschken,
bohnen, Wicken , blane und gelbe Lupinen und Seraoclla — : Rapsku ^
14 .20 — 14 .40 : Leinkuchen 19 .20 — 19 .30 : Trockenschniizel 10 .80—11 ;
schrot 20 : Torsmelassc — : Kartosselflockcn 21 .50- 22 RM . ^

Ranhfutter : Roggenstroh (drahtgeprcstt ) 1—1.40, Haferstrob (dr <>-!!
geprehtl 0 .70—1, Gerstenstroh 0.65—1 , Weizenstroh (drahtgepretzt) ^bis 1.20, Roggemlangstroh 1 .45—1.75, Roggen - u . Weizenstroh ( bindM ,gcvrcht » 1—1.30 , Häcksel 2—2.25 , Heu, baudelsiiblich 2.50 —2.90. Heu,
3.40 —3.90 . Miliizer Heu —, .« leeheu 3.90—4 .40 . „.Hamburg , 31 . August . (Eigener Drahtbericht .) lkaffecterminnoilcr «,'?!
gen . <2 Uhr ) . Basts superior Sautos : Sept . 94.25—94 , Dez . 9.3—$ •' !

bis 92.75 bez. ; März 1927 91—90 .50, Mai 80- 68 .50, Juli 88—87 .50. 2 cn
der ?, in big

-)c Bremen , 81. August. Baumwolle . Schluhkurß : American
middliug . c . 28 g . mm loko Per enlll. Pfund 21 .36 Dollarcents .

Metalle . , 1
Berlin . 31 . August . (Funklvriich . ) Metalle . Elektrolytkupser iKZ

Originalhüttenrohzink (Preis im freien Berkehr ) 68—69 . Remelted -v >
etnzink von handelsübl . Beschaffenheit 60— 61 . Originalbnttenaluminiu »
230—285, desgl . in Walz oder Drahtbarren 240—250, Reinnickel 340—s?,(Antimon Regulus 125—130, Silber (1 Kilo ) 85,50—86,50 RM . Die *» c"
gelten sür 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Knvser : ® e&;
121.75 . B . 121.25 <« ; Okt. 122.25 B . 122 «) ; Nov . 122 .50 B . 122.25 ^
Dez. 122.50 bez. . 122 .75 B , 122 .50 G : Jan . 1927 123. B , 122.75 « : W
123.25 B . 123 G : Marz 123.50 B . 123.25 G : April 124 B . 123.50 © :
124.25 B , 124 G : Tendenz behauptet . — Blei : Sept . «6 B , 65.75 z,
Okt . 65 .75 B . 65 .50 G : Nov . 65.50 B , 65 .25 G : Dez . 65 .50 B , «s
Jan 1927 65 B . 64.75 G : Febr . 65 B , «4 .50 G : März 64 .75 B , 64 .50 ^
April 64 .75 B . 64.25 Mai 64.50 B . 64 .25 K : Tendenz still.

London . 31 . August . Metalischliikkurse . Kupfer per Kasse 50 '/*— '»L »
Kupfer per 3 Monate 59%—60 ; Settlemcnt 59V&; Elektrolvtkupfer 67—16',, .
best selected 65y2—66% ; best strong sheets 90 ; Zinn nahe Sicht 295' i »! ,
295>4 : Zinn entfernte Sicht 291^ —291% ; Settlement 295% ; Blei

»Ulli
tet
12 : ä

tow
arm

Sicht 33 !4 ; Blei entfernte Sicht 82.9.116 ; Settlement 83% ;
und entfernte Sicht 84% ; Settlement 84%.

Zink

Börse

9 .7
5 .67
7 .38

79 -6
6 .43
6 .4

vom 31
Deutsche Staatsp &p-

80 - 8. #1 . 8.
6 Dt . Wert ». — —
4Vi ©.IV - V - 0-425
4 « , VI IX 0 -415 0.4275
5 Reichsani . 0 .47 0 -475
4 Reichsanl . - -
3% Rchsanl . 0.432 5 0 43
3 Rcichsanl . — 0 .495
4 Schuizgeb. 5 .8 6
a SP . Pr . A. 0 .27 0-27
4 Pr . tfoiif. 0 -435 0 -435
3Ü do . Ü.427 6 0 4 4
3 do . — 0 46
Wertbest Anleihen

5 Bad . CtJt . 12 .1 12
10% Ldsch-
Cir.Rogge« 9 .75
5 Pr . K«liw . 5 .3
5 Pr .Roggw . 7 -35
b Rh .-M. G. 79-9
5 Rogg . 1-11 6 -4
ü R. 12-18 6 -44

Aiislänck. Werte
Oese . S . 19 19 -12

4 Goldr . - 19 .9
4 Kronenr . 2-62 2 7
4 Tür «. Ad. 11 .4 11 .4
4 T .Bagd . I 27 .62 27 .75
4 T .Bagd .Il 19 .5 19 .75
4 T. Zoll. 13 13 -4
T«rk.-Lose 23 .5 22 2
4Vi Uns . 13 17 .8 -
4V<, Ung. 14 19 .37 19 .4
4 U. Goldr . 19 .62 19 .75
4 Kronenr . 2 .6 2 .62
5 Mciilane, 44 .5 44 .1
4 Mexikaner 28 29
5 Tehuaut. 27 -25 -
4% do . 24 -7 24 7

Eisenbahn -Aktien
Baltimore 85 .25 86
(lanada 64 .5 64
Schantung 4 3 4 .37
!!l ..G .f .Bcrt. 140 141-/4
Eleltr. Hchd , 106 106 .*7

Schiffahrta -Wcrte
D . Aus», . - 143
H- »ag 157' /. 157-/.
Hamv . Sü» - 136 /̂«

Aueust .

Hansa
KosmoZ D.
Sieptun
R. Lloyd
iliolandlinie
Schles. Tpf .
Stett . Tpf .
St . Dampf
Ver . Elbe

Lank -Aktien
Bad . Baal 149 151
Bt . el. Werte —
Barm. B. B . 11g 117 .1Berl. Hdlsg . zog LH
Commerzb . 1371,4 137
Darmst . Bl. 209 213
D . Asiat. Bl. b8 -37 68
Dtsche Bt. 164 'li 165-1

80 . 8 . 81 - 8.
177V« 175
144-5 146 -5
104 104
157-1. 157.3
84 83
32̂ 12 3175
50 .75 51-5

D . Uebs. B.
Dtslontog .
Trcsdn . B.
Lcipz. CA.
Miiield . Cd.
Oeft. Credit
Ostbant
Reichsbl.

112 114-1.
160 -/« 160 -5
138°/8 138'/»
1193/. 119 .8
140-5 141si.
8 .9o 9 05

925 92 .75
156-5 1 &6 -5

Slldd .Blred . 134-5 135 .5
Südd . Dis«. 137 137
Wiener Bl». 6 6 -15

Inj .-Aktien
24 .75 25Aach . Letz.

,, Spinn.
Accumulat ,
Adl. u. 0PP.
Adler ». Gl .
Adlerw . Kl.
A. E. G.
Alfen gem.
Ammend. P.
Anglo i! t.G.
S'.nnener <3.
Aschass ». S.
Ailgsb . NM.
Bal -teMasch.
Bamag Mg.
Barop .Wal»,
Basalt
Bayr.Spieg.
Berg llvelg .
Berger Tjb .

139
122V«
128
L5
157V«
203
174
89.75
39 .75
132
96

133-/«
115
128 .585
159
20 /
174
89
39.75
132-,«
94.5

43 47 .87
16 16-40
82 .5 825
55.25 5t>.75- 92-5
182 131

30. 8 . 81 . 8 .
Bergm . EW. 156V« 159 .5Berl. Hotel 14 « lbOBl .Karlsr.J . 101 lOl ' /s
Bl . Masch. 90 91
Berzeliaö B. — 55
Bingwle . 69 6975
Boch . « uft 144' /» 144 .5
Böhler St . - -
Brl . Bril . 148 14gV«
Brschw. K. 179 179
Brem .Besgh. 68 .5 68
Brem .Linol . 173 .5 174.5
Brem . Vull. 67.75 6b
Brem . Wolle 138 1Z8
Buderns E. 96 9475
Busch Wag . 66 67 25
Capito St . 23 25 24 5
Ch . Heyden 109-/8 110
Ch. Gelsenl . - -
Ch. Albert 139' /« 138-5
Conc. Chem. 69 69 .5
Conc.Spin» . 81 .75 91 .5
Ct. Caoutch. 117-/« 117?«
Daimler
Delmenh . L.
Dess . GaS
Dt. Atl . Tel.
Dt^ Luxb.
Dt.Eb .Sign.
Dt . Erdöl
Dt.Guststahl
Dt. Kabel
Dt. Kali
Dt.Linoleum
Dt. Masch.
Dt.Schacht».
Dt. Spiegel
Dt. Steinzg.Dt. To«
Dt. Werte
Dt. Wolle
Dt. Etsenh .
Donnersm.
Dürloppw .
Ditss . Wehe,

Masch.
Dynamit

84 .5
184
145-/«
72 .5
152-,«
88
143' /«
89 .75
99
121
170V«
105 .5
100 -/«
82
145
115V«
96
69.5
71 .62
88.5
67
38 -25
48
137'/.

85
185 '/«
145' /.72 .5
151 L/t>
87
142-/8
86 .5
100
119 -/«
170v.
104
100
85
144
116
96
70
72.25
£ 8 .b
67
37
48
138

Eintracht 150V8 151
Ctsenm .AG . — —
Eisen »,. Kr . 76 71

„ Meyer — —
El . Siesel . 147 .5 150 -/«
El . Licht Kr. 150 150
Elilew . 41 .25 43
Eis. Bad .W. 53 .75 53 -87

Enzing ..» .
Erdmsd .
Erlang . BW .
Ernemann
Eschw . Bg.
Ess . Steiul ,
Faber Blei
J .G .Farbcn .

indnstrie
Feinjute
g-eldm. Pap .
FeltenGuill .
FlötherViasit
Franconia
Fried . Hall
Frister
FuchsWagg .
Gaggen .Eis.
Gels. Bw.

„ Gass
Genschow
Germ. PZ .
Ges.f .e.Nnt .
Gildem .
Girmes Co .
Gladb .Text.

„ Wolle
Glockensi .
Goedh. ®bf.
Goldschm .
Görli « Wg.
Gbrz opt .
GothaWagg ,
Gritzner
Hacketh Dr .
Halle Wasch .
Hamd. El .
Hammersen
Hanu .Aiasch .

„ Waggon
Hansa Lld.
Hartort Bg.

rr Brück.
Harpener
Harlm . M .
Heckmann
Hedwigsh .
Heilbr . Z.
Hille Wie.
Hilpert M.
Hirsch « Pf.
Hirschb, Ld .
Hoesch
Hoffm. « t.
Hohenlohe
Holzm. PH .

30 . 8.
86 .25
74 .75
139
1395
14a

81 . 8 .
8937
73 -25
137
69
141
143 5

86 88

285 .5
91
134»/«

285 .5
91
132
145-1.

74 - 73
24 25
106
58
0 .67

2 .
106
5925
0675

48 .50
166 1/«
26
68
150 .5
180

49
166
2ö .75
68
150
178 .5

123 .5 -

125
60
74
109
33 -25
45

115-i«
152 .5
145-1«
14o3/«
120-/4
71 .25
16 .12
58.75
74 .75
70
152»i«
48 .5
80.50
112
91 .50
54
51 .25
121
98
131
7450
20 .12
120

127-14
62 .25
715
107-/4
33 .12
44 .5
40
114
93
152 .5
14 --.5
120 -/8
735
16 .12
i9 . s
75 .75
75
1 -4-/,49
82 .5
110

54
~

51 -5
119'/«
101
131
75 .5
20 .25
120-u

Horchwke .
Hotelbetr .
Howaldw.
Humb .Aifch ,
C.i» t .Hutsch .
Lor. Huts» .
HW.Ntedfch .
Hydt. BrSl .
Ilse B - rgb .
Jndustriev .
Jescrich
Junghans
Jiioel cüiCo .
Kahla Porz .
Kahlbaum
Kali Aschl .
Karlsr . M «.
Kattow . Bg.
Kliickneriv .
Knarr EH.
Köhlm. St .
Kolb u . Sch .
Köln Neuess .
K.- Rottweil
Kort Gebr .
Kört « l.
Krau « a .Ca.
iironpr .Met ,
Küppers ».
Kyss ». H
Lahmeher
Laurahütte
Leopoldgr .
Lindes Eis
Linden ». St .
Lindström
Linzel Sch .
Lingnerw .
Linie Hosm.
Loewe Wle,
Loren» Tel .
Liide» sch.M.
MagiruS
AlanneSm .R
AtanSseld
üliarirnh . St.
Mt. Kappel
M. W . Lind

Sarau
* Zittau

Meyer P .
Miag
Mix « . Gen.
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Neckarwle.

Frankfurter Börse
vom 31 . August

Staatspapiere in %
30 » • 31 . 1 .

5 «ieichsaul . n .475 0.4787
4 do .
3 -4 do.
3 do .
4 Schutz
4 „ 14
SP . Pr . 31.
4 Consols
3V4 do .
3 do .
4 B. Aul.
3 do . Uii-14
4 do . 1919
4 ^ abg . an .
3 y<i 11 oa—4
4 Bayr . EB .
3U>do .
3 do .

Ps.^ » P .

- 420
0-49 480
5-78 6 -3
5 .78 63
- 0 .260

0 .430 0 .430
0 .435 0 .432

- 0 .455
0 -445 0 .455
0 .045 -

80. 8. 81. 8.
3M>» tont).81
314,i >on».
3 „ lonv .
I*# .®YP.P | .
Spez . Port .
4 ^>a .G . 13
Zolllurlen
4 tü. Gold

Landen
Bad . Bant 137 -/.
Barm . Bt . ii7 .5
Tauaibt . 208 5
Dt . Bant 1M
DlSl . Gel . 160 '/«
DreSd . Bl . 138
« ietallbl . 133
Hiiileld .Cbt. 14O
Lest. Erbt , g .9
W . Kredit 124

8 .35 S.75
15 15 .3
13 .2 13 .2
19 .62 19.55

149
117
213 .5
166 1«
161
138-/«
134 .9
140
95

124

Rh . Hh » .
Südd . Tis «.
West ».
Wien. Bl»,
Wt». Rbl .

80 8. 81 . 8.
127
137 137
86 -

6 .15 6.1

!-Papiero
157 157
157 156

Industrie¬
lands
Lloyd
Eichbanm
Adt Gebr .
Adler Opp.
Adl . Klcyer
A .E .G. Et .
Aug . Gu.
Asch. Zellst.
Badenia
Bad . Masch .

„ Uhren
Bergmann
Bingwerle
Blei U.Silbe
Brown Bo». 120 120

43_ 4275
84 5 85
157V« 159 .5
132-1« 131
14
116 119
34 .9 32
158 159-/.
69 5 69

Gem . Heid
Daimler
Dt . Eisen» .

„ G .S .Sch .
„ Verlag

Dingler
Thterhoss
E . W . Kais.
Eleltr . Lies .
Et .L.n .Kr.
Els .B .Woll.
Emag
EA .Masch.
Etil . Spinn .
Fahr Gebr.
J .G .Farben -

indnstrie
Felt . Guill .
geinm . Jett
Frlf . Pol .
FuchS Wap.
Germ . Li»,
Goldschm ,

80 . 8. 31 . 8 .
129 .5 131 -1.
«4,f> K4.5
72 .25 / I
laö 155 .5

— 133

75 84 .75
32 .5 352
148
148 149
53 53
0 .32 0 .32
63 . ,5 65
200 200

— 37

285 285
143 .5 146 .5
/ ti .ii 78 .25
66 .5 69
0 .66 0 .661
185 185
1CÖ'/« 10a

Greffeniu »
Griiznrr
Grün u.Bllf .
Haid n. Sie»
Hammersen
-vansw . Füss.
HirschKups.
Hachttes
Holzmann
Holzoertoht .
Hydro m .
Jnag
Jungh . Gbr .
Kg . Kaisers .
KarlSr .M .
KleinSchan »,
Knorr
Konf.Brann
KrauK Co.
Krumm 0 .
Laymeycr
Lechwerl.

Ltd . Spich.

80 8 . 81 . 8 .
75 72
140 140
67 655
55 55
122 120
44 .5 45
162 161
73 7t>
129 130
8/75 87 5
103 103-/«
91 .5 90 -5
183 188 .5
139 -l. 138
49 75 49 .5
115 115
123 123-1«
105 .5 112
145 142
135-1« 13 /
142 .5 14a . 62
9112 93
110-1. 110-1.
hH .'AS
87 85
148 14/
63 64.37
136 131 .62
54 -25 55
101 101
14 / 148
56 5 /
151 153
54-/5 5t>
93.5 93.25
81 .25 81 .12
188 189.0
112-1. 112-1«
70 / Z
59 59
134' l. 135
116 116 .5
63 53
10.1? 10.25
174', . 176' /.
139 .5 139
8875 88
112 .5 111 .5
114 IIa
67.5 68
119-/. 118
117 117

30. 8. 31 . 8.
113 115
IIa 114'/.
50 .5 50.2
120 120
83 83 -25
86 88
119 .5 120.5
54 -5 53
40 43 .5
0.93 0 94

86 .5
11 / 117
50 48 .5
79 79-9
124 ' /. 125
43 41

— 46 .5

134V. 138.5
118.5 118V«
24 ./d 28

80 . 8.
N . S . U. 885
Ndl . Kohle 149
Nilritfabr . 15 25

„ Steingut 141
„ Wolle 140

Nbg. Herlul 71 .5
vberied .
Lb . Caro
O». Kols
Oel . Stahl
Ohles Er » .
OPP. P ^ .
Orenstein
vftwerle
Panzer
Phönix Bg,
Phönix Brl .
Pintsq
Pittler Wlz.
Prestow .
Preußengr ,
Ratg . Wg.
Vteichelt « t.
Rh. Bräunt .

K Elektro
,, Nassau
„ Stahl, » .

Wests . K .
Rhenania ch,
biyeydt El .
Riedeck -Vel
Riedel I .D.
Rockstroh
Roddergr .
Romb. Hütte
Rosenth . P .
Rütgersw ,
Sachsenw.
S .-Th. Ptl .
Sal . Salz .
Salzdetfurth
Sangerh .A!.
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schl.BergL ,
Schl. Text.
Schneider H.
Schöll. Eit .
Schub. Salz .
Schuckert el.
EchwelmEls.
Sieg -Sol .G.
Siem . Gl.
Eiem .HalSle

715
81 .25
113-/8
64
157
102 -;.
243 .5
74
119' /b
88 -75
ll7
135
HO
110 .5
70
88
211
136

140-1«
116
81

2 .5
170 .5
91. 12
66.5
505
15
96
114 '/.
115-1.15/
102 .5
168
122
154
41 .75
187
125%
66
65-62
tO
165V«
1;S4.5
147
58 -5
143 .5
196 .5

81 . 8 .
88 .75
149
15 -87
143
140
71
71 .5
81 .25
116.8
63
45
1585
102 -6
24/ .ö
75
121
89
121
134 -5
111
HO
71 .87
89 .o
217 .5
135 .8

141
120
80 .75

2 .7
162 .5
91
68
5l0
1487
96
114 -1«
115 '/«
160
102 .5
166 .5
120 -5
152 -/.
41 .12
190
lüb
64 .75
67
50
lt >5V«
137 .8
47
585
1435
201 -/4

Stahl -Nölke
Stahfurt ch.
Stett .Cham.
„ Vulkan

Stock » . Co .
Stöhr Kg .
Stöwer 91m,
Stoib . Zinl
Strals . SP.
Stuhl Goss.
Stnttg , Z .
Südd. Im ».
Tecklenb .
Thörl Oel
Tietz Köln
Transradio
Tüll Flöha
Union chem.

n Diehl
„ Gieheret

Varz. Pap.
Per. CYarl ,

n ch. Zeitz
„ Dt .Nickel
„ Glanzst.
„ Jüte B.
,, M. Hall,
„ Bern. W.

Stahlio .
St . Zyp.

Vitt. Wie.
Vogel Tel.
Bogtl . MS .
„ Tüll
„ Hassner

Vorw.Spinn
Wandere«
Wegelin
Wernsh. Kg ,
Weser A.G .
Westercg .
W .D . Hamm
W .Eis.Dr.
W. Kupjer
Willing
Wiiy. Hütte
Witt. Guß
Witt. Ties.
Wols Masch .
Zeitz Masch ,
Zell«. B.
Z . Wald» .
Zimm. Wl.
jjwick.Masch .

L0. 8 . LI . 8.

64
~

65
~

845 84 75
60 .75 61 .5

142 .5 142
89 89
139 -1« 140
139 139

92 91 .5
62 .5 6125
12 .25 12 .5
78 69 .5
101 -
124 125
61
74

_
53

62
72 .5

53 .5
91 91
118 118 .5

167
270 .569
71 .75
E8
139'/«
160
72.5
98.25
55.o

Mv «
69
70
61
141 .5
157
70 .25
99
ö5 -5

103 -/« 103 .5

169
88 89 .25
68 65

147
74
62
74
135
68
61
121 .5
54 .87
142 -5
100
181 -5
35 -0
47

145
73 .75
64
72 .5
134 -1.
675
61
123 -1«

144
98 .5

181 .5
3o .5
47

Kolonial - Werte
so S. 81 . 8-

D«. Ostafr . 180 179 .5
Neu-Guinea 491 49o
Staat 33 -37 33 -5

Ergänzung
-zum Kurszettel
B .Sch .Ol 0 .43a 0. 42-/2

408/09.11/14 0 .42 0.4iy,
3M, 75/07 0 .425 0 .42
3M| ». 96 - -
0 Grohlr. M 14 .5 14 -25
4 Tiirlunif . - -
4M, M .B .Ä. 34 .25 33 .5
4«! Anat. I 23 .2 23 6
4 do . II 20 20 .12
4% do. III 17 .3 17
Süd.Eifen» . -
Rh . Crbl. 125 125
Türen Met. 95 93
Dylerh .u .W. 75 .75 80
Email Ullr. 4tj . —
Grenaeubr. 59 58 .5
Grün u.Bllf 113 «/. 114 -/«
Jüdel 103 103V4
Kollm. 3t ». 64 64
Kostheim 3 , — —
Lothr .Ptl .G . - -
Maxim Lin. - 176
MeyerKffm. 55 <. 3 .5
MezS .Mrbg. 70 .5 70 .5Mot. 'Mhm. 42 42 .25
»inabg. Sp . — —
Reish . Pap . 173 179
Rheins. Kr, 140 140
Schrstg . Oss. 94 -50 96 .5
Schuy Herz 23 -75 54 -75
Siuner A.G . 83 84
Ver.B.Fr .G . d3 -12 64 -75

„ Ultram. 139 139 -/«Wiest. Ton 94 .50 94 -5
1'er min -N 0 tiernn gen
Dt. Auftr- l 142 .5 144
H- p- S 1 - 6 .5 157
Hamb . Sü » 137 1;. 136
Hansa 176 173
KosmoS 144 147 .5
Lloyd 156V« 157
All .Dt.E.N. 76 .25 76 -25
Barm.Banl » H7 -/s 117 .5
Berl . Hdlsg. 208 210
Commerz»!. 1375 137
Darms». Bl . 209 "/« 213
Dt . Banl 16s 164 -/4
Ttslontog . luO-/. 161
DreSdn. Öl. 138 '/. 139

Mittel».« !»,
Schuith..P .
A. E. G .
Bergm. « ,
Bert. Masch .
Boch. Guh
BuderuS
Charl. Wah.
Cr. Caoutch .
Daimler
Dess Gas
Dl . Luxem ».

* Erdöl
„ Masch .

Dynamit
Etettr. Licht
Elett . Lies .
J .G .Farbe».

induiirie
FeltenuGutll
Gels. Bg.G.f.el Û,
Hamb . El.
Har . Berg
Hösch
Ilse Berg» .
Kahlbaum
Kali AschSl ,
Klöckner
Köl ».Neueis .

„ Rortweil
Linle-Hofm,
Ldw . Loewe
ManneSm,
AlanSfel»
Na«. Auto
Ob .-Bcdars
„ Caro
it « olS

Orenstein
Oltwerle
Phönix Bg.
Rh . Br. « .
Rheinstahl
Ricbeck MI.Rom». Hütt«
Rütgersw,
Salzdetf.
Schuckert et .
Siem .Halsle
Leonh . Tietz
TrauSradio
Wefteregelu
Zellst . Watdh
Otavi

30 . 8 . Sl - 5
141V«
280 275,»
156-5 158 2
156 160-5
ab f

•

IO ; 1/. log
'1'

146 '/« ItS -U
151-1« 162
142' /« 141'1'
1055 101
138 137 ,
150 .5
149 150"

285-1«
144-/.
166-1- 166
178'/. 178-
145'/« 146J
lt -2 -1» 162""
131 132 .
163'/« 153 °
lt6 -5 18 / =
139 136:5
llcV « lU -f
134-5 13- --
142'/. 1411 '
vl -S 81 .
187-5 IdS
134% 134
116 115
83 .5 87
71 .5 -
81/5 -
114 114' '
101-5 102-5
244 245
119V« 120 -5
215-5 21/ .,,
14ü' i8 1*? P
169-14 16W
14-87 14 -75
113 -/4 ll *-f
1Ö9 3M 168 ^
134 -14 138
196 -/4 203
101 . icl ,125 .5 126 "
146V* 146

ä » S »

Litt . Max.
Ludw , Wal».
Mainlr .
Ateguin
Merallg.
jvtet. Knod,
Mez Söhne
wioenuS
Deutzmat.
O»erursel
NEU.
Oleawerle
Peters Un.
Ps.Nah.« .
Retn.Geb ».
!>!H.El .M « .
RY.Metall
Rhenanw
ütodb.Dmst ,
Rütgersw.
Schltnl Co ,
Schnell, Lr,

30. 8.180
III
109 .9
48
143
<w
68
44

_

89T5

95
56
87
134 .5

80
~

11
114 '/s

81. 8 .
1Ü
109
49 .5
143
39
72
44

_
55T5
89 .75

93 .5
55
86 .87
134 .5

80
~

11
114 .5

81 -75 80 .12

Schuckert N.
SchuhBern.
Schuh Herz
Schulz Gr.
Seil . Wolss
Sichel Ca .
Siem . Halsli
Sinaleo
Tril .Besigh,
Thür. Lles .
Uhr .Furtw.
Ver.D .Oelf.
,, Cass.Faß

!voigt . Hasin.
Volth.Kabel
WaytzFreyt.
WohiulUth
Zellst.Waldh.
Zschockew
Zucker Ba» .

„ Franlt ,
Zuck. Heilbr.

80. 8 .
133
56 75
51
52 -5
55
2 .8
197 .5
40

85
~

34
70 .5
85
101
55
122 -14
5/ .25
1S0 --4

89
~

78 .5
90

31 - 8
136 .5
58
52
52 .5
55

2 .8
201 .5
40

86775
33 .75
70
79 5
103
55
122 5
5 /
183

90
~

78
SIS

80 . 8. SU 8 .
Zu - .Offfieln Hl -,. Iii
„ Ryeiugau 837o 8s
« Eiuttgi . 91 .25 93 .5

Bergw .
Berzellus
Böch . üiufi
BuderuS
Dt . Lux .
Eschw .Berg .
Geisentirch,
Harpener
KaitÄilyers ».
Kall Weiter.
AianneSin.
jlliansseider
Oberbe».
Ober . Car »
Pyönix
Rhein stahl
Romb .Hütte
Salz Heilbr.
Stiimes >11,

-Aktien

144 .5
95
152
135
166 .5
152
140 .5
146
134 -1«
114 '/.
70 .1
82
119 .5
140 -1«

146
96 -5
154
140
16S-I«
154
138 .5
145 -5
135
115 '/.
/ I
8ü .5
121
141 .5
14

170-5 163

lellu » « er»
L ^iUliaurah.

L' relv ^
BcckrrKohle
Beuz
Fr. Hdsbl.
» rügershall
Lastauto
Rasi .Wagg.

^Vertd .
«i Bad. Hol ».
b „ Bohle
Fr.Ps .Bl . II
Mhm. Kohle

Heil . Bl .
b Neckarg .
b Pr . Kalt
5 Pr . Rogg.
b R» ,M .,D.
b Sachsenl .
5 „ Rogg.
b Lud.Fc iil» .

80. 8- » 1. °
bS . 59
55 .5 54 -6

-Wert «

I 87 -5

89L "

^ nlelb «
16 .5

80 80^

57 ®J.
7

7 -35 '

ü< l3'
2 .07 2-07
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Turnen * Spiel • Spork.
= Walter Lausser legte die 100 m R .iicken in 1 :12 Minuten

zurück und stellte damit einen neuen Schwimm - Welt -

retard auf . Miß Mac Gary schwamm die 880 Yards Freistil in

in- 12 :50 Min .
1!lJ -- - Zwei neue Schwerathletik -Weltrekorde stellte von Trzebia -

towski -Dortnvund auf . Er drückte einarmig links 165 Kg . und beid -

arm ig 212,5 Kg . in der Halbmittelgewichtsklasse .
--- Houben , Körnig und Dieckmann nach Paris eingeladen -

Die deutschen Leichtathleten H o u b e n , Körnig und D i e ck-

mann haben aus Paris ein« Einladung erhalten , an dem am

lg . S <"ptemibcr stattfindenden Leichtathletikfest von Stade Fran¬

cais teilzunehmen . Seitens der Deutschen Sjwrtbehörde steht einer

Startgenehmigung für Houben und Körn '-g nichts im Wege , dagegen

dürfte Dieckmann diese Erlaubnis kaum erhalten , da er nach der

Meinung der DSV . in diesem Jahr schon zu viel große und strapa -

ziöse Rennen gelaufen ist.
Ein Rückblick auf die Europameislerschaslen

im Schwimmen .
Deutschlands Bormachtstellung in Europa .

Die Europa - Meisterschaften im Schwimmen , die kürzlich in

Budapest erstmalig nach dem Olympischen Programm ausgetragen

wurden , kann man als einen Erfolg bezeichnen . Die sportliche Or -

ganisation wie auch die gesellschaftlichen Veranstaltungen klappten

ganz vorzüglich : nur eins störte die harmonische Abwicklung der

kämpfe nämlich : das ungarische Publicum

Rings um das 50 Meter lange ausgebaute Kaiserbwd ragten

hohe Holztribüncn : an allen fünf Tagen waren diese vollbepackt

von einer zeternden sich für alles interessierenden Menge , so dah

man das Gefühl nicht los werden konnte , jeden Augenblick wird die

nicht allzu stabil aussehende Tribüne einbrechen . Am St . Stefans -

tage , dem höchsten ungarischen Feiertage und am Schltchsonntag
konnten Tausende von Personen keinen Einlas ; erhalten . Man vcr -

suchte aber trotzdem verschiedentlich die von einem starken Polizei -

aufgebot besetzten Zugangstore zu stürmen .
Das ungarische Publikum mag äußerst sportverständlich sein ,

denn 'd>-,e Budapester Presse pflegt über sportliche Ereignisse bi .s in

die kleinsten Einzelheiten zu berichten , aber so interessiert wie die

Menge war , so undiszipliniert war sie auch. Bei den Springwett -

kämpfen bedacht « man diesen oder jen «n Richter mit Pfui -Rnfen ,

wenn die Wertung dem Publikum , das übrigens vom Springen

nichts versteht , nicht gefiel .
Zu geradezu wüsten Szenen kam es aber einmal in dem

AZasserballspiel Ungarn -Belgien . andererseits bei der Austragung
der Rückmeisterschaft . Die Entscheidungen des französischen Schieds -

richters Drigny . der das eben erwähnte Spiel leitete , gefielen dem

Publikum nicht ; es wollte durchaus seine Lieblinge in Front sehen
u. lieg sich zu Aeußerungen hinreißen , di« besser unterblieben wären .

Tausonde von Personen sprangen von ihren Plätzen aus und er¬

hoben drohend ihre Faulste , wenn Drigny den Belgiern einen Frei -

wurf gab , der nach Ansicht der Zuschauer unberechtigt war . Mancher

hätte an des Franzosen Stelle das Spiel abgebrochen . Noch schirm-

mer ging es bei dem Rückenschwimmen her . Genau so wie die

Ungarn behaupten , oder zu sehen glaubten , daß Ba rtha bereits bet

LekalintWAng .

Die GcmclnSe LIedolS -
heim hat einen abgiing »
kichen . vrima fetten

Rindfasel .
don ca . 23 Ztr . ledend
Gcwickit . alt verkaufen .

Angebote für pro 60
Sita , lebend Gewicht , fön .
nett biS spätestens Mon¬
tag . den 0>. Gevt . b . I ..
avrndS 8 Ntir . beim
Bürgermeisteramt Mer ,
«christlich eingereicht wer -
den . Die Zusage erhalt
das Höchstanaebot schritt -
lich mitgeteilt . 3406«

Lledolzheim . den
SO. Angiis « 1926.

Der Gemeinderat .

der ersten Austragung Sieger war , so genau haben wir Deutschen
gesehen , daß Fröhlich , der noch 10 Meter vor dem Ziel mit fast

Körperlänge in Führung ta-g , ganz knapp vor dem Schweden Lun -

dahl anschlug , der noch vor Bartha endete . Wie die Entscheidung
— Bartha und Fröhlich totes Rennen — herauskommen konnte ,
ist mir ziemlich unklar . Das Publikum gab sich schieglich nach lauten

Svenen init dieser Entscheidung zufrieden , da man allgemein auf

einen Sieg Barthas in der Entscheidung hoffte . Diese nahm dann

leider einen recht unbefriedigenden Verlauf . Ganz abgesehen davon ,
daß der ungarische Starter Bartha bei seinem öffentlichen Früh -

start nicht zurückrief , machte der UnMr eine vorschriftsmäßige Weich«.

Er drehte sich bereits VA Meter vor der 50-Meter -Wand auf die

Brust und machte einige Crawlschläge , durch die er gegen Fröhlich
über Körperlänge herausholte , so daß dieser sein Rennen lustlos

zu Ende schwamm - Wenn ungarische Pressenotizen behaupten , daß
der Film zeigt , daß Bartha eine korrekte Wende gemacht hätte , so

behaupten wir getrosten Mutes , daß diese Filmaufnahme etwas

anderes als diesen Kampf darstellt . -
Deutschland würde nie darauf bestanden haben , daß Bartha

disqualifiziert wurde , wenn es nicht voll und ganz von der Eerechtig -

keit dieses Einspruchs überzeugt gewesen wäre . Der beste Beweis

dafür , daß Bartha unkorrekter Weie siegte , ist die Entscheidung des

internationalen Schiedsgerichts , bei welchem Schweden , England und

Deutschland für Disqualifikation Barthas , Ungarn aber dagegen
stimmte . Mehr aus Höflichkeitsgründen enthielten sich die Vertreter

Frankreichs und Belgiens der Stimme .
Diese Entscheidung wurde erst spät am Abend bei der Preis -

Verteilung , die der Erzherzog Joses Franz vornahm und die den

würdigsten Eindruck hinterließ , bekanntgegeben . Man war hierzu

gezwungen , daß das Publikum gegen die auf der Schwimmbahn

verhandelnden Funktionäre eine so drohende Haltung einnahm , daß

es unmöglich war , dort weiter zu verhandeln . Sport darf nicht in

Fanatismus ausarten , das wollen auch wir Deutschen uns bei dem

ständig zunehmenden Interesse an sporlichen Wettkämpfen merken .

Deutschland hat bei den Europameisterschaften bewiesen ,

daß es im Schwimmsport unzweifelhaft wieder die Hegemonie , soweit

Europa in Betracht kommt , an sich gerissen hat . Es war ein Sonn -

tag für den deutschen Sport , der noch lange im Gedächtnis hasten

wird , siegten doch zu gleicher Zeit die deutschen Leichtathleten in

Basel in überlegener Manier . Wodurch wir Deutschen besonders

gegen die übrigen Nationen aNtachen . war der Umstand , daß wir in

sämtlichen Wettkämpsen des Programms von vornherein die von

jeder Nation zugelassenen zwei Vertreter tatsächlich mit Aussicht

auf Erfolg stellen konnten . Beachtenswert ist weiter , daß in jedem

Wettkampf die beiden deutschen Vertreter sich für den Endlauf

qualifizierten , und dort niemals eine schlechte Roll « spielten . Von

den neuen Europameistorschaft en fingen fünf n « ch

Deutschland , zwei nach Schweden und zwei nach Ungarn .

Noch groß war der Abstand in den drei Freistil st recken

zwischen den Siegern und unseren Vertretern , aber man hatte es

hier — besonders über 400 und 1500 Meter — mit einem Phä¬

nomen wie Arne Borg zu tun . Während Schweden aber nur einen

Arne Borg besitzt, haben wir die breite Masse , aus der in abseh-

barer Zeit auck einmal Phänomene wie es Arne Borg und Erich

Rademacher sind, . erstehen müssen . Noch sind uns die Amerikaner

in einer Reihe von DMplinen über , aber auch hier werden die

nächsten Fahre hoffentlich bei uns einen weiteren Fortschritt
bringen , so daß man erwarten kann, daß wir in Amsterdam bestimmt
keine schlechte Rolle spielen werden .

Von den Deutschen boten neben Erich Rade macher , dem

seK'stverständlich die Brustmeisterscha >t selbst von einem Van Parys
nicht zu nehmen war , vorzüglich : Leistungen unsere beiden Sieger
im Springen und ferner noch zwei jugendliche Hoffnungen , der

jüngere Rade mach er im Freistil und der Bremer Prasse
im Brustschwimmen .

Bei richtiger Anleitung werden unsere Springer in Amsterdam
mit den Amerikanern an der Spitze sein , während Joachim Rade -

macher , dessen Leistungen in Budapest durch eine Magenerkrankung
erheblich litten und Prasse sichere Aussicht h^ben , auf der nächsten
Olympiade eine Rolle zu spielen . L u b e r siegte im Turmspringen
äußerst sicher , während Mündt im Kunstspringen , selbst für den
internationalen Geschmack , einige fabelhoste Sprünge zeigte .

Bedauerlich war unsere haushohe Niederlage im Wasserball -

spiel gegen Ungarn . Aber so wie die Dinge lagen , mußte man
von vornherein damit rechnen . Uns fehlt noch immer die Ersah -

rung im Wasserballspiel , die die übrigen Rationen besitzen und vor
allen Dingen fehlt es uns noch an Spielern , di« nur Wasserball -

sv 'elcr sind und nicht auch noch nebenbei aussichtsreiche Schwimmer .
Es kam noch bei der katastrophalen Niederlage der Umstand hinzu ,
daß man Experimente mit jugendlichen Spielern machte und Um -
stellungen vornahm , d' e besser unterblieben wären - Hoffentlich hat
man hieraus gelernt , so daß solche Sacken in Zunkunft nicht mehr
vorkommen . Gegen Schweden und Belgien schnitt die deutsche
Wasserballmannschaft leidlich gut ab . wa ? uns zu dem Resultat
kommen läßt , daß wir bei weiterer Spielerfahrung das nächstemal
auch in dieser Disziplin mit in Front sein werden .

Auf Antrag Deutschlands finden die Europameisterschaften nur
alle vier Jahre statt und zwar in den Jahren zwischen den Olym¬
piaden , was vom Standpunkt des Amateurismus nur zu begrüßen
N . Auch der Totel eines Europameisters erhält dadurch wirklich
Wert , der durch einen alljährlichen Austrag doch e-hgblich verrin -
gert werden winde . Die von Italien beantragte Austragung für
1927 dürfte zu Wasser werden , da Deutschland und Schweden , wie
wir zuverläßlich berichten können , daran nicht teilnahmen wird .

Kurt Behrens .

Wetternachrichtendlenst der kadischcn Landeswetterwart « Karlsruhe
Allgemeine WitternnasiiberstKt . Bei wolkenlosem Htm inek stieg ge»

slern die Temveratnr in Baden wieder beträchtlich an und erreichte in der
Ebene den Höchstwert 28 Grad . Das Temveraturmittcl lag fast 4 Gred
über dem Normalnert .

Der hohe Druck im Osten bleibt erhalten . Ein kleines Tetltief itber
der Nordsee wird heute voraussichtlich nur in Nordbadcn BewSlkung her »
vorrufen . ftrn allgemeinen erschein « daher der Norwestitnd des gegen,vSr »
tigen schöne« Nachsommers noch für einige Zeit gesichert .

WetterauSfichtc » stir Mittwoch , den 1 . September 1S26: Meist heiter
und trocken . Tagsüber warm .

Wasserstand des Rheins :
Schusterinsel , 81 . August , morgens 6 Uhr : 188 Ztm . , gefallen 7 Ztm .
Waldslmt , 81 . August , mnrlieus 6 Uhr : 800 Ztm ., gefallen 8 Ztm .
flefil . 31 . Auaukt . moraens 6 Uhr : 802 Ztm -, gefallen 2 Ztm ,
Maxau , 31 . August , morgens 6 Ubr : 469 Ztm -, gefallen 9 Ztm . ]
Mannheim , 81. August , morgens 8 Uhr : 868 Ztm ., gefallen 9 Ztm .

Tausche
Möbel , Anfertigung nach
Wunsch , gegen Schreib »
Maschine . Angebote nnt .
Nr . N6487 an die Ba -
dischc Presse .
Wäsche wird angcfert . ,

eins , bis feinste Ansfüb
rung . beste Schnitte ,
billigste Preise . Anae -
böte unter Nr . P6 '>U
an die Vadilche Presse .
. Jg . Fran sucht bessere
Sauser zum

lnMen u. Wen.
Angebote u . Nr . W654S
an die Vadlsche Presse .
Billiger U. guter 933798
• Mitlas - li .

Ationdtisch
grtifri ' t -.cnitr . 33 . IT .

Iii
Heinreh Güstow . Pforzhe 'rn
liefert orompt u . preisweit

Schachtein lOr jeglichen
ii lustrl »betlarf

roh und überzogen
in j e <i e r gewünschten

Ausführung .

m* !e lelumiMiijtal !

T AK . Y ;
Eine ideale , eut
parfümierte

Enlhaarungs -
Creme

Jieuer Preis Mk . 2.50,
Naabn . Mk . 2 .8Ü franko
bei II . Kieler , 16594
rartüm »rie . Kalserstr . 223 .

für getragene Kleider ,
Schuhe nnd Wasch «

Josef Psisucha
Zädrinacrstr . 80. Tel .2298

14678

Piano
Harmoniums
zu bcRondera

günstigen
Ueriiiigu ligcn

die Ihnen den Kauf
möglich machen .

K
a
p

niavuwii »

Lang
Karlsruhe

KalserstraUe 167
Salanundertchuhhtu «. VPr ( FPfPr * Karlsruhe : U . Kautt & Sohn , Waldhornstr. 14 —16

▼ V/1HV/lV/l • Konstanz : Schrotli , Ileiü & Co ., Emishoferst» ße L « 2265

Gold - und Silberwaren , Tafelbestecke
jeder Art empfiehlt billig 17006 ,

Chr . Fränkle , Goldschmied
Karlsruhe , Kaiser -Passage 7a.

L. Müllers ScMrmSabrik
Inhaberin Anna Paulick Wwe .

Spezialität : Solider Mittelgenre !
Regenschirme

jeder Art
NeubezSehen

solide Qualität
Reparaturen

15288 schnell u . preiswert i
Quasten 5 Futterale H Griffe etc .

liARLSRUI1E , Herrenstniße SO

HLerbst u . Winter -
Neuheiten eingetroffen

Preise bekannt billigst .

*Daniels Konfektionshaus
17065 Wilhelmstraße 36 , 1 Treppe .

ii uuuiui ) i6)
erhalten Sie von gutem , alten Geschäft

aufbequemeTeilzahlung
ohne £ rh <ihnnar des I ' reifes
unter strengster Diskretion . Ancebote u
Nummer 16992 an die ßadische Presse erb .

Möbel 16882

kaufen Sie
In bester Qualität zu billigsten Preisen im

Ernst Gooss, ""TS
Lagerbesichtigung ohne Kaufzwang .

Parkettböden
aller Art in Eiche und Buche , einlache
bis reichste Ausführung liefert

OUo Weder , Parke» gelchSil. Kunvenheim . Ad.

Alte Dampfmaschinen
und

Dampfkessel, alte
Gas- u. Benzinmotors

a« taufen „eiucht .

55 . David , Karl Wilhelmsir . 33
Telefon fifißH. , rro

Auto 6/2ü Faicon
4fiber . mit Boschlicht und Anlasser , in tadellosem ,
falirvereitem Znsiniid , umstiini ' cliatbcr letir billig
an vertäuten . Anzusehen bei der Rad . Krakt »
ocrtetiranei .. Gottesa -,er,tr . « .

"
m

° "
i

Mathis-V:ersitzer
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Vorsicht!

GasabMmer
was ich Such will läge.
>» der Waldstr . 1Z bat
d. Herr Becker sei Lade.Geliet bin u . seht Euch an.was man alles haben

kann.
Ist der Weg auch noch
. , (so weit ,
so lohnt es sich zu jeder

[ Zeit .Mit ivMia Geld und
slangem Zahle ,kannst de Dir de beste

Gas - ii . Kochherd käse.
Brauchst de Lamven od .fG 'fchirr.
so gehst auch Du nit irr .Darum deuke stets beim

IKauf,
da « mau beim

Herd-Becker
in der Waldstr . 18 gut
und billig kauft . 17033
3m* Borbereit « » « aufdas vrattik «», « Leben
beginnen am I . Oktober

die neuen
Salbjahreskurse in

Vormbrucks
Privat - Handelsschule

Unsere
Verkaufshäuser

Karlsruhe I . B.
Kaiserstraße 84

Moderne Gardinen
aus eigener Fabrik und Weberei

Direkter Verkauf unserer Erzeugnisse ohne Zwischenhandel
Stuttgart' Königsiraße 23.

Hotebuhlstraße 51

Ulm a . D.
Bahnholstraße 3

Heilbronn
Kaiserstraße 50

Sreibura i . Br .
Friedrichstraiie '

Telefon 1549
3»

Mannheim
P . 4. 1.

Frankfurt a . M.
Goethestraße 4

Grobe Borteile er«
sielen diejenigen , die an
dem Borkurs , der am1. September beginnt ,teilnehmen . 3413a

Anmeldungen täglich.

Kein a . Rh .
Schildtroasse 70

In modernen

Fenster-
Dekorationen

bringen wir in nur

erstklassiger Verarbeitung
stets das

Neueste

Hannover
Rathenauplatz 16 a

Wir bieten

die grSssten
Vorteile

weil wir selbst
fabrizieren und direkt

an den Verbraucher
verkaufen

Berlin
Spittelmarkt 11

nach
dem Muster der

Südwest ! . BaugewerkS -
verufSaenosfenschast

empfiehlt

WÄtfiOflCI !
■Buch - uud Ofsetdrücke« ».

Zurück

Plauen I. Vogtl .
Haselbrunnerstr . 98

Leissnerstraße 34

Durch bedeutende Vergrösserung unserer Weberei u . Fabrikation konnten wir unsere Preise
wesentlich herabsetzen .

Basel
Freiesiraße 70

Eugen Kentner A.-G. Mecb. Weberei
Gardinenfalirik

Spezialfirma für moderne Pensterdekoration .
Verkaufshaus in Karlsruhe , Kaiserstrasse 84.

Dr. Leo Leeb
Zahnarzt
Telefon 406

17052
Kalserstr . 183

r ~
Zurückgekehrt

Dr. Rheinberger , Arzt
LeopoldstraBe SB
fepreohzelt : 2V>—5 Uhr . 18782

Wstt - LttkM.
GrSkereS GeschiiftsvanS in Mitte

der Stadt , beste Lage, mit vielen Schau -
senktern , bei Kauf frei werdend .

Mehrere « illen . darunter sofort
beziehbar wegen Wegzug.

Schöne Herrschafts » u- VeschSftS »
Häuser , hier und auswärt ?, darunter
lehr preiswerte Objekte .Hotel -Restaurant im Schwarzwald,
geeignet sür Erholungsheim . B3888

Durch M . Kiibler u . Sohn
Baischstr. 6, am Äaiserplah » Telefon 2S85 .
Gegründet 1008. Beste Refe renzen

Redegewandte
Damen und Herren

gesucht , zum Bertrieb
einer noch nicht eingr -
führten Berftcherungs -
Zeitschrift. Unerreichte
VersicherungSbedingung.

Höh. Verdienst. Je Auf
trag Provision von G M
Vorzustell. bei Ziemann .Winterftr . 21 : bei Barth ,Karlsruhe , Mittlooch. d
1. Sept .. v . »— 12 Uhr

BS919
Tüchtiges

Allein müdchen
das gut kochen kann , ans
sofort gesucht . B3937

Moltkeftr . 17. III.

Tüchtiges , fol. Allein -
mädchen für kl. Sansh
<2 Perf .f gel. Bewer
bungen nur mit Zeugn
»wischen 1 und 2 Uhr
Westend« ! . 1 . vt . 993899

Ein älteres sleibiges ,
ehrlich., an sclbstständ
Arbeiten gewöhntes

da» gut kochen kann ,
für bürgerlichen HauS
halt als Stütze für fof.
oder 15 - Sevt . gesucht

Frau Genlner
Karlsruhe

Karl « Friedrichftrahe 22
Eingang Erbvrinzenftr .
Laden . 17083

| Männlich j

Tüchtige

Bezilksverlreler
für leicht verkäuflichen
chein.- techn. Artikel, den
jedermann braucht, bei
hoher Provision gesucht .Gute , sichere Verdienst-
Möglichkeit geboten. An¬
gebote m . Referenzen er-
beten n . Nr . 3407a an
die Badische Presse.

Miem (innen )
finden hohen Verdienst
durch den Verkaus vou
überall gebräuchl . Artik .
Kaiserallee 70 . vt . 933862

Jung . öllinhmllAr
der in Agobesolungcn
vollkommen vertraut ist .
losort gesucht . 3410a
Schuhmacherster BSla
Maner . Ettlingen .

\ Weiblich |
AZaise.

17— 18iäbr . , welche Lust
hat . das Maschinensiril
kcn »u erlernen , findet
Heimat bei gut . Leuten.
Adresse mit Lichtbild er -
bete » unter Nr . .« 6484
an die Badischc Presse.

Energischer , an intensives Arbeiten gewöhnter

Vertreter
WWWWWWWWWWWWWWWW

der Elettrobranche zum Besuch der Privatkund
schast sosort gesucht . Es wird nur auf erstklassige
Krast reflektiert , dte ihre Danerexisteu , im Reise
iietrieb finden will . Fixum wird bei Eignung gewährt . Kein Kapital erforderlich . Ausführliche
Offerten mit Referenzen unter F . K , E . 4760 an
Rudolf Mofsc , Karlsrufte , Kaiferstr. Il8 . A2344

Tüchtige in der Schuhbranche erfahrene

Verkäuferin
für sofort in hiesiges Schuhgeschäft gesucht .
Angebot mit Zeuguisabschristeu und Bild
unter Nr . 17111 an die Bad . Presse erbet .

WIR SUCHEN zum sofortigen
Eintritt für unser Aenderungsateliereine tüchtige , selbständige

I . Schneiderin

Cr

Dieselbe muß einem größerenPersonal vorstehen und perfektAbstecken und Abändern können .Nur Bewerberinnen , die einen der¬
artigen Posten schon bekleidet und
prima Zeugnisse haben , wollen ihre
Offerten mit Bild und Angabe der
Gehaltsansprüche richten unter
Mr. 17080 an die Badische Presse .

■4
Durchaus leistungsfähiges

Fenslerleder-Spezialhaus
sucht einen bei Warenhäusern . Bürsten - und Seifen -
Geschäften, Drogerien , Konsumvereinen u . der übrigen
einschiäg. Detailkundschast bestens eingeführten , rührigen

Refe-für Bezirk Baden . Offerten mit Lichtbild und
»enzen unter . Nr . U6567 an die «Badtiche Presse ".

perfett in allen Systemen , mit gut . Zeugnissen
sUchl StellUNg Unternehmen

15"^
Angeb . unter Nr . G6578 an die Bad . Preffe .

Zuverlässiges
' Mädchen

da? kochen kann , für fof.
gesucht . Frau Schwarz,Kaiferstr. 130. 833M

| MSnnllch |

Geprüfte
Kindergärtnerin

mit guteu Zeliauisse».
sucht Stelle f. Nachm. b .
Kindern . Angeb . u . Nr .£ 6575 au die Bad . Pr .

Kausmann
23 Jahre . Ablt . . 2u I .Banttät . . feit 2^ I . in
TabaNv .-Grosjhdg. , vertr .
m . sämtl . Kontorarbett .
Ein . n . Verkaus . sucht
sich . gest . auf beste Zeug-
nisse , entspr . zu vcräno .Angebote u . Nr . 38548
an die Badische Presse.

Tüchtiger
Nechanikermeisler

sucht für Reise, Maga -
zin od . Werkstatt passd .

Stellung .
Beste Referenzen. Kau-
tionsfähia . Angebote u
Nr . an dte Ba¬
dische Presse.

Suche zum 1. Okt . evtl.
1 . November in einem
kleineren Geschäft im
Schwarzwald , Stellung
als Puharbeiterin . An -
aebote u . Nr . B6571 an
die Badischc Presse.

Geb . Aräulein
27 I ., mehr . I . a. freie
Schwester tat . , gewandt /
firm i. Hansh . , Näl
rtc., sucht weg . Todes '
Stella , aus 1. Okt ., zur
Pflege . Arzt od . fraueul ,
Oaush . Sehr gute Zeug-
nisse a . erst. Häus. »orh.
Augebote u . Nr . XK570
au die Badische Presse.

Werkstatt
mit Kraststrom und

Lagerraum
sofort zu verm . 17087
Belfortstr . 13, Wirtsch

Gut möblierte
Wohnung

4—5 Zimmer mit Küche
Bad etc . in bester Lage,
f. längere Zeit billig zuvermieten . Angebote
unter Nr . R6516 an die
Badische Presse.
Günstige Gelegenheit f

Brautleute ! Seile 2 Z.
Wohnung . lbeschlagu.
frei ! in . Möbel , in Bor -
ort ab, . Ersord . 1000 .// .Angebote u . Nr . C6526
an die Badische Presse.

Suche sür Mädchen, 22
Jahre , tagsüber

Stellung
am liebsten tn Küche .
Angebote u , Nr . 16542
an die Basische Preffe.

Tiicht. Glaser , Rahmen -
macher, gevr . Meister ,
sucht per sos. Stelluma .
Angebote u , Nr . FK',ü3
an die Badische Presse.

2Bof?nunßstaufcfi .
In Durlach, schöne

Wohng.. 4 Z ., 1 Mans . ,Badz. u . fönst . Zubeh . .
Turmberggcg . , 5? .« 5fl0
M . geg . ähul . Wohn, in
Karlsruhe <Westst . > zu
tausch , ges . Aug . erb . u.
H<!53l an die 83ab . Pr .

i Weiblich |
Tücht. Mädchen. 19 I . ,Wirtstochter , sucht Stelle

als Büfettfräulein , mög-
lichst in Karlsruhe . An-
aebote u . Nr . L6558 an
die Badischc Presse.

Intelligente Dame , 23
Jahre alt . zuletzt auf
Grastbank tätig , sucht

Beschäftigung
für Negistratur . Statistik .Buchhaltuna ober Tele-
phouzcntrale .

Gefl. Offerten unter
Nr . L6534 an die Ba¬
dische Presse.

Wohnunkstanslh.
Geboten: 4 Zimmerwoh -
nung , ohne Gegenüber,parterre , in der Süd -
stadt.

Gesucht auf 1. Okt . oder
später : 3 Ziinmerwolm .im 2. od . 3. St . ebenda.Rankeftr. 2,1 , r . B3891

Büro !
Im Zentrum der Stadt ,Nähe der Hauptpost, find

2 Bürozimmer aus sofort
od . später zu vermieten .
Telefouaufchlutz. Auge-
böte unter Nr . $ 6472 an
die Badische Presse.

Einfaches ffrSnIein .aus gut . Haufe, 23 I .
alt , in all. Zweig , eines
bürgerl . Haushalts bew .,

sucht Stelle
gleich welcher Art , würde
auch einen Kranken liebe-
voll pflegen da in Pflege
erfahren . Angebote nnt .Nr . P6489 an die Ba -
bische Presse.

2 Büroräume
Amalienstrake 30 , ab 1.Oktober zu vermieten .
Näheres 17099

Hlrsch -Avotftele .Mir Tochter (best . ffa.
unlieb m . höchst. Zeus.St . I d . Hob . Mädchen,
schule, b . bervorrag . Be-
gabung wird Ostern 1927

Lehr- od . Bol . -Stelle
In chem. - od. techn . La-
l'ora«. bezw. Slml. An-
stalt gesucht . Angebote n.Nr . £ 6563 an die Ba¬
dischc Prcssc.

S schöne SB3816
Biiroräume

aus 1 . Okt . sit vermiet .
Nowgckaulage 17, T.

Werkstatt
od . Lagerraum , auch als
Maragc geeignet, in be-
ster Osistadtl. . m . (Zlcktr .vreisw . sofort zu verm.Näheres Geora -Friedrich ^
strafte 18 <Lad .> B3S83

Geb . Dame
stattl . l^ rsch . , 48 Jahre ,evgl. , tiichtia. sucht Wir -kuua « kretS in fraueul .

Haushalt
Sanatorium usw. Pr .
Zeugn . sowie Neferen -
zcn . Angebote nnter
Nr . mm an die Ba¬
dische Presse.

Im Zentrum d . Stadt ,
in meinem Hause, Sro -
nensir. 40. sind s. schöne

Räume
mit 120 om im ganzen,sofort, beschlagnabmcsrci.
zu vermieten . <2 Säle
it . 1 kleiner Nebenraum :
der eine Saal ist getäfeltund ausaemalt ) . Tic
Räume sind für PrarisBüros . Galtstätte 5C. . bes.geeignet Elektr. Licht ?c .
vorbanden . Woliuräume
find evtl . im gleich . Sause
sofort auch zu haben.
L . Ritgen . KarlSrulic i .B.. Märkgrafenftr . 24.

. 17180

Jüngere Frau sucht
Stelle

i'ir tagsüber in frauen -losen Haushalt od . ^ a -
milie , wo auch Nähen
mit in ^ rage kommt.
Angebote u . Nr . !r6 .i77
an die Badische Presse
erbeten. . _

Schöne
3 Zimmer -Wohnung
mit Küche , in ruh . LageSarlsrubes gegen entspr .
llmzugsbergütung abzu
geben . Zu erfrag . Adler
slratzc lSa . bei FrauStadtmüller . B3794
Bei 1000 bis low RM .

Mietevorauszahlg . sind
herrschaftliche
3 U . 4 Z .-WohW.

Linoleumbclag , geslln
deste Stadtl . IWeihxr-äcker ) am Ettlinger
Wald , lausend zu ver-
Mieten. B8792

Auto » Schneider ,Ingenieurbüro .^ riedonstr . 20. Tel . 2519 .
Schönes Zimmer

mit Küche , an alleinsteh.
Person sofort zu vermie-
ten . Zu erfragen Schü-
Venstr . -14 . Stb . . 1 Tr .von 1—2 u . v . 6 Uhr ab

17063

Zimmer
In gutem . Haufe sind

3 möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit an
ruhige Mieter auf 15.
Sept . zu vermiet . B38S6
>tarls,raf !e 64. 3 . Stock .
Gartcnstr . 68, III . , Ein¬
gang Lessingftr. , b . Stci -
ger, ist ein schön. , groft.,möbl. Zimmer fof . zu
vermieten B36Ä4
Behagl . möbl. Zimmer'.u vermiet . :

Nr . 14 . III .
Friedenstr .

BZ2K4
Gut möbl. Zimmeran bess. Herrn od . Tame

lu verm. Wtlhelmstr . I ,
3. St . . r ., Ecke Bau -
meisterstrak -e . B3878

Möbl . Zimmer m . el.
L . . sof . zu verm. B3893
Bachstr. 81 . 2. St . . lks .

Schöne« B3873
Balkonzimmer

mit elektr . Licht , in gut
Hause sofort zu vermie«.
Lammstraße 5. 3. Stock

Möbl . Zimmer , el . L
mit 1 od . 2 Betten , fof
zu vermieten . 333879
Waldhornstr . G3. 4 . S -t . . I

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten , el. Licht u
Heizgeleg . a . 1. Sept . od
spät , zu vermiet . B3881

Steinstrafte 27 . Varl
Gut möbl. Zimmer

elektr . Licht , auch f . kür -
zere Zeit , zu vermieten
Amalienstr . 7l <am Kai
ferplatz) , 3. St . ' B3S89

Gut möbl. B3S85
Balkonzimmer

elektr . Licht , ^ u vermiet.Norkstrafte 2 . Stock .
Gilt »löbl . Zimmerevtl . mtt Klavier, 'zu vermieten. B3884

Softenstr . 8g, Z. St . . lks .
Möbl . Zimmer z» ver

mieten. B3882
Fischer , SternbergNr . 5.parterre . B38S2

Gut möbl . Zimmer
in gutem Hause sofort , uverm. : Jollvstr . 20 . IV .833907
Möbl . Manfard . -Ziinmrr
Zil vermieten : Lachnerstr.Nr . 26 . V . . rechts. 833 !"
Gut möbl. , sonn. Zimmermit et . SS. , an fol. Herrnod . Frl . . per 1. od . 15 ,Sept . ,u vermiet . : Klau-
prechtilr. 37 . TTI., lks .

833904
Möbl . Zimmer

zu verm . Sckühenstr . W>.Stb . . II . , lkS . 833796
Möbliertes Zimmer

mit voller Pension zuvermiet . : Erbpriuzenstr .Nr . 33 . II . 833799
Gut möbl. Mansarde »

zimmer in neuem Sause ,m . elektr . Licht , sof . od .später zu verm . : Wald-
stratze 39 . IV . SÖ3806

Gut möbliertes
Wohn - u . Schlaszimm .
vart . u . fep . . am Kaiser-
Platz zu vermiet . : Ama-
lieustr. 75 . Part . B3802

Möbliertes Zimmer
in d . Albiledlung zu ver-
mieten : Daxlanderftrafte
Nr . 53. 833808

Schölt möbliertes
Zimmer

mit Balkon , in rubiger
Lage, sosort an anstand ,soliden Herrn zu verm .
Angebote u . Nr . SK54l
an die Badischc Presse.

Gebrüder

Schärft
Der große Umsatz ist ein Beweis
der GUte und des Turlcilhaften

Preises unserer italienischen

fleiHiMürnlE
(reine Hartgrießware )

Prund 30 Pf » .
erhältl . in unseren Xirderlngen
und in den nachbenannten iiolonial -

warengescliäften :
Anni Bayer , Beiertheim, Gebhardstr . 41
Fr. Breckle . Waldhornstr . 48
Leonh. Burkard . Rüppurrerstr . 90a
M . Danneker , Zähringerstr . 60
Ferd Ergotti. Hardtstr . '22
M. Förster . Werderstr . 61
F . Glaner, Kriegsstr. 66 17107 |
Karl Riegger. Humboldtstr . 37
Otto Schwab , Kaiserallee 115
Wilh. Weber. Degenfeldstr . 17

Eufl. Wipfler , Daxlanden, Turnerslr . 2.

ifpre

I lidji
„ffic
sich

voll

cm

Frdl . möbl . Zimmer
m . Kücheubeuübg . oder
Pension zn verm . BS793
Beilcheustr. l «, IV . . lkS .
Gut möbl. Zim . sos. o .

1 . Sept . zu verm . B37S0
Äaiserstr . 8Z .̂ 3 . ^ Stock.
©iit möbl. Zimmer
zu verm . für 1 od . 2 H „
sof. od . später . Adlerltr .
45. III . , lks . B3842
Separates Zimmer , el.

Licht , aus 1 . Sept . oder
spät , zu verm . B38M
Philippftr . 29 , parterre .

Wut möbl . Zimmer
aus 1. oder 15. Sevtbr .
zu vermieten . B386S
Winterstr . 24 . II , rechts.
Amalienstr . 9, II ., ist

gut möbl. Zimmer mtt
el . Licht , an nur bess . ,
berufst . Serru zu verm.

B3913
jkörnerftr . 33/35, I ., r„

ist ^schönes
Zimmer

au berufstät . . fol. Herrn
tDauermieter ) . mit oder
ohne Ponfion zu verm.

Zimmer
gut möbl. . ist losort
Ivät. au berufet , so
j>ri . zu verm . :I!äb.
saueuvlah 13 . II . B '
Nähe am alt . Bah :
Mmalkanillge
ist gut möbl . Zir
M vermieten . ?

.l
5

'
t

1 ZZigarren -
Geschäf t Ä

sofort zu mieten gesuit < bl
evtl . auch leerer Lade .
Angebote u. Nr . M6S1 lcl
au d ie Badischc Presse ^ qj)

ge
Presse >

■ möfl' 1
Laden

mit 2 Schaufenster, mög
Zentrum gesucht . Angt ^
böte unter Nr .an die Badischc Presse?

Grones , möbl. Mansar
dcn -Zimmer aus sof. zu
vermieten : Sofienstr . 77^
3. Stock .
Leeres Zimmer

mit Kochgelegenheit auf
l . Sept . zu verm. : Tau
verstr. 15, Weiberfeld.

B3860
Gut möbl . Zimmer au

soliden Herrn zu ver ^
inieten . Sophienstr . 26.
parterre . 333774

Biirgerstr . 1, 85.. III ,
gut mööl. Zimmer

sep . , gleich oder später zu
vermieten . B3776

öchesselstr . 32 . IV.
ist ein gut möbl . Zim -
mer sofort zu vm . B3818

Frdl. möbl. Zimmer
sof. zu vermiet . B3903
Garteuktratze 64. vart .
Gut möbl . Zimmer am

Marktvlab auf sof . zu
vermieten . Kaiserstr . 64 .
3. St . lks . BZ898
Douglosstrasie 4 . III .,möbl . Zimmer an be-

russtätigeu Herrn sofort
m vermieten . B3897
Sanb . Mausardeuzim

mer . möbl . , an berusSt .
Herrn zu verm . B3896
Marieustr . 27 . parterre .

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht zu ver-
mieten : Kaiserau« 53 ,III . 833914

Kut möbl . Zimmer
mit fep . Eingang , sofort
zu vermiet . : Zähringer -
straße 18. III . B3918
Eut möbl. Zimmer
sosort zu vermiet . : West-
endsir. 18 . III . 17105

Möbliertes Zimmer
zu verm. Schützenstr. 62 .
4 . Stock . 533930

Für Auswärtige !
Beschlagnahmesrcie

Z- 4 Zimmemohng.
mit Bad in gesunder
Lage von Karlsruhc «e-
sucht. Aussiihrliche
nebote unter Nr . NKtZ»
an die Badische Presse
erbeten .

Iv

Eine 2 Zimmerwohilli -
uud eine Werkstatt mit
Kraftanschluk sosort od .
später zu mieten gesucht,?lugcbote u . Nr . \
an die Badische Presse -

Z-Z Z .-W»llMM
gesucht . Bauzuschus! od .
Herrichtuugskosten wer-
den übernommen . 21ft
gcboic unter Nr . 26 ? 0
an dte Badische Prc,/e - I

Junges , lindcrl . vlie
paar sucht sofort l oder »

leere Ämmer
mit Küche oder S leer«
Mansarden . Angebote
unter Nr . R6540 an die
Badiscbc Presse.

Zimmer
Einfach möbl. Zimmer

parterre , aucv Garten ae-
iucht . für Älteren Herrin I
Angebote Ii . Nr . C6539
an die Badischc Presse^
Sep . Zim . , möbl . in . Kl.
s. Sänger i^ .-Theatcrl
gesucht . Angeb u . Nr.

an die Bad . Pr .
Iiliige . berufet . Frau

sucht eins. möbl .. hcizb .

auf sof . Angeb . » . Nr .
gfi">76 an die Bad . Pr -

Leeres Zimmer
od . Mansarde zum Ein «
stellen einer Zimmer -
einricht. in gut . Hau >>
gesucht . Angebote m>
Preisang . n . Nr . Hk .' 7d
au die Badische Presse-

Mr. Zimmer , möbl . . m .
Schreibtisch, an Hrn . od .
Ebep. o . K . ». vm. Sches -
lelstr. 13. III . B3929

möbliertes Zirnrnsr
von bess. Herrn iReiscil-den) , mögl . sev .. elektr.
Licht , sos. zn iniet . gc >-
Angebote ii . Nr . SW>4!)
an die Badischc Presse .

Wirkungsvolle

Plakate
Ferd» Thiergarten

Karlsruhe
E
F

Buchdruck Steindruck
Offsetdruck

in künstlerischer Ausführung , nach eigenen
und gelieferten Entwürfen , stellt rasch und
sehr preiswert her

Buchdruckerei und Verlag der Bad . Presse

Fernruf 4050 bis 4054

Verlangen Sie Entwürfe und Pieisangebota



Wienstag, den 31. August 1926 . Badische Presse (Abend -Ausgabe) Nr . 400 . Seite II .

Feuerzunge .
Der Roman der Sensationen .

Von
Sax Rohmer .

(Copyright 1926 by August Scherl G . m . d . H . Berlin .)

( 25 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Bevor der Zeniralinspektor antworten konnte , summte der Fern -

sprccher . Er nahm den Hörer ab . „Wie ? !" rief er . „Was ? ! Wie ? !

Selbst dieser sonst so beherrschte Mann , wegen seiner vorbild -

lichcn Ruhe berühmt , war unfähig , seine Ueberraschung zu verbergen .

„Gewiß !" sagte er . „Lassen Sie ihn heraufkommen !" Cr wandte

sich zu Wessex. „Brinn ist hier .
"

„Was ? !" schrie nun auch der Kommissar — seine Fassung war

völlig dahin .
Schritte ertönten im Korridor , die Tür ging auf und hereintrat

Nicol Brinn — ein um zehn Jahre gealterter Nicol Brinn . Er trug
einen schäbigen Rock und eine grobe wollene Mütze ; sein linker

Arm hing in einer Binde .
„Meine Herren "

, begann er ohne Umschweife , „ich bin her -

gekommen , um eine ausführliche Erklärung abzugeben . Ich bitte

darum , daß ein Stenotypist sie mitschreibt .
" Er sank erschöpft auf

einen Stuhl , den Wesscx ihm zugeschoben hatte .
Zwei Minuten später war ein Protokollführer zur Stelle , und

der Zeniralinspektor blickte gespannt auf den Amerikaner . „Fangen

Sie an , Herr Brinn !"

„Die Aussage , die ich jetzt zu machen habe , meine Herren , wird

Ihnen sicher ganz unglaublich vorkommen . Ich erkläre aber mit

/ allem Nachdruck, daß sie in ihren sämtlichen Teilen wahr ist.
' Ich schicke voraus , daß mir , obwohl mein Vater keinerlei größere

! Reisen unternommen hat , die Wanderlust wohl angeboren war .

, ! .Schon in den Universiiätsferien ging ich auf Erkundigungsfahrten
* ms , und als ich mein Studium abgeschlossen hatte , drehte ich dem

• väterlichen Geschäft endgültig den Rücken . Wo ich mich überall auf -

1 .ielt und was jch bis zu der Zeit trieb , da mich meine Reisen nach

, ndien führten , ist von keinem Interesse . Denn ich habe in Indien

Gimmel und Hölle gesunden — eine Entdeckung die genügt , den

». -enteuerlichsten Menschen zu befriedigen .
: Mit geographischen Einzelheiten , meine Herren , möchte ich Sie

cht behelligen . Der genaue Ort , wo mein Leben endete , in einem

T
'
iime , den ich Ihnen gleich deutlich zu machen hoffe , ist von den

^ ^Hörden , denen ich eine detaillierte Karte übermitteln werde , un -
'

) wev festzustellen . Einstweilen genügt es , zu wissen , daß ich der

Elefanten - und Tigerjagden innerhalb des zivilisierten Gebiets von

^
' Znnerindien bald überdrüssig wurde . Ich zog deshalb nach dem ge-

t g
'birgigen Teil des Landes , dorthin , wo die Schneehänge des Hima -

51 ,
'

laja winkten . Ich hatte mir vorgenommen , eine Gegend zu durch-

Üf
1

queren , die noch k?in Weißer betreten . Mein Plan aber wurde

. , 1 ■ gestört , und Sie werden gleich hören , wodurch .
i

' Dort oben in den Nordwestprovinzen sagte man mir , daß ich
'

wahnsinnig sei, als ich eines Abends in einem Offizierskasino meine

Absichten darlegte . Ich wollte nach einem Nebenfluß des Gangessfe.

vordringen , der mich in die Umgebung von Katmandu , der Haupt -

stadt des Staates Nepal , unmittelbar unter den Schatten des

Mount Everest , bringen sollte .
„Wenn Sie Katmandu verlassen haben "

, erklärte mir der Regi -

mentskommandeur , „befinden Sie sich
'außerhalb jedes britischen

Einflusses .
"

„Macht nichts , Herr Oberst "
, erwiderte ich . „Ich werde trotzdem

versuchen , Tibet zu erreichen .
"

Ich hatte mir die Dienste eines Führers namens Vadi gesichert
— so wenigstens war der Name , den er mir nannte —, der einer

höheren Brahmanenkaste angehörte , also aus angesehener Familie

stammte . Er war schon einige Zeit bei mir , und ich glaubte , seiner

Treue sicher zu sein . Sobald daher das britische Gebiet hinter uns

lag , wollte ich ihn über das wirkliche Ziel meiner Reife aufklären .

Dies war nun nicht etwa , eine Bergspitze des Himalaya zu erklimmen

oder vielleicht Katmandu zu besuchen, sondern es war mir darum

zu tun , einen Blick auf den Tempel des Feuers zu werfen .
Das erregt Ihre Neugierde , meine Herren . Ich glaube auch

nicht , daß man hier jemals von diesem Tempel etwas gehört hat .

Viele betrachten es als eine Art Legende , die unter dem dortigen
Volk kursiert , doch seit sechs Iahren weiß ich , daß es eine Tatsache

ist, aber ein Siegel verschloß mir bisher die Lippen .

Hören Sie : Selbst unten in Bombay wird das Kommen des

nächsten großen Propheten von den Eingeborenen erwartet , und seit

mehr als zwölf Iahren raunt man von einem Ende Indiens bis

zum anderen , daß er sich zum Herrscher ausrufen lassen werde , daß

Jünger im geheimen seinen Weg vorbereiten und daß der unbekannte

neue Zoroaster in eigener Person seine Stunde in seinem verborge -

nen Tempel , unweit der tibetanischen Grenze , erwarte .
Ein goldener Schlüssel öffnet viele Türen , meine Herren , und zu

der Zeit , die ich hier schildere , hatte ich mehr Einzelheiten über diesen

Geheimkult zusammengetragen , als es je einem Angehörigen unserer

Rasse gelungen war . Ich erhielt deutliche Beweise , daß an der

Existenz dieses Mannes oder Halbgottes — denn es gab Leute genug ,
die ihm übernatürliche Eigenschaften zuschrieben — nicht zu zweifeln

war . Das Sammeln dieser Nachrichten war freilich sehr gefährlich ,
und einer meiner Gewährsleute , mit dem ich bei meinen Reisen

durch die Zentralprovinzen in Berührung gekommen war , starb unter

rätselhaften Umständen in der Nacht , bevor ich Nagpur verließ . Ich

habe mich damals oft gewundert , warum man mich selber auf meinem

Wege nach dem Norden ungeschoren ließ . Den Grund dafür erfuhr

ich erst später .
Doch kehren wir zu Vadi , meinem brahmanischen Führer , zurück.

Wir hatten unser Nachtlager im Schatten eines jener steilen Felsen

aufgeschlagen . Die Träger hockten in geringer Entfernung von uns

um ihr Feuer , und ich war eben im Begriff , Vadi hinsichtlich meiner

wahren Pläne ins Vertrauen zu ziehen .
„Ich bin mir sicher

"
, begann ich, „daß wir jetzt kaum fünfzehn

Kilometer vom Tempel des Feuers entfernt sein können .
"

Nie werde ich seinen Blick vergessen , die Wiederspiegelung des

Feuerscheins , der in seinen Augen tanzte ; aber er verzog keine Miene .

„Der Sahib ist weise, " erwiderte er .
„ So ist auch Vadi ! Daher weiß er , wie tausend Pfund in eng -

lischem Gelde ihn glücklich machen würden . Sie gehören ihm für

einen Anblick des Tempels ."

Wie eine geschnitzte Holzfigur kauerte er und beobachtete mich,

ohne Ausdruck , regungslos . „Ein Mann kann für umsonst sterbe ' .
" ,

sagte er leise . „Warum will der Sahib dafür tausend Pftuid

bezahlen ? " t

„Warum sollte der Sahib sterben ? " fragte ich.

„Es ist verboten , den Tempel zu sehen , selbst aus der Entfernung ."

„Aber wenn es niemand erfährt ? "

„Feuerzunge weiß alle Dinge "
, entgegnete er , und bei der Er -

wähnung des Namens verrichtete er eine eigenartige Grußbewegung :

Berührte den Zeigefinger mit der Zungenspitze und führte dann die

Hand an die Lippen , an die Stirn und an die Brust , zu gleicher Zeit

sich tief verneigend . „Seine Rache ist schnell und fürchterlich . Sein

Wille schon genügt , um einen Menschen zu töten . Niemand außer

denen , die die Prüfung bestanden haben , darf die Augen auf seinen

Tempel richten , noch selbst seinen Namen aussprechen .
"

Meine Aufmerksamkeit wurde abgelenkt durch das plötzliche Ver -

stummen der um das Lagerfeuer fitzenden Träger . Eine bleierne

Stille war eingetreten , und in den Augen des mich anstarrenden

Brahmanen las ich einen Ausdruck wilder Verzückung . Ich wandte

mich um , und es bot sich mir ein Schauspiel , das ich nie wieder ver »

gaß und dessen Zustandekommen ich mir bis zum heutigen Tage

nicht völlig habe erklären können .
Von oben herab näherte sich durch die Finsternis der Dschungeln

langsam , ruhig und in einer Höhe vom Erdboden , die mindestens
vier Meter betrug , eine Art Fackel oder Leuchter , in dem schwachen

Licht der Umgebung überragt von einer tanzendon , blauen Flam -

menzunge !
In dem Augenblick , da ich diese unbegreifliche Erscheinung wahr -

nahm , stießen die Träger einen gellenden Ausruf hervor und stürzten

auf Nimmerwiedersehen davon .
Meine Herren , ich kenne den Osten wie wenige meiner Lands -

leute , uns auch Sie werden von den Kunststücken indischer Fakire

mancherlei gehört haben . Daß mein heimtückischer Führer ein

Hypnotiseur und ein Gaukler war , steht für mich fest. Denn gleich,

nachdem die eilenden Schritte der Flüchtlinge in der Ferne « starben ,

verschwand die Flammenfackel , und — eine Seidenschnur legte sich

plötzlich um meine Kehle .
Als ich den verzweifelten Kampf um mein Leben aufnahm , er«

kannte ich , daß Vadi , was er sonst auch sein mochte , bestimmt ein er -

fahrener Thug , ein Würger , war . Die Dschungeln , die Felsen , alles

schwamm mir vor den Augen , als ich zu Boden stürzte und das Knie

des Brahmanen in meinem Rücken spürte . Wie Sie sehen , hat mich

die Vorsehung mit zwei übernormal großen Händen beschenkt. Ihr

Umfang und ihre Stärke retteten mich. In dem Moment , da die

Halsschlinge fester angezogen wurde , griff ich hoch und packte den

linken Daumen meines Gegners . Die Verzweiflung verlieh mir

Riesenkräfte : Ich brach den Daumen wie eine Zuckerstanze . Tie

Schlinge erschlaffte um ein weniges und obwohl die Adern in meinem

Kopfe zu bersten schienen , brachte ich es fertig , die Finger zwischen
die verdammte Schnur und meinen Hals zu klemmen .

(Fortsetzung folgt .)

»Her Artu . In allen Stollen
In feinster Ausführung

zu billigen Preisen

Belorm- nndScbloptbosen
Unterkleider und aiie
übrigen Damenartikel.

Beformbaas Neuberl
Amalienstr. 25 . Eng . Waldstr.
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Hqus- o. KOchengeräte
Lampen , Gas - und
Kohlenherde von nur
ersten Fabrikaten wie

Imperial , Junker u .Ruh

Gaggenau und

■iiiiiimiiiiiiiiiu

den
bekannten ,

billigen

Junoherd
IIIIIIIIIIIIIIMIIIII

finden Sie in reicher Aus¬
wahl unt . sehr günstigen

Bedingungen beim

HERD BECKER
WALDSTRASSE 13

Lampenschirm - Gestelle
30 cm Durchin Mk . I . >i !
50 2 . 00

> 70 n 3 . 411
Alle

"
Formen gleidie Pr . la Ja Pan "

Sside 4 .80 Mk . la Seiden - Batist 1 .60 Mk .. sowie sämtj
Be -atjart . , wie Seidenbaus . , schnüre , Rüschen , Wic «el
band u . fertige Schirme billig :* lioiö

Chr. Dosenbach . Putzgeschäft , Herrenstr. 20,

Kleine Anzeigen
haben größten
Erfolg in der

..'3n & iicfoc »i Preise "

Teilhaber
gesucht, für Holz - und
Kolilcn Handlung . Die -
feine ist eventl . auch zu
verkaufe » . (Beste Ge -
jchMZlage in Karlsruhe .)
«lugebote Ulli. Nr . 17081
an die Badische Presse .

200 Mark
»w Privathand « ca . flt.
ZinS 311 leiben «efiicut .
«iitactuite it . Nr . £ 6546
an die Badische Presse .

In Zahlungs -
schwierigkeiten

» . Auscinaiidcrscqnnaen
erteile ich Rat n . Hilfe .

Johann Rist ,
Kaufm . u . Bücherrevisor ,
Karlsruhe , Sans Tboma -
strafte 5 . seit 25 Jahren

. S835rttonkursverwalter . 57

Xiidjt. KMlNNN
der Lebensmittelbranche
von gutsundierter . lei -
stunassäli . modern ein -
gerichteter mtttl . Teig¬
warenfabrik als

Teilhaber
mit mindest . 10 000 Jt
Einl . gesucht . Derselbe
miikte die vollst , kausm .
Leitung übern . Auge -
böte unter Nr . OS5l »
au die Badische Presse .

15 - JSOO © Mk .
g . erste Sicherheit gesucht . Evtl . Teilhaber¬
schaft a . hohe «« ewimnnsich-runa . Angeb.
unter ftt . W6569 an Sie . Bad che Presse".

Pianos
zu vermieten
H. MAURER
Kalferflr . 176

Ecke Hirschstr .

Budjm
emvsteblt

30 Bündel
Mk. 5 «—

frei Ke ller .
| Beste Gelegen¬

heit z« r Ein -
deck« » « des

Winter -
bebarseS . >

Neues 338924

Osengeschäst
nimmt noch Kunden an
bei billiger Berechnung .

W. Buresch.
Biirgerstrafte 15.

Keiralen
vermittelt streng reell :

Frau H. Er,inner
Karlsruhe . Zabringerftr .
Nr 27 , IH . Rückporto
erwünscht . » 3!)02

Neigungsehe
ersehnt hübsche Dame .
23 I ., oute Berg ., evgl . .
musik .. bäusl ., gesund ,
Geist u . Herzensbilda .
temv . , gewandt , m. ver -
einsamt vorn . Mensch .,
iaed . Ausst ., Klav . vor -
Hand .) . Höh . Staatsbe¬
amter . £ 0—40 I . , woll .
Angeb . n . Nr . H6SZ5 an
d . Bad . Pr . jend . Ano¬
nym zweckl , Diskr . zu «.

2 f ., geb . . lebenslustige
Damen suchen , wei gut -
sitnierte Herren zwecks
späterer

Heirat .
Angebote u . Nr . 36580
an die Badische Presse .

2 hübsche Damen . 18 it .
20 I alt . wünsch , ie die
Bekanntschaft eines geb .
Herrn zwecks späterer

Heirat .
Gefl . Angebote uuter
Nr . 8412a an die Agen -
tur d. Badifcheu Presse
Baden - Baden .

Jeder Tag
läßt Sie in Sunlicfit Seife
neue Vorzüge erkennen.
Nehmen Sie eine kräftige
Lösung von Sunlicht Seife
zum Höchen der Wäsche.
Sie werden staunen, wie
wenig es braucht, um herr¬
liche Reinheit zu erzielen,
und wie billig Sie waschen .
Der neue große Würfel40 Pfg.

Das Doppelstück 45 Pfg.

38

^" iiiiiii»«IIIHIIIwiiin ,'"" um ,H'iiliitir

la . Sauerkraut
per Pfund 12 Pfg .
sowie alle Arten

Fleisdisu. Unrsiuaren
bester Qualität, empfehlen 17162

Gebr. Hensel
Chaiselongues 17061

neue v . SB M. an

Polsleimöbelbaus
R . Köhler

Schützenstr . 25 Telephon 4419

Ehemaliger
Milik .-Musiker
erste Kraft , sucht 1—2
Laiidkapellc » , bei mäßig .
Honorar zu übernehmen .
Gefl . Off . u . Nr . fiel
an die Badische Presse .

Unierrichl

Engländerin
erteilt Unterricht zur
perfekten Erlernung der
englischen Sprache .
Herreinstr . il . V . » 3864

Jilh «run «errir !,l
Frau Waller , Zither -

lehrerin , Belsortstr . 7.
B3S12

fftifflFH'Tilff
I Ii I I

Katze ,
schwarz -weift . entlaufen .
Gegen Belohnung abzu -
geben : tiurveustrabc 25,
2. Stock. 17067

mUrni guter
mpHtöteroaren

Seidenstoffe
«frAnfr fftrirrtfrtfnt Seid «, besonder» dichte, fest« 20
KXcpe lllUCOvaine Ware , großes Zarbensort «.

rnent , 1<X) cm breit Meter e
CfrAnfr Afr ^ reinseidene , extra schöne Duati . M - Ig

VK W) IHK täten, enorme Zarben-Au -waHl
letzte Modefarben, tOO cm breit . . . Meter 8 . 75

MftneulÄti

Trikotstoffe
To bewährte, waschbare Dualitäten .
Id . r\ U ) l | i | CIVE aparte Modefarben, 135/140 cm br .

mit Bandstreifen, Mtr . 5 .90 , einfarbig Mtr . 4 .90

la reine Wolle feinsssig . War «
la wolle mit Kunstseide

135 «» » « J

vamenstrümpfe

17U95 »

35O

823

la Selöenflor la Doppelflor Ja Waschselöe

1 .75 1 . 25 165 2 . 35 2 .25 2 . 05 ^ 23

Cftfj Paar waschbare Äunstseide, fehlerfrei
JyU Tängsnaht, verstärkte Sohle .Zerse,Spitze I

Julius Strauß

Annahmestellen
lür Schuhreparataren in ver¬
schiedenen Stadtteilen gesucht

, Schuhwolir
Sleinstraße 2,3

17008

■Briefumfchläoe liefert rasch und billia
Druckerei s . Tbiergarte «

Wer
ante Preise Mr actraa »
» leider . Scduhe « ni »
Siiäscke erzielen will ,
schreibt a . i^ ra « Fuchs ,
viälzrincierst ? 2» . BSS «'»

Adoption.
Kind (Mädchen ) , kath ..

y* Iabr alt , wird obnc
negenleit ^ BcrgNtung au
tiindcsstatt abgegeben ,
auch nach auswärts . An -
geböte ii Nr . £ (>561 au
die Badische Presse .

Die Reit - und Fnhrsrtiulc
zu Elmslioru l .efert Holstein .

Wagen u . Reitpferde
Geschäfts - u Ackerpferde zu
festen Preisen, direkt v . Züchter bezogen.
— Ausbildung junger Leute im Reiten . r
Fahren etc. — Prospekte gratis . — Adr

Verband der Züchter
de » liolsteiner .Pferdes .

Böllstein . Marschhengst „Heinz, " |



Am 1 . Oktober beginnen unsere

neuen Kurse »
1 . Kindergärtnerinnen - Seminar mit

staatlich anerkannter Abschluß¬
prüfung für Schülerinnen mit ab¬
geschlossener Höh .Mädchenschule

2 . Kinderpl ' legerinnenschule als Vor¬
bereitung für Familienstellen .

3. Vorseminar : Voroereitung zur
schulwissenschaftlichen Vorprü¬
fung , die begabten Volksschüler¬
innen den Eintritt ins Seminar
ermöglicht .tur auswärtige Schülerinnen Internat im

Hause . Prospekt und Auskunft durch das
Diakomsse ^haus Bethlehem , Karlsruhe

Erbprinzenstraße 12 . 17 60

MOZART
Kiinstlerspiele — Heute

fl &sMssu . EfirefrRM
unserer Künstler mit Tanzeinlagen .

Cafe Roederer
( Blaue Grolle ) 17024

Zähringerstraße 19 — Telefon 1585
■IIIIIIIIIIMMillMMI

Ras gemütliche

Abend- und Tanz - Lota!

Besuchen Sie
meine

10 billige Tage
da ich Ihnen in

Manufaktur - und Weißwaren

aussergewöhnliciie Vorteile
bieten kann ! 17118

Arthur ßaer . Kaiserstr. 133
Eingang Kreuzstraße — gegenüber d . kl . Kirche

Verkaufsräume nur eine Treppe boch !

Kleiderschrank ,
weiß od. gelb , gut erb .,zu kaufen gesucht . Preise
angebole au
Breckendaftl . KriegSftrafte
Nr . 184. III . 593807

MMmgen
vierradr . Federn -Markt -
wagen zu kauf , gesucht .
Angebote « . Nr . 986521
out die Badische Presse .

LeWmtormö
gesucht . Ia Schrank -
Sprechavvarat gebt billigin Tausch . Rest bar . An -
geböte u . Nr . (£6528 an
die Badifch « Presse .

Damenrad ,
gut erdalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . MK559 an die Ba
bische Presse .

Gebr . Schreibmaschine
lMarke Mignon ) ges.
Aiugebote u . ? ! r .
an die Badische Presse .

Puppenwagen
zu kaufen gesucht . B3921
Werner , Knrvenstr . 3.

ÜHjOtoßiUjarot
6X9 , nur erstkl . Fabr ., z.
kauf , gesucht . Angebote
mit Preis u . gen . Be -
schreibnua u . Nr . UK543
an die Badische Presse .

Kopiervrejle
zu kaufen gesucht . Au
mit Preisangabe unter
Nr . BK544 an die Ba -
diiche Presse .

Kindergärtnerinnen , Zirkel 18
Wiederbeginn des Kindergartens in den bedeutend

erweiterten Räumen am Mittwoch . 1 . September .

beginn eines .Ausbildungskursus für Kinder¬
gärtnerinnen am L. Oktober .

Die Kinder stehen unter ärztlicher Aufsicht u . werden
abgeholt und wieder nach Hiuse gebracht .

Anmeldungen nimmt täglich entgegen
B3901 Die Vorsteherin .

NOCH

DIESE WOCHE

Aussepgewöhnliehe Angebote und
besonders vorteilhafte Zusammen¬

stellungen in allen Abteilungen .

| zu dunsten eines 0B ßj
f (trank enhaus es MMä "

in Waldshut MMßfitwP m
?iehungjjep/ -. m ,
Preis 1 - f15iüch 10* Jl ® ffff & Mk
Porto uL/ste 25 ~f

uane Losverkaufstellen -̂ 7093 ■
Zwero . Brunnert Kfrn Meier, Mattin . £ . Stade hoi |

T ' eiber . We ;l. M

Wegen llmzug
verkf . l eich Zimmer -
tisch, 4 Stühle . 2 mod .
Waschgarnitur . u . sonst .
Hausrat zu jedem an -
nebmb . Preis . Werdentr .^ III . , lks . « 3922

Plan ©
schwarz poliert , fast neu .wird unter voller Ga -
rantie au » au ! Teilzahl .
äuberft billig ab ^egeuen .

empfehle
ich mein

. reichhul -
tiges Lager in neuen
Pianos nur beilbeivähr -
ter Fabrikate bei äutzerst
günstig , Zablungsbediug .
Zem . Mü !ierÄue " °

Sckiitzenitrake 8 .
Aeit . Infrrume ' >te werd .in Zahlung aenommeu .

ttsimsispisl :

Der Mortiflstupm
mit Massenchören

Dichlung von Bernhard Bender
Komposition der Chöre : Berthold Waßmer
Regie : Egon Schmid , Intendant d . Bad . Bühne .

Uraufführung :

8oniilag , den 5 . kpl . I92E
.
naehm . 4 OIif .

Voi verkauf :
Karlsruhe : Musikalienhandlung Müller
Ettlingen : Buchhandlung Jul . Schmitt und

Verkehrsbüro Rathaus , Zimmer Nr . 11.
Gemeinschaftskarten k. die Albtalbahn können
am AlbtalDahnhof Karlsruhe gelöst werden
Auskünfte : Veikehisverein Ettlingen , Tel 50 .

Wegen Platzmangel
wird guterhalt . . grüue
Polster -Garnitur . Sofa
n . 3 Fautcutls billigst
abgegeben , geeignet für
Empfangszimmer , ebenso
grober Goldrahmeufpie -
gel , Bilder , gros, ., mas¬
sives Sofa mit Holzum -
bau u . Spiegel . Naberes
Weberstr . 12 . Part . « 3831

Bett mit Rost
billig ztt verkauf . B3
BriWcr . Waldstrafte 21

Gut erb . Anzug . Som -
meruberiieher . unter -
setzte Fig ., zu kans ^ ges.
Angebote u . Nr . BK5K !?
an die Badische Presse .

Wohnungseinrichtung
2 Zimmer und Küche ,
mit Zubehör , weg . Aus -
Wanderung zu verkauf .
Evtl . kann Wohnung
übernommen werden .
Anzusehen : 1—2 Uhr
mittaas . Zu ersragen u .
Nr . AS4ZS in der Ba -
dischen Presse .

Schlaf -
zimmer,

nur Qualitätsw ., preis -
wert abzugeben . 11085
Möbelschreinerei HSllig ,
Sladtlaaer Kaisers » . 132,

Hintergebäude .

Chaiselongues
ein gebr . , nen bezogenes
n . ein neues , billig zu
verkauf . : Markgrafenstr .
Nr . 43, BdhS .. II . B27S7

Einige
Speisezimmer

Büfett . 1 .80 cm breit ,
moderne , hübsche Form ,
nur Qualität , direkt an
Private spottbillig abzu
geben , evtl . Zahluugser
leichterung . 16308
MSbelschreinerei § öUtg ,
Stadtlag . , Kaiserstr . 132.

Hintergebände .

Biederm -Bitrine . ölt
vol . Büfett . Sofaumbau
u . versch . bill . Möbelbd
Koch , Kronen strafte 42 .

333925

Sekrfoftr , Tososen
auch zum Sterilisieren
eingerichtet , Badewanne
billig zu Verls. : Erbprin -
zenstr . 33 , I . «83800

Wenig gebr weifter
(tuiailherd

Gr . 100x70 , sowie weist
emaillierter B3791
Gasherd mit Backofen

billig zu verkaufen .
Dragonerstr . 5 . III .

Waschkessel
mit Feuerungen bill . zu
verkaufen . Gartcnstr . 10 ,
Hof . Pti . Kranz . 333887

w Reelle
Bedienung

Zahl -Erleichterung .

Kaefer
Karlsruhs, Amta '.r. B7

Kleiner

Liesermm
•2 Zylinder , zu rex
oder aeaen gute '.' '

AlstsrrO .
zu vertausch : >
unter Nr . !T65ol an 1

2 ersttlassige
Molorraier

500 ccm . 1 Imr -ia
1 Trumpf -Aß . lc» 0 ?
zu verkaufen .
bei : _ l ' 1 :

Eugen Graf !
Rüpvurrerskr aM

Mars j
mit Seitenwagen ut 'L
zu verkaufen . Zu
gen im Lade » , » ilä
strafte 57.

Motorrad
erftklasstg . , rassiges
4 PS - mit allen Nt .
rungen . wie neu . m
D . K . W . . INI od . 1
Modell , nehme in A
lung . Werner , Schus
strafte SV. Iii

©utes Fahrrad
nur 30 zn verkam
SSützenstr . 59, Wer>

17101

Pianos
unter d . günstigsten Be -
ding , zu verk . . auch ohne
Anzahl . Pianobaus K.
Bantalion . Rüvvurrer -
strafte 58. II . « 3836

Sprechapparake
aufterordentl . bill . bei
W . Halter . Kaiserstr . 14 .

15170
© utc , gebr . Geige

billig zu verkaufen . Wo ?
sagt nuter Nr . 2)6523
die Badische Presse .

4riidriger
Handwagen

zu verkaufen , Tragkrast
8—10 Zentner . B38W

Rankestr . 2 , 1 St .. r .
Neue und als neu um

gearbeitete B3906

Fässer
von SO bis etwa 500 Sit .
ballend , int einzelnen bil -
ligst int Austrage abzu -
geben . Nähere « Karlstr
Nr . 75 , im Hof , links .

H . - u . D .-Rnd bill .
verkauf . Degenseldstr .
Ttb .. Ängenstein .
H . -Fahrrad für 2ö

abzng . , vr . Gummi .
serstr . 39. III . , r .

Bereits neues
Herren - Fahrrad 1

umständehalber btllia . ,
verkf . Ettlingen . S «
bronnerflr . 81 , II .

1 neues Herreu -Ä ?
keurad ist billig abz^,
beu . Mathvstrnste
t . Stock rechts . NZ

Damen - « .
Herrenraa

fast neu . 1 Snadcnr «®:
« Vrcchavvarnt (Scito ,
u . Platten billig zu
kaufen evtl . TeilzablU

'
Schill , « hlg .. Erby

zenstr . 171
Billig zu verkaufe « -

Damenräder . & 20
1 tiefte . BiigeleiieA
J/ . 1 Gasherd mit T>
10 M . Waldring 47 .

B3825
Kleiderstrickmasch ' ^

fowie Strnmpf -Strta ^
fchine wegen Umstell̂
zu verkaufen Augc »,>
unter Nr . 20485 a »
Badifibe Presse .

Buik
16/70 . offen , tadellos er -
halten , Jahr gelaufen ,
aus Privatband , zn gün -
« igen Bedingungen zu
verkaufen . Aeufterft zu¬
verlässig . lshaufseur , be-
ster Wageupsleger . geht
evtl . mit . Angebote u .
Nr . 3392a au die Ba -
dische Presse .

Kinderwagen
eleg . gepolsi . , dunkel ,
neu , Preis 65 ,# •<< .
verkaufen . Angarte ?»
Nr . 15 . I . j
Gut erhaltener

Kinderwagen
Marke „Brennabor "
zn verkauf . Anzuiev . ,
3 Ubr nachin . :
strafte 22 . IV . . >k̂

(^uterh . « int < r -W
« Uhlchcu u . » I. S ®,
wagen ans gni . v ' ,
billig zu Verlans . ^
tenstr . 41 . n . . pari

B3829

6 Leghuhns
und ' ' - '•n mit St "?
zn verkaufen . ^Waldstrafte

Büro i .

Möbel
aller Art
gut u . billig

E. Karrer
& Sohn

Kriegsstraße 200
gleich 16554

Ecke Westendstraße

Kein Laden mehr .

Standuhr . Naadgewelir .
iowie eine Gnitarre sehr
billia zu verkaufen . Zu
erfragen lt . Nr . G8L54
in der Badischen Presse .

londerAnaebote !
Durch günstigen Einkauf gelangen ab heute große Postel «

Weißwaren zum h i 11 i g e u Verkamt

HaUStUCh für Bettücher Mtr . 1.90 170 1 . 55

Halb - Leinen f . Bettücher Mtr. 2 90 2 .40 1. 90
Damaste 130brt„ geblümt Mtr - 2-90 2-15 1 .95
Bettbarchente soembr Mtr . 2.40 1.90 1 . 60
Bettbarchentelaocmbr . Mtr . 3- 90 340 2 .60
CrOise gerauht,primaWare Mtr . 1.25 95j 75 -

Beachten Sie meine Schaufenster
"W

Ernst Junge

Seite 12 . Nr . 400 . Badische Presse (Abendausgabe ) Dienstag , den 31 . August 1920 .

OLLER *
Sonderveranstaltungen finden infolge ihrer Preiswürdig¬
keit stets besonderen Anklang , und so bringt unser

Verkauf
auch dieses Mal besonders billige Angebote in allen Abteilungen , die es auch Ihnen ermöglichen , Ihren Bedarf vorteilhaft zu decken

ERÖFFNUNG

Mittwoch , den 1 . September 1926 , abends 8 Uhr

WEINHAUS

EXCELSIOR
Kaiserstraße 26 Telefon 977

*

KABARETT
das ausgesuchte Jubiläumsprogramm mit
Benno Haller , Maria Josma , Baronesse
Wanda v . Wolzogen , Ellen u . Marianne
Wicky , Willy Krell und der neuen Hany
Smith Band vom Kurhaus Westerland

Eintritt frei Kein Weinzwang
*

WEINRESTAURANT
Exquisite Küche

Offene und Flaschenweine erster Häuser

Den ganzenTag geöffnet

*

EXCELSIOR ECARTE CLUB
Elegante Club - Räume

Täglich nachmittags 5 UHR TEE

Am 1 . Okiober 1926 beginnen :
1 . Die Süddeutsche Blechner - und Installateur -

Fachschule .
2. Die Fachschule für Elektro - Installateure

und Monteure .
3. Die Badische Landes -Malerfachschule .

Kursdauer 5 Monate . Ganztageunterricht .
Anmeldungen werden baldigst erbeten . Schluß der

Anmeldung 15 . Sept . 1926. Weitere Auskunft erteilt
15159 die Direktion .

Adlerstraße 29
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